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Gladbach stoppt die Bayern - 3:1-Sieg!
Fußball-Rekordmeister FC Bayern
München hat die erste Bundesli-
ga-Niederlage kassiert. Die
Münchner verloren am Samstag
mit 1:3 bei Borussia Mönchen-
gladbach. Das Team von Trainer
Pep Guardiola hatte im Spitzen-
spiel des 15. Spieltages zwar die
besseren Chancen, doch die

Borussia machte die Tore. Damit
müssen die Bayern auf die 21.
Herbstmeisterschaft warten.
Gladbach bleibt mit seinem neuen
Coach André Schubert ungeschla-
gen. er Rekordmeister kassierte
bei Borussia Mönchengladbach
mit 1:3 die erste Bundesliga-Nie-
derlage der Saison. Nach nur fünf

Gegentoren in den bisherigen
Spielen wurden die Münchner kalt
erwischt. Nach dem 0:1 durch
Oscar Wendt (54.) waren die
Münchner völlig von der Rolle.
Lars Stindl (66.) und Fabian
Johnson (68.) sorgten für den
Gladbach-Sieg. In den zehn
Bundesliga-Spielen unter dem

neuen Gladbach-Trainer André
Schubert hat die Borussia nun
acht Mal gewonnen und kein
einziges Mal verloren. Immerhin
kam nach neunmonatiger
Verletzungspause der Franzose
Franck Ribéry für die letzte
Viertelstunde und traf in der 81.
Minute für die Bayern.

... damit ausWünschen
Reisenwerden.

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg
Tel. (0 5021) 91880

ReiseCenter Stolzenau
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau
Tel. (0 5761) 9 2070

Beratung nehmen
wir persönlich ...

Mit der Clique zur
Operette „Der Vetter aus
Dingsda“. SEITE 6

LOKALES

Erfolge für Nienburgs
Standardtänzer, Freude
aufs Heimturnier. SEITE 13

SPORT

HEUTE

WIN-Chefin bereitet
neue Kampagne vor
Nienburg. Die Hofläden im
Landkreis Nienburg stehen im
Mittelpunkt der Serie, die Uta
Kupsch, Geschäftsführerin
die Wirtschaftsförderung im
Landkreis Nienburg (WIN),
zurzeit vorbereitet. Unter dem
Motto „näher dran“ wird ab
Januar einmal im Monat ein
Hofladen als „Botschafter der
Region“ ausgezeichnet.
Hinter der Idee steht die
Absicht, das Besondere, das
der ländliche Raum zu bieten
hat, aufzuzeigen. Seite 2

Bücken lädt am 3. Advent
zum Nikolausmarkt rund
um den Dom ein. SEITE 10

LOKALES

Gedenk-
Stätte

deutlich
teurer

Politik berät morgen

Heemsen. 35 000 Euro waren
veranschlagt für die Dokumen-
tationsstelle, die an das Schick-
sal der 746 sowjetischen Kriegs-
gefangenen erinnern soll, die
während des Zweiten Welt-
kriegs auf dem „Russenfried-
hof “ in Heemsden hinter dem
ehemaligen Schrottplatz ver-
scharrt worden waren. Direkt
neben dem Friedhof sollte in
diesem Jahr ein zehn mal acht
Meter großes Gebäude errichtet
werden, die dafür erforderliche
Fläche wurde bereits gerodet.
Doch die detalliertere Aus-
schreibung der Gewerke durch
Architekt Michael Klein ergab:
die veranschlagten 35 000 Euro
reichen nicht aus, das Projekt
wird deutlich teurer. Um wie-
viel, wollte Samtgemeindebür-
germeister Fietze Koop aus
Rücksicht auf die noch ausste-
henden Beratungen nicht verra-
ten. Gemunkelt wird von min-
destens 60 000 Euro.

Koop ist aber zuversichtlich,
dass die Realisierung des Neu-
baus nur aufgeschoben und
nicht aufgehoben ist. „Ein Zu-
rück gibt es nicht mehr“, so
Koop. Morgen berät der Samt-
gemeindeeausschuss in gehei-
mer Sitzung. Seite 5

Uchter Wertstoffhof
wird eröffnet
Uchte. Am kommenden
Sonnabend geht der neue
Zentrale Wertstoffhof Uchte in
Betrieb. Ab 10 Uhr können die
Bürgerinnen und Bürger dort
fast alle denkbaren Abfälle
entsorgen. Die offizielle
Eröffnung findet ebenfalls um
10 Uhr statt. Für das leibliche
Wohl der ist an diesem Tag
gesorgt. Seite 11
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Celler Straße 54–56
31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 40 45
www.fleischer-nienburg.de

59,99 jetzt

49,99
59,99 jetzt

49,99 41,99 jetzt

29,99

49,99 jetzt

39,99

69,99 jetzt

59,99 69,99 jetzt

54,99

Pipi Max
Kann trinken,
laufen, bellen
und Pipi machen

Lego 41106
Popstar Tourbus

Lego
75004+75100
Z-Headhunter
oder
Villain Craft

Puppe Schildkröt
Schlummerle
Geburtstagspuppe

Barbie
mit
Reitpferd
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Miele
Kinder-
Staubsauger

JEDES TEIL IST REDUZIERT!

BIS ZU

Ab
sofort jeden
Samstag bis

18 Uhr
geöffnet!

Georgstraße 35 · Nienburg
Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 9.30 – 18.30 Uhr

Sa.: 9.30 – 18.00 Uhr

Nikolauswoche
vom 7. bis 12. Dez. 2015!

15% auf alle Schuhe*

Hausschuhe

Schick, modisch
und vor allem

bequem!

Orthopädie-Schuhtechnik

Friedrichstraße 23 · Nienburg · Tel. (0 50 21) 33 82
www.orthopaedie-nienburg.de · s.linderkamp@web.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. durchgehend von 8 – 18 Uhr
Sbd. von 9 – 12 Uhr
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Hafenstraße 4-6

31582 Nienburg

! (05021) 986-178

Gemeinsam verwirklichen wir Ihren

Immobilienwunsch.

Gemeinsam finden wir den richtigen

Eigentümer für Ihre Immobilie.

Ihr Volksbank-Immobilienservice

Nutzen Sie unsere Kompetenz!

Ob Resthof oder Ackerland,

ob Penthouse in der Innenstadt

oder Landhaus in der Region ...

Ob Verkauf aus privatem

oder geschäftlichem Anlass ...
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AM MUSSRIEDEGRABEN 8 · 31582 NIENBURG · TEL. (0 50 21) 91 97-0

bau +
keramik
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Heute, 14 bis 17 Uhr

Schautag*

600 qm Fliesenausstellung

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Kostenlose
Sicherheits-
Beratung!

Rufen Sie uns an!



Ihr direkter Draht zur

Redaktion:
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter

eha@hams-online.de

Hofläden als Botschafter der Region
Wirtschaftsförderung im Landkreis Nienburg bereitet neue Kampagne vor

VON EDDA HAGEBÖLLING

Nienburg. Die Hofläden im
Landkreis Nienburg stehen im
Mittelpunkt der Serie, die die
Wirtschaftsförderung im Land-
kreis Nienburg (WIN) zurzeit
vorbereitet. Unter dem Motto
„näher dran“ wird ab Januar ein-
mal im Monat ein Hofladen als
„Botschafter der Region“ ausge-
zeichnet. Hinter der Idee steht
die Absicht, das Besondere, das
der ländliche Raum zu bieten
hat, aufzuzeigen.

Initiatorin der neuen Serie ist
WIN-Chefin Uta Kupsch. Sie
war am Rande des Dialogs
„Fachkräfte“ mit Landrat und
Unternehmern aus Stadt und
Kreis gebeten worden, etwas zu
entwickeln, das es Firmen leich-
ter macht, mögliche neue Mitar-
beiter von der Lebensqualität
der Region zu überzeugen. Ent-
standen ist die Imagekampagne
„einfach lebenswert“. Symbol ist
der den geografischen Grenzen
des Land-
kreises Ni-
e n b u r g
n a c h e m p -
f u n d e n e
Schmetter-
ling. Den
H o f l ä d e n
w i e d e r u m
ist ein The-
menbereich
d i e s e r
Imagekam-
pagne ge-
widmet.

„Immer mehr Menschen le-
gen immer mehr Wert auf Pro-
dukte aus der Region. Aus öko-
logischen Gründen, aber auch,
weil sie den ursprünglichen Ge-
schmack ihrer Nahrungsmittel
kennenlernen möchten. Und na-

türlich auch, um die heimische
Wirtschaft zu stärken“, so Uta
Kupsch.

Die Hofläden erfüllen nach
Überzeugung der WIN-Chefin
den Wunsch nach Authentizität.
Sie bieten Produkte an, die in der

Region frisch geerntet und nicht
mit dem Flugzeug um die halbe
Welt geflogen wurden. Und sie
haben sich auch in puncto Öff-
nungszeiten an die Bedürfnisse
der Kunden angepasst.

Den Auftakt der Kampagne

macht der „Wendenborsteler
Hofladen“. Er wird seit mittler-
weile 20 Jahren von den Famili-
en Stute, Thieße und Freymuth
betrieben.

www.einfach-lebenswert.net

WIN-Chefin Uta Kupsch (links) bereitet zurzeit eine neue Kampagne vor. Ab Januar wird Monat für Monat ein
Hofladen als „Botschafter der Region“ auserkoren. Den Auftakt macht im Januar der „Wendenborsteler
Hofladen“ Hagebölling

Arbeiten an der Leitung
der Harzwasserwerke

Wasserverband: Druckschwankungen möglich

Nienburg. Der Wasserverband
„An der Führse“ teilt mit, dass es
am kommenden Dienstag, 8.
Dezember, von 9 bis 24 Uhr auf-
grund von Arbeiten an der
Transportleitung der Harzwas-
serwerke zu Druckschwankun-
gen kommen kann.

Betroffen sind neben der Ort-
schaft Linsburg auch folgende

Ortschaften der Samtgemeinde
Mittelweser:

Bolsehle, Brokeloh, Estorf,
Groß Varlingen, Hahnenberg,
Husum, Landesbergen, Leese,
Leeseringen und Schessinghau-
sen.

Der Wasserverband bittet die
betroffenen Anwohner um Ver-
ständnis. DH

Finanzspritze für die
Fahrzeugflotte

Bürgerstiftung im Landkreis Nienburg
überreichte Nienburger Tafel 4000 Euro

Nienburg. Die Zahl der Kunden
bei der Nienburger Tafel steigt
und das Team hat alle Hände
voll zu tun, um die Nachfrage
nach Lebensmitteln zu stillen.
Die Fahrzeuge, beide schon et-
was in die Jahre gekommen,
sind ständig im Einsatz.

Deshalb freute sich die Chefin
der Tafel, Beate Kiehl, sehr über
die Spende in Höhe von 4 000
Euro, die ihr Frank Lehmeier

und Volker Dubberke von der
Bürgerstiftung im Landkreis Ni-
enburg überreichten.

Mit der Förderung, ein Teil
kommt aus dem Erlös des Bür-
germahls und wird durch die
Spende eines Nienburger Unter-
nehmers ergänzt, kann die Tafel
nun dringend notwendige War-
tungsarbeiten und Reparaturen
an den Fahrzeugen vornehmen.

DH

Beate Kiehl freut sich sehr über die Spende von Volker Dubberke (links)
und Frank Lehmeier (rechts).
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Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · von 10 – 17 Uhr geöffnet

Ihr Experte für Goldankauf in Nienburg und Umgebung

Nienburg

Wir zahlen Höchstpreise durch Spezialisie-

rung auf Ankauf und eigene Schmelzöfen.
Vor nicht ganz fünf Jahren betrug
der Preis für eine Unze Gold ganze
700 US-Dollar. Einige Jahre später
hat sich der Goldpreis fast ver-
doppelt. Nicht zuletzt die ereig-
nisreichen letzten Jahre haben zu
diesem rasanten Anstieg der Kur-
se geführt und den Goldpreis auf
derzeit über 33.000 Euro das Kilo
steigen lassen. Folglich entschlie-
ßen sich immerm mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen
zu kramen, wo nicht selten wah-
re Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-

kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, die sie von
ihrer Oma geerbt hatte. „Weil sie
damals für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell ver-
gessen“, erzählt sie. „Mit dem
Geld werde ich mir eine Freude
machen und der Rest wird für
den Sommerurlaub zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. Viele fassen lei-
der erst nach langem Hin und Her
den Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufriedener“,
sagt Matthias Seven.

Kunde beim Altgold-Verkauf.

Nicht schön – aber wertvoll! Sofort Bargeld selbstverständlich!

Markenuhren werden auch
angenommen.

www.rode-hausschlachterei.de
www.partyzeltverleih-rode.de

Die Mega Zeltfete am 5. März 2016

United Four + DJ Ralf Burnett
Jetzt Karten im VVK 10,– € sichern.

Husum-Bolsehle
Angebot vom 8.12. – 12.12.2015

Beinscheibe 1 kg 4,99 €

Schnitzel 1 kg 4,99 €

Teewurst, grob + fein 100 g 1,29 €

Leberwurst, versch. Sorten 100 g 0,99 €

Kräuterfleischsalat 100 g 0,79 €

Dienstag, ab 10.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Haxe, knusprig gebraten Stück 3,45 €

Mittwoch, TOP-PREIS:

Thür. Mett 1 kg 2,99 €

Donnerstag ab 11.00 Uhr:

Kohlroulade, Specksoße, Püree Port. 5,50 €

hochwertige Marken
Fenster und -Türen

Energiespar- und
Sicherheitsberatung

Premiumservice
und Fachmontage

rekord Ausstellung GmbH
Ihr Ansprechpartner:
Herr Patrick Peters
Tel. 01 75 / 2 90 66 64

Gerne beraten wir Sie auch
persönlich vor Ort.

Fenster+Türen
Ausstellung

Göttinger Str. 84, 30966 Hemmingen-Arnum

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau



GUTEN TAG

VON EDDA
HAGEBÖLLING

Nienburgs Eis-
bahn steht unter
keinem guten

Stern. Erst fehlte das Holz
für den aufwändigen
Unterbau, dann das Kabel
für das Stromaggregat und
jetzt ist es so warm, dass
ein immenser Aufwand
betrieben werden muss,
um das Wasser auf der
Lauffläche gefrieren zu
lassen.

In Holtorf kann man ein
Lied singen von den
Unwägbarkeiten, die das
Betreiben einer Eisbahn
mit sich bringt. So manche
Nacht haben sich die
Mitglieder des Förderver-
eins zur Erhaltung des
Holtorfer Freibades mit
dem Eismachen um die
Ohren geschlagen. Ob man
in Nienburgs nördlichem
Stadtteil jetzt wohl drei
Kreuze macht, dass dieser
Stress vorbei ist?

Andererseits haben
Waltraut Heidorn und ihre
wackeren Mitstreiter die
Mühe immer wieder gerne
auf sich genommen. In ers-
ter Linie wegen der Kinder.
Auf Einladung der e.on
kamen zum Beispiel
einmal im Winter die
Schulklassen aus Stadt
und Kreis zum Schlitt-
schuhlaufen nach Holtorf.
Freunde verabredeten sich
nach Schulschluss auf der
Eisbahn. Bei den etwas
Älteren stand die wöchent-
liche Eisdisco hoch im
Kurs. Spätestens am
Wochenende kamen dann
die Eltern oder Großeltern
mit ihren Kindern oder
Enkeln auf die Eisbahn in
Holtorf. Den Nienburgern
und auch Eisbahn-Betrei-
ber Marek Jewiarz aus
Drakenburg ist zu wün-
schen, dass die Anlage in
der Innenstadt ähnlich gut
angenommen wird.

Damit, dass das
Eislaufen in Nienburg
teurer sein wird als in
Holtorf, war zu rechnen. In
Holtorf haben sich
Ehrenamtliche bei Wind
und Wetter in ihrer Freizeit
um Eisbahn, Schlittschuh-
verleih und heißen Kakao
gekümmert. In Nienburg
ist das naturgemäß
anders. Und damit auch
kostenintensiver.

Und natürlich wäre die
Eisbahn in diesen Tagen
eine Bereicherung des
weihnachtlichen Trubels in
Nienburgs Innenstadt.
Aber auch ohne die
Möglichkeit, ein paar
Runden mit den Schlitt-
schuhen drehen zu
können, kommen die
Angebote von Adventszau-
ber, Winterwald und
Schausteller-Weihnachts-
markt gut an.

Das wird an diesem
Sonntag nicht anders sein.
Auf Ihren Besuch freut
man sich aber nicht nur in
Nienburg, sondern auch in
Hoya, Rehburg oder Uchte.
Auch dort finden heute
Weihnachtsmärkte statt.

Allen Leserinnen und
Lesern einen schönen 2.
Advent.

Ihr direkter Draht zur

Redaktion:
Telefon (0 50 21) 966-447

Vertrieb:
Telefon (0 50 21) 966-401

Kleinanzeigen:
Telefon (0 50 21) 966-418

Nienburg wartet weiter
auf die Eisbahn

Adventszauber, Winterwald und Schausteller-Weihnachtsmarkt
sind aber auch ohne Eislauf-Vergnügen einen Besuch wert

Nienburg. Ziemlich zugig war‘s
gestern beim Adventszauber
rund um St. Martin. Die Betrei-
ber der Holzhäuchen trugen‘s je-
doch mit Fassung. Sie hatten
sich warm genug angezogen
und sorgten zudem mit heißen
Getränken dafür, dass es vor
und in den Buden nicht allzu
kalt wurde.

Denn obwohl der Nienburger
Adventszauber erst zum ersten
Mal stattfindet, handelte es sich
bei den Budenbeschickern, die
man gestern in unmittelbarer
Nachbarschaft zum Kirchplatz
antraf, überwiegend um alte Ha-
sen. War doch das zweite Ad-
ventswochenende bisher das
Wochenende, an dem in den

Vorjahren der Adventsbasar auf
dem Kirchplatz stattfand.

Vor dem Wind besser ge-
schützt waren die Besucher des
Winterwaldes und des Schau-
steller-Weihnachtsmarktes. Und
auch auf dem Rathaus-Platz zog
es deutlich weniger. Dort sorgte
gestern Mittag zudem die River-
side-Bigband für gute Laune.

Am heutigen Nikolaussonn-
tag geht es beim Adventszauber
in der Altstadt mit Kunsthand-
werkermarkt im Rathaus um 11
Uhr weiter. Entfallen wird je-
doch der im Flyer aufgeführte
Programmpunkt „Weihnachts-
mann in Ice“. Auch wenn ges-
tern so gut wie jeder Besucher
des Adventszaubers einen Blick

über die Bande der Eisbahn
warf, war nach wie vor nicht
auszumachen, wann es endlich
los geht mit dem Eislauf-Ver-
gnügen. Angepeilt ist jetzt der
kommende Dienstag oder Mitt-
woch.

Der Winterwald der Bürger-
stiftung unweit des Spargel-
brunnens lädt heute von 15 bis
18 Uhr zu Glühwein und Tom-
bola ein, der Weihnachtsmarkt
der Schausteller auf dem Ernst-
Thoms-Platz ist von 14 bis 19
Uhr geöffnet. Dort wird heute
zudem der Nikolaus erwartet.

Weitere Weihnachtsmärkte
finden heute in Hoya, Uchte und
Rehburg statt. Alle beginnen um
14 Uhr. eha

Verschenken Sie die schönsten Seiten
aus der Mitte Niedersachsens.

ten Seiiitten

16€

Jahres-

abonnement

für nur

Vertrieb · An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg · Tel. (050 21) 9 66-403
vertrieb@land-erleben.com · www.Land-erleben.com

Landerleben

Am Stand der Jugendwerkstatt Nienburg weiß man aus Erfahrung: Die Geschäfte laufen dann am besten,
wenn es langsam dunkler wird und die Beleuchtung rund um St. Martin für weihnachtliche Stimmung sorgt.

Hagebölling

Auch der Nikolaus fährt Eisenbahn
Mehr als 90 meterspurige,
größtenteils betriebsfähige
Kleinbahn-Fahrzeuge gehören
mittlerweile zur Sammlung der
Museums-Eisenbahn Bruchhau-
sen-Vilsen. Auf der über 100
Jahre alten, acht Kilometer
langen Strecke von Bruchhausen-
Vilsen nach Asendorf führen die
Mitglieder des Deutschen
Eisenbahn-Vereins (DEV) ihren
Gästen den authentischen
Betrieb einer Kleinbahn vor, wie

er vor der Jahrhundertwende
1900 bis etwa 1950 in vielen
Regionen Deutschlands zum
Alltag gehörte. Ein Highlight in
der Vorweihnachtszeit sind die
Dampfzugfahrten an allen vier
Adventswochenenden. Unter-
wegs steigt dann der Nikolaus
höchstpersönlich zu und verteilt
kleine Geschenke an die Kinder.
Plätze für die Nikolausfahrten
können vorab bei allen Vorver-
kaufsstellen von Nordwest-Ticket

gebucht werden, spontane Gäste
sind natürlich auch an der
Fahrkartenausgabe herzlich
willkommen. Eine Fahrt mit der
Museums-Eisenbahn lässt sich
gut mit einem Weihnachtsmarkt-
bummel kombinieren. Der
traditionelle Weihnachtsmarkt in
Asendorf findet am 3. Adventswo-
chenende statt. Die Museums-Ei-
senbahn bietet zur An- und
Abreise einen verstärkten
Fahrplan an.
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DAMEN-
GLEITSICHTBRILLE

C198,-
Alles komplett

in Ihrer Sehstärke:
Fassung + Kunststoffgläser

Super-Entspiegelung + Hartschicht

Gleitsichtglas aus Kunststoff, Qualität „Made in Germany“, mit Super-Entspiegelung und Hartschicht,
angefertigt in Ihrer Sehstärke, für klare Sicht in allen Entfernungen. 

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Das 6. Türchen
des LIONS-Adventskalenders

öffnet sich für die Gewinnnummern:
1342, 4526, 0734
1472, 2302, 0118

6 Gutscheine
im Wert von je 100 €

gestiftet von
Neue Apotheke

4466, 1768
2 Gutscheine

im Wert von je 25 €
gestiftet von

Weinhaus Nienburg

1952
1 Geldwertkarte

Wesavi im Wert von 50 €
gestiftet von

Wesavi – Bäder Stadt
Nienburg/Weser GmbH

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH UND VIELEN DANK FÜR IHRE TEILNAHME

Lions Club Nienburg Cor Leonis
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH UND VIELEN DANK FÜR IHRE TEILNAHME

Lions Club Nienburg Cor Leonis Alle Gewinne sind abzuholen in der
Neuen Apotheke, Lange Str. 81 in Nienburg

www.blocckkbbuussrreeiisseenn..ddeewww.blockbusreisen.de

Ausführliche Fahrtbeschreibung und weitere reizvolle Reisen sowie Tagesausflüge
finden Sie auch im Internet unter www.blockbusreisen.de! Einfach mal reinschauen.
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09.12.‘15 Gänseessen Höxter inkl. Weihnachtsmarkt Hameln 47,50 €

12.12.‘15
Gänsebratenessen in Lüben
– Weihnachtsmarkt Lüneburg

53,50 €

12.12.‘15
Weihnachtsshopping in Hamburg
und Besuch Roncalli – Weihnachtsmarkt

28,50 €

07.02.‘16 Liebe stirbt nie! ab 128,00 €

14.02.‘16 Der König der Löwen ab 129,00 €

14.02.‘16 Das Wunder von Bern ab 145,00 €

14.02.‘16 Aladdin ab 129,00 €

Telefon:
05027-349

JJeettzztt
ttteeellleeefffooonnniiisssccchhh

bbuucchheenn ooddeerr
kkooss eennllooss

RReeii eekk ttaall gg
aannffoorrddeerrnn!!

13.-14.12.‘15 Weihnachtszauber Erfurt 135 €
30.12.‘15–

02.01.‘16
Prosit Neujahr Wismar, Silvesterparty inkl.
Buffet, Musik & Tanz, Mitternachtspfannkuchen

459 €

23.-24.01.‘16
Berlin – Grüne Woche
ÜF im 4*-Hotel, Eintritt Grüne Woche, Stadtrundfahrt

125 €
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„Die Euro-WG: Wo Geld ist, ist es schön“
11. Jahrgang der Nienburger Albert-Schweitzer-Schule sparte nicht mit Kritk an witzig, schrägem Theaterstück

Nienburg. Wie lässt sich jungen
Menschen das komplizierte und
sperrige Thema Euro-Krise ver-
mitteln? Regisseur Thomas Nu-
fer und Projektentwickler Dirk
Schubert aus Münster hatten
eine Idee: Sie schrieben ein wit-
ziges, schräges Bühnenstück mit
dem Titel „Die Euro-WG: Wo
Geld ist, ist es schön.“ Aufge-
führt wurde es jetzt für den 11.
Jahrgang der Nienburger Al-
bert-Schweitzer-Schule im Rah-
men des Politikunterrichts

Eine Wohngemeinschaft als
kleinstmöglicher Wirtschafts-
raum (neben der Ehe) sollte
dazu dienen, die komplexe Eu-
ro-Krise zu erklären. Die vier
WG-Bewohner unterschiedli-
cher Nationalität stehen stellver-
tretend für vier europäische
Länder und deren Probleme mit
der Schulden-Krise.

Paul, der deutsche Hauptmie-
ter, hat sich die neuen WG-Be-
wohner ausgesucht, um sein
WG-Leben bunter zu gestalten
– und um die Miete aufzubrin-
gen. Aber es wird unablässig ge-
stritten, diskutiert, gekocht und
geliebt, denn seine neuen Mit-
bewohner sind sehr unter-
schiedlich: Gigolo Antonio hat
in Italien seinen Job verloren,
muss nun in Deutschland Ar-
beit finden. Er trifft auf die gut
organisierte Sirii aus Finnland,
die ihr Stipendium für ein Ma-
schinenbaustudium nutzt und
gleich die ersten Monatsmieten
parat hat. Anders ist die sinn-
lich-lebenslustige Xenia aus
Griechenland: Sie ist chronisch
klamm, findet keinen Job, feiert
gerne und schläft durch bis mit-
tags um zwölf. Sie ist das schwar-
ze Schaf der WG.

Die unterschiedlichen Le-
benseinstellungen und Geld-
mentalitäten führen zu oftmals
grotesken Verrenkungen und
Erklärungsmustern: Wer zahlt
was in der WG – und bekommt
welches Zimmer? Wer bringt
Geld mit in die Gemeinschaft
und wer muss für seinen Miet-
anteil zusätzlich arbeiten? Wer
ist Sparfuchs und Spaßbremse
in der WG?

Die meisten Schülerinnen
und Schüler der ASS fühlten
sich durch das Stück, das von
der Europa-Union NRW getra-

gen wird, gut unterhalten. Sie
freuten sich über die energierei-
che und engagierte Darstellung
des WG-Geschehens. Mit Hu-
mor und Spielfreude gelang es
den Euro-WG-Mitgliedern, die
Aufmerksamkeit der Jugendli-
chen hoch zu halten. Und die
Resonanz war zumeist positiv,
auch, als Paul mehrfach das
Spielgeschehen unterbrach und
aus seiner Rolle heraustrat, um
mit den jungen Menschen über
seine Mitbewohner, die Finanz-
probleme der WG und die Euro-
Krise ins Gespräch zu kommen
oder mit dem für die nieder-
sächsische Premiere des Stückes
eigens angereisten Europaex-
perten Frank Wermter (Student
‚Change Management‘) zu dis-
kutieren, der gerade aus dem
Ausland von einem Praktikum
beim Auswärtigen Amt zurück-
gekehrt war und „die EURO-
WG“ auf seine Weise interpre-
tierte.

Trotzdem blieb bei vielen
Schülerinnen und Schülern ein

fader Nachgeschmack: War es
nötig, die WG-Bewohner derar-
tig stereotyp darzustellen, dass
praktisch jedes Klischee bedient
wurde? Marc Leseberg, Lehrer
für Politik-Wirtschaft, äußerte
sich zweifelnd: „Wir versuchen
den Jugendlichen beizubringen,
stereotype Vorstellungen über
bestimmte Nationen abzulegen,

und in diesem Stück werden ge-
nau diese Klischees aufgegriffen,
wenn zum Beispiel die Griechin
Xenia sich Geld leiht, immer fei-
ert und bis mittags schläft, statt
zu arbeiten. Das ist kontrapro-
duktiv.“

Der Regisseur, Thomas Nufer,
ist anderer Ansicht: „Wir haben
die Figuren bewusst etwas über-

zeichnet und zeigen sie mit Pro-
fil, damit sie von den Schülerin-
nen und Schülern wahrgenom-
men und nicht hinter einer glat-
ten und beliebigen Fassade ver-
schwinden.“

Die Wahrnehmung der Schü-
lerinnen und Schüler zu schär-
fen, mag vielleicht bei vielen
Aufführungen nötig gewesen
sein, allein in Nienburg funktio-
nierte dieser Ansatz nur be-
dingt. An der ASS fühlten sich
viele der jungen Zuschauerin-
nen und Zuschauer von der sehr
holzschnittartigen Darstellung
der Charaktere befremdet, auch
wenn sie sich sonst gut amüsiert
hatten. Marco Winter, Schüler
eines Politikkurses auf erhöh-
tem Niveau, fasste es so zusam-
men. „Die Prämisse des Stückes
war für uns mit hohen Erwar-
tungen besetzt. Leider scheiter-
ten die Schauspieler schon in
den ersten Minuten am eigenen
Anspruch, denn viele Darstel-
lungen erwiesen sich als nicht
mehr aktuell.“

IN KÜRZE

Gut geschult in die Kindertagespflege
Landkreis Nienburg bietet ab dem 29. Januar eine neue Fortbildung für Tagesmütter an

Landkreis. Angehende Tages-
mütter haben im Landkreis Ni-
enburg die Möglichkeit, sich im
Bereich Kleinstkinderbetreuung
fortbilden zu lassen. Das Ange-
bot „Kindertagespflege-Qualifi-
zierungskurs“ läuft über sieben
Monate und vermittelt in 174
Stunden fundierte Kenntnisse
aus Theorie und Praxis. Der
nächste Kurs beginnt am 29. Ja-
nuar und findet während der
Schulzeit an einem Abend in der
Woche und in der Regel zwei-
mal monatlich freitagnachmit-
tags und samstags statt. Für den
Kurs entstehen Kosten in Höhe
von etwa 200 Euro. Für pädago-
gische Fachkräfte gelten andere
Bedingungen.

Wer sich im Bereich der Kin-
dertagespflege selbstständig ma-
chen möchte, kann beim Land-
kreis das nötige Know-how da-
für erlernen. Aber was kann
etwa eine Mutter mehrerer Kin-
der in Sachen Erziehung wohl
noch lernen? Das hat sich Linda
Löwen insgeheim auch gefragt,
als sie sich für den Qualifizie-
rungskurs Anfang dieses Jahres
angemeldet hatte. Inzwischen
hat sie ihren Abschluss gemacht
und fühlt sich tatsächlich besser

darauf vorbereitet, ihre Selbst-
ständigkeit in der Kindertages-
pflege zu beginnen. „Ich bin
nach dem Kurs im Hinblick auf
die Elternarbeit gestärkt, denn
mir ist jetzt meine eigene päda-
gogische Haltung klarer gewor-
den. Außerdem habe ich unter
anderem gelernt, die verschie-
denen Entwicklungsphasen bei
Kindern besser zu erkennen
und gezielt darauf einzugehen“,
erzählt die gelernte Konditorin.
In ihrem neu gebauten Haus soll
es für die künftigen Tagespflege-
kinder einen extra Spielraum
und einen Ruheraum geben.
Am Vormittag sollen die Berei-
che den Tageskindern zur Ver-
fügung stehen, am Nachmittag
und am Wochenende ihren ei-
genen Kindern.

Auch Martina Rettberg hat
den Fortbildungskurs vom
Landkreis absolviert. Ihr eige-
ner, bereits großer Sohn war als
Kind selber regelmäßig bei einer
Tagesmutter. Rettberg hat dabei
die Erfahrung gemacht, dass der
Abstand zur Familie und das ge-
meinsame Spielen mit anderen
Gleichaltrigen ihrem Kind im-
mer gut getan hat. Schon lange
hat die selbstständige Grafikerin

vor, nebenberuflich als Tages-
pflegeperson zu arbeiten. „Was
ich früher intuitiv gemacht
habe, kann ich jetzt nach der
Fortbildung mit dem dazugehö-
rigen Hintergrundwissen tun
und habe sogar praktische Bei-
spiele zur Hand. Und ich weiß
jetzt auch, dass eine positive
Bindung zum Kind das Funda-
ment für eine geglückte Ent-

wicklung ist. Hier liegt die große
Stärke in der Tagespflege“, sagt
sie.

Bettina Menke-Siebels, Fach-
beraterin für den Bereich Kin-
dertagespflege beim Landkreis,
pflichtet dem bei: „Gerade in
Bezug auf das Thema Bindung
kann der Förderauftrag in der
Tagespflege optimal umgesetzt
werden.“ Denn ein Kind wird

bei diesem Modell durchgängig
durch eine einzige Person be-
treut. Das kommt dem Aufbau
einer guten Bindung zwischen
Kind und Bezugsperson entge-
gen. Eine Alternative zum An-
gebot der Krippen sei die Tages-
pflege immer dann, wenn sehr
junge Kinder noch einen gut
überschaubaren, kleinen Be-
treuungsrahmen brauchen, so
die Sozialpädagogin. Darüber
hinaus sei die private Kinderta-
gespflege dort hilfreich, wo El-
tern mit ihren Arbeitszeiten auf-
grund der Schließungszeiten
von Kita oder Grundschule an
ihre Grenzen stoßen würden.
Mit ungewöhnlichen Betreu-
ungszeiten und Randzeitenan-
geboten schließen Tagesmütter
daher wichtige Lücken. Die Kin-
dertagespflege wird heute öf-
fentlich gefördert. So entsteht
mit 1,30 € pro Stunde für Eltern
ein Unkostenbeitrag, der dem
durchschnittlichen Monatsbei-
trag einer Krippe im Landkreis
entspricht.

Ansprechpartnerin für weitere
Informationen ist Bettina Men-
ke-Siebels, Telefon 0 50 21/
9 67-7 60.

„Wo Geld ist, ist es schön“: Das
witzig-schräge Bühnenstück
stieß in der ASS nicht nur auf
Zustimmung.

Linda Löwen und Martina Rettberg (von links) haben sich auf Empfeh-
lung von Bettina Menke-Siebels (rechts) mit einem Qualifizierungskurs
fit für ihre Tätigkeit in der Kindertagespflege gemacht.

40. HSV-Ski- und
Wanderfreizeit
Holtorf. Vom 23. bis 30.
Januar findet, wie berichtet,
die mittlerweile 40. Ski- und
Wanderfreizeit der Holtorfer
Sportvereinigung (HSV) statt.
Zum zweiten Mal nach 1999
geht es nach Galtür in Tirol.
Übernachtet wird im
„Alpenhotel Tirol“. Umgeben
von Dreitausendern, nahe
dem Superskigebiet Ischgl,
gepflegten Loipen (70
Kilometer), herrlichen
Wanderwegen (60 Kilometer)
und gemütlichen Hütten
kommt jeder Winterfan auf
seine Kosten. Anmeldungen
von ein paar Kurzentschlosse-
nen nimmt Horst Ellinghau-
sen noch bis zum 15.
Dezember unter 0 50 24/4 12
oder horst.ellinghausen@
freenet.de entgegen. Die
Skigymnastik findet sonntags
um 10 Uhr in der HSV-Halle
statt. DH

Rentensprechtag im
Steimbker Rathaus
Steimbke. Am kommenden
Donnerstag, 10. Dezember,
findet von 15 bis 18 Uhr im
Steimbker Rathaus der letzte
Sprechtag des Versicherten-
beraters der Deutschen
Rentenversicherung Bund,
Gerd Leseberg, in diesem Jahr
statt. Terminvereinbarungen
sind unter 0176-92 34 76 21
möglich. DH

Schwenkbraten und
Bücher
Nienburg. Am Sonnabend,
dem 12. Dezember, bieten die
Mitglieder des Lions-Clubs Ni-
enburg von 10 bis etwa 16.
Uhr vor dem Sportgeschäft
Hiller wieder Bücher und
Schwenkbarten an. Außerdem
besteht die Möglichkeit, den
aktuellen Kalender mit
Motiven heimischer Kirchen
zu erwerben. Der Erlös aus
der Aktion wird in diesem Jahr
dem Landkreis-Sonderfonds
„Wir sind dabei“ für Kinder
und Jugendliche aus sozial
schwachen Familien zugute
kommen. DH

Blutspende bei
Rodewalds Feuerwehr
Rodewald. Der Blutspende-
dienst des Deutsche Roten
Kreuzes und die Freiwillige
Feuerwehr Rodewald rufen
zur Weihnachtsblutspende
auf. Diese findet am Mittwoch,
dem 16. Dezember, von 15 bis
19 Uhr im Feuerwehrgerä-
tehaus „Im Zentrum“ statt.

Mittwoch Kirchenkino
in Husum
Husum. Die Kirchengemein-
de Husum lädt am Mittwoch,
9. Dezember, um 20 Uhr
wieder zum Kirchenkino ein.
Die Protagonisten des Films:
drei Alt-68er und drei junge
Studenten. Welten treffen
aufeinander. Die ausgelasse-
ne Senioren-WG und die
pflichtbewussten Youngster.
Die Generationen kriegen sich
in die Haare und merken nur
langsam, dass beide vonein-
ander profitieren können. Alle
Interessierten sind willkom-
men, der Eintritt ist frei. DH

Rentensprechtag in
Landesbergen
Landesbergen. Der nächste
kostenlose Sprechtag der
Versichertenältesten der
Deutschen Rentenversiche-
rung , Marita Kählke, findet
am 10. Dezember von 15 bis
18 Uhr im Rathaus in
Landesbergen statt. Rückfra-
gen unter 05025-452. DH
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Dokumentationsstelle wird deutlich teurer
Heemsens Samtgemeindebürgermeister dennoch zuversichtlich, dass die Politik für 2016 grünes Licht gibt

Heemsen. 35 000 Euro waren
veranschlagt für die Dokumen-
tationsstelle, die an das Schick-
sal der 746 sowjetischen Kriegs-
gefangenen erinnern soll, die
während des Zweiten Welt-
kriegs auf dem „Russenfried-
hof “ hinter dem ehemaligen
Schrottplatz verscharrt worden
waren. Direkt neben dem Fried-
hof sollte in diesem Jahr ein
zehn mal acht Meter großes Ge-
bäude errichtet werden, die da-
für erforderliche Fläche wurde
bereits gerodet. Doch die detal-
liertere Ausschreibung der Ge-
werke durch Architekt Michael
Klein ergab: die veranschlagten
35 000 Euro reichen nicht aus,
das Projekt wird deutlich teurer.
Wieviel teurer, wollte Samtge-
meindebürgermeister Fietze
Koop aus Rücksicht auf die noch
ausstehenden Beratungen nicht
verraten. Gemunkelt wird von
mindestens 60 000 Euro. Koop
ist aber zuversichtlich, dass die
Realisierung des Neubaus nur
aufgeschoben und nicht aufge-
hoben ist. „Ein Zurück gibt es
nicht mehr“, so Koop. Hinzu
kommt, dass die Samtgemeinde
Heemsen vom Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge für
die Pflege der Gedenkstätte Jahr
für Jahr 5000 Euro bekommt.

Wie bereits mehrfach berich-
tet, befand sich von 1941 bis 1945
an der Bundesstraße 209 zwi-
schen Rohrsen und Heemsen
(heute Bereich Tannenweg und
Fliederweg) ein Lager für sowje-
tische Kriegsgefangene. Das La-
ger bestand aus 26 Holzbara-
cken und war für 500 Menschen
ausgelegt. In dem Lager wurden
fast ausschließlich Kriegsgefan-
gene eingeliefert, die wegen Un-
terernährung und Krankheit
ausgesondert und als Todkranke
ins „Sterbelager Heemsen“ ge-

bracht wurden. Die meisten La-
gerinsassen gingen qualvoll an
Unterernährung und fehlender
ärztlicher Versorgung zu Grun-
de. Sie wurden auf einem Kar-
ren transportiert und in Mas-
sengräbern in der Nähe der
Heemser Mühle namenlos ver-
scharrt. Rund 746 Kriegsgefan-
gene haben dort ihre letzte Ru-
hestätte gefunden.

Der Volksbund Deutsche

Kriegsgräberfürsorge und die
Gemeinde Heemsen legten 1950
auf dem Gelände des Massen-
grabes die Kriegsgräberstätte an.
Im Juli 2010 wurde während ei-
ner internationalen Jugendbe-
gegnung das Projekt der Na-
mensziegel gestartet: Erstmals
erhielten mit Hilfe von Perso-
nenkarten die Toten einen Na-
men. Sie wurden auf den Zie-
geln verewigt. Die ersten 30 von

60 Namensziegel wurden für
eine Gedenkveranstaltung am
28. Juli 2010 gebrannt.

Nachdem Hans-Jürgen Son-
nenberg aus Langendamm in
mühseliger Recherche die Na-
men aller 746 Verstorbenen aus-
findig gemacht hatte, machte
man sich in der Heemser Schule
daran, das Tonziegelprojekt
fortzusetzen. Etwa die Hälfte ist
fertiggestellt. Und auch ein Ar-

beitskreis um Heemsens ehema-
ligen Pastor Dieter Lichtblau des
Themas „Russenfriedhof “ ange-
nommen.

Tradition ist ferner, dass die
Klassensprecher der Oberstufe
am Freitag vor dem Volkstrau-
ertag auf dem Friedhof einen
Kranz niederlegen. Eine sehr
würdevolle Veranstaltung, die
laut Koop auch in diesem Jahr
wieder stattgefunden hat. eha

Die Fläche, auf der eigentlich schon in diesem Jahr die Dokumentationsstelle errichtet werden sollte, ähnelt im Moment einer Kraterlandschaft. Im
Hintergrund der Friedhof für 748 russische Kriegsgefangene. Hagebölling

Kinder in die Welt der Kultur eingeführt
Kulturloge, Lions und Theater hatten Sprachlernklasse der Nordertorschule zu „Bremer Stadtmusikanten“ eingeladen

Nienburg. In der vergangenen
Woche konnte sich die Sprach-
lernklasse der Nienburger Nor-
dertorschule im Theater auf
dem Hornwerk zusammen mit
ihrer Lehrerin Uta Rahlmann
das Stück „Die Bremer Stadtmu-
sikanten“ anschauen. Diese be-
sondere Aktion war auf Initiati-
ve von Uta von Sohl als Reprä-
sentantin der Kulturloge in Zu-
sammenarbeit mit dem Lions
Club und dem Theater möglich
geworden.

Bereits in der davorliegenden
Woche konnten einige Kinder
der Sprachlernklasse das non-
verbale Theaterstück „Calibans
Nachtmahr“ im Theater erleben.
Die Kinder waren ganz begeis-
tert und zeigten großes Interes-
se, so dass die Idee nahe lag, sie

nun in die Welt der Kultur –
diesmal mit Wort („Bremer
Stadtmusikanten“) und später

auch mit Musik („Zauberflöte“)
– einzuführen.

Nach Überzeugung der Initia-

toren ist es gerade unter dem ak-
tuellen Flüchtlingsaspekt wich-
tig, derartige Aktionen zu un-

terstützen. So waren folgenden
Nationen im Theater anwesend:
Irak, Polen, Bulgarien, Syrien
Albanien, Dominikanische Re-
publik, Afghanistan und die
Türkei.

In Übereinkunft mit der The-
aterleitung, vertreten durch
Jörg Meyer, und Christian Göll-
ner für die Lions Clubs Nien-
burg, Hoya und Stolzenau
konnte der freie Eintritt für die
Sprachlernklasse ermöglicht
werden.

Die Kulturloge kann auf eine
feste Anzahl von mittlerweile 81
Kulturgästen verweisen, freut
sich aber jederzeit über weitere
Anfragen bzw. Anträge, da noch
Kapazitäten frei sind. DH

www.kulturloge-mittelweser.de

Uta Rahlmann, Wolfgang Lange, Uta von Sohl und Christian Göllner mit den Kindern der Sprachlernklasse.

IN KÜRZE

Adventsmusik heute
in der Heemser Kirche
Heemsen. Zahlreiche Chöre
und Solisten laden zusammen
mit Pastor Dietmar Hallwaß
am heutigen Sonntag bereits
um 17 Uhr zur Adventsmusik
in die Heemser Kirche ein.
Mitwirken werden der
Schulchor, der Chor der Kita
„Am Walde“, der Posaunen-
chor, der MGV Erichshagen-
Wölpe, der Gemischte Chor
Concordia Heemsen und der
Gospelchor „Sing‘n‘Praise“
sowie die Solisten Aurelia Wal-
de, Vivian Eckhardt, Dorothee
Vogel, Marie-Luise Schmidt
und Anna Sehlmeyer. DH

Kultfilm mit Getränk
heute in Haßbergen
Haßbergen. Die Veranstal-
tungen im Advent beginnen
am heutigen Nikolausabend
um 20 Uhr mit dem Kultfilm
„Die Feuerzangenbowle“. Zum
20. Mal in Folge wird Heinz
Rühmann in der vorweih-
nachtlich geschmückten
Alten Kapelle in Haßbergen
über die Leinwand „knattern“.
Zur Erinnerung: Dr. Johannes
Pfeiffer (mit drei „F“) hatte
nie die Gelegenheit , die
Freuden einer öffentlichen
Lehranstalt auszukosten, da
er in seiner Jugend auf dem
Gut seines Vaters Privatunter-
richt genoss. Aber Pfeiffer
holt das alles als Oberprima-
ner in einem Kleinstadtgym-
nasium nach...

Weihnachtsmarkt in
Wendenborstel
Wendenborstel. Anlässlich
des 20-jährigen Bestehens
des Wendenborsteler
Hofladens organisiert die
Jugend des Ortes am
kommenden Sonnabend, 12.
Dezember, ab 11 Uhr einen
kleinen Weihnachtsmarkt. Für
Essen und Trinken ist bei
weihnachtlicher Musik
gesorgt. Die Gäste erwartet
selbstgemachtes Knipp,
Bratwurst, Waffeln, heiße und
kalte Getränke und Geschen-
kideen von Uwe Baars. Der
Gewinn des Weihnachtsmark-
tes wird an die Deutsche
Knochenmarkspenderdatei
(DKMS) gespendet. DH

Musikalischer
2. Advent in Leese
Leese. Die Kirchengemeinde
Leese lädt am heutigen
Sonntag um 18 Uhr zur
traditionellen Adventsmusik
in die Leeser Kirche ein.
Mitwirkende sind der
Posaunenchor, der Frauen-
kreis, die Gitarrengruppe
„HerrschaftSaiten“ und der
Gemischte Chor des MGV.
Leeses Pastorin Rieke Zeller
gibt der Adventsmusik den
passenden gottesdienstlichen
Rahmen. DH
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 45,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 45,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Herbst Buffet
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
lorida-Krautsalat, belegte Brote 99,–

Unsere Wochenangebote vom 7.12. bis 12.12.2015:

Wochen-
knüller

Kasseler-
rollbraten 1 kg 4,99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 75,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Th. Mett
frisch . . . . . . . . . 100 g –,59
Schinkenschnitzel
a. d. Oberschale . 100 g –,69
Gyrosgeschnetzeltes
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,69
Mettwurst
H+H . . . . . . . . . . 100 g 1,29

Rauchenden
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,89
Pilz- o. Paprika-

pastete . . . . 100 g –,99
Bremer Pinkel
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,79
Schweinebraten
. . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,29

Herbstmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 139,–
Herbstmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 139,–

20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–

Süchtings
Erbsensuppe satt
mit 20 kleinen Wiener Würstchen 49,–
Grünkohl „satt“
Kartoffeln, Kasseler, Rauchende,
Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 €, + Bregenwurst 1 €,
+ Ofenkartoffeln 1 €

Partyservice über die Feiertage:
18.12.–23.12.15 8.00–19.00 Uhr
24.12.15 8.00–15.00 Uhr
25.12.–27.12.15 8.00–15.00 Uhr
28.12.–30.12.15 8.00–19.00 Uhr
31.12.15 8.00–20.00 Uhr
Neujahr kein Partyservice

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
Entenkeulen 109,–
Gänsekeulen 169,–
Entenbrust 179,–
Gänsebrust 179,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,
Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Apfelrotkohl-
salat.
* Alle Suppen vom 24. bis 27. 12. 2015
kalt zum selber Warmmachen.

Mo.: Mettbällchen
in Weißkohlgemüse, Kartoffeln 4,80

Di.: Gulasch
Nudeln, Gewürzgurke 5,00

Mi.: Berliner Currywurst
Currysauce, Ofenkartoffeln 4,50

Do.: Friesenschnitzel
mit Pilzen und Zwiebeln, Kartoffelgratin 5,00

Fr.: Nackenbraten
Kartoffeln, Sauce, Butterbohnen 5,00

Sa.: Rinderhochzeitssuppe 3,00
Gekochtes Eisbein Sauerkraut , Kartoffelbrei 6,95



Kultur in der
Region: Die Woche

im Überblick
! Die Feuerzangenbowle. Zum
20. Mal in der Alten Kapelle in
Haßbergen. Kultfilm mit Kult-
getränk. Heute, 20 Uhr. Karten
an der Abendkasse.
! KoKi Kommunales Kino -
The Imitation Game. Nienbur-
ger Kulturwerk. Montag, 7. De-
zember, 20 Uhr. 6 Euro.
! Broom Bezzums „Winter-Ca-
rol-Tour“. Haßbergen, Alte Ka-
pelle. „Christmas-Folk“ mit der
britischen Band „Broom Bezz-
ums“ mit Sängerin Keike Fal-
tings. Britische Winterstim-
mung und gemütliche friesische
Weihnachsweisen. Dienstag, 8.
Dezember, 20 Uhr. Vorverkauf
13 €, Abendkasse 15 €.
! Eröffnung der Sonderausstel-
lung „Die Taille - Schönheits-
ideal und Modediktat“. Nien-
burg, Fresenhof. Donnerstag, 10.
Dezember, 19 Uhr.
! Sabine Wewer - Belle Alli-
ance. Ausstellungseröffnung im
Theater Nienburg. Freitag, 11.
Dezember, 18 Uhr.
! Year-end Hutkonzert - Special
Edition. Nienburger Kultur-
werk. Das Doppel-Hutkonzert
im Saal mit Wunscherfüllung.
Freitag, 11. Dezember, 20 Uhr.
Der Eintritt ist frei.
! Europäische Weihnacht mit
Senta Berger. Die „Europäische
Weihnacht“ zeigt durch die aus-
gewählten musikalischen Werke
und Texte die Besonderheit des
Weihnachtsfestes. Freitag, 11.
Dezember, 20 Uhr. Restkarten
sind noch erhältlich.
! Die Feuerzangenbowle / Der
Film - Die Bowle. Nienburg, im
Jazzkeller. Freitag, 11. Dezember,
21 Uhr.
! Weihnachten auf dem Ritter-
gut Drakenburg. Romantischer
Weihnachtsmarkt in histori-
schem Ambiente. Am 12. + 13.
Dezember mit Ständen der
Kunsthandwerker und kulinari-
schem Angebot sowie Weih-
nachtsbaumverkauf. Beginn
Samstag, 12. Dezember, ab 13
Uhr.
! 20. Haßberger Adventsspa-
ziergang. Alte Kapelle. Mit der
Blaskapelle Haßbergen und Mu-
sikfreunden aus dem Landkreis.
Samstag, 12. Dezember, 17 Uhr.
! Koorngeister. Theater Nien-
burg. Stück in plattdeutscher
Sprache mit der Theatergruppe
des Heimatvereins Wechold.
Samstag, 12. Dezember, 20 Uhr.
Karten sind noch erhältlich.
! „Tag der offenen Tür“. Die
Heimatstube Wietzen hat im
Rahmen des Weihnachtsmark-
tes geöffnet. Sonntag, 13. De-
zember, ab 13.30 Uhr.
! Nikolausmarkt Bücken. Alter
Marktplatz. Musikalischer
Weihnachtsmarkt rund um den
Esel. Sonntag, 13. Dezember, 14
Uhr.

www.mittelweser-events.de

Humorvolle Liebesseligkeit
Operette „Der Vetter aus Dingsda“ im Nienburger Theater / Cliquenticket zu gewinnen

Nienburg. Das Musiktheateren-
semble und das Orchester des
Theaters für Niedersachsen
(TfN) aus Hildesheim präsentie-
ren am Sonntag, 20. Dezember,
um 16 Uhr erneut die Operette
„Der Vetter aus Dingsda“ im Ni-
enburger Theater. Zu der Insze-
nierung gibt es um 15.30 Uhr
eine Einführung im Theatersaal.

Die Operette war 1921 Eduard
Künnekes großer Durchbruch
und blieb bis heute sein erfolg-
reichstes Bühnenwerk. Neben
Paul Lincke wurde Künneke
zum Hauptvertreter der Berli-
ner Operette, die neben Liebes-
seligkeit auch für Witz und Pfiff
steht.

Zum Inhalt: Seit sieben Jahren
wartet die demnächst volljähri-
ge Waise Julia auf die Rückkehr
ihres Vetters Roderich. Bevor
dieser damals nach Batavia ge-
gangen war, hatten sich beide
ewige Treue geschworen. Julias
Vormund Onkel Josse fürchtet
den Augenblick, in dem Julia
selbstständig über ihr Vermö-
gen, von dem er es sich in den
letzten Jahren gut gehen ließ,
verfügen kann. Deshalb will er
seinen Neffen August, den er
kaum kennt, mit Julia verheira-

ten, wodurch das Geld in der
Familie bliebe. Da taucht plötz-
lich ein Fremder auf, tags darauf
ein zweiter, was zu allgemeiner
Gefühlsverwirrung führt.

Karten sind noch erhältlich
an der Theaterkasse im Stadt-
kontor, Kirchplatz 4, Telefon
(0 50 21) 8 72 64 und 8 73 56, Fax
(0 50 21) 87 5 83 56, per E-Mail
unter theaterkasse@nienburg.de
sowie im Internet unter www.
theater.nienburg.de. Die Thea-
terkasse hat montags bis don-
nerstags von 9 bis 16 Uhr, frei-
tags von 9 bis 13 Uhr geöffnet.
„Last-Minute-Tickets“ für junge
Leute (16 bis 25 Jahre) gibt es 30
Minuten vor der Aufführung an
der Tageskasse zu einem Preis in
Höhe von fünf Euro.

Für die Leserinnen und Leser der
Harke am Sonntag stellt das
Nienburger Theater ein Cliquen-
ticket zur Verfügung. Wer die
Operette am 20. Dezember
zusammen mit Freunden,
Nachbarn oder Arbeitskollegen
erleben möchte, sollte im Laufe
des heutigen Tages eine kleine
Bewerbung mailen an die
Adresse gewinnspiele@
hams-online.de.

Am 20. Dezember ist
die Operette „Der
Vetter aus Dingsda“
erneut auf der
Hornwerkbühne zu
sehen.
Andreas Hartmann

Das neue Kabarettjahr kündigt sich an
Kulturwerk-Auswahl-Abo mit bis zu acht Veranstaltungen / Anmeldeschluss ist der 20. Dezember

Nienburg. Das neue Auswahl-
Abo des Nienburger Kultur-
werks für das erste Halbjahr
2016 ist da. Mit geschärftem
Sprachwerkzeug und hirnwerk-
licher Präzision bewerten zwölf
renommierte Kabarettisten und
Newcomer die bundesdeutsche
und internationale Gemengela-
ge. Abonnenten können min-
destens drei, maximal acht Ver-
anstaltungen zum reduzierten
Abo-Preis buchen und sichern
sich damit Eintrittsvergünsti-
gungen und Sitzplätze in den
vorderen Reihen. Der Anmelde-
schluss für das Auswahl-Abo ist
der 20. Dezember.
! Den Anfang macht am 16. Ja-
nuar Barbara Ruscher mit ihrem
Programm „Ekstase ist nur eine
Phase“. Die scharfsinnige Kaba-
rettlady erobert charmant und
intelligent auch die letzten Ta-
bus unserer Zeit: Von der FIFA
mit der WM 2022 in Katar bis
zum globalen Erotik-Phänomen
„Fifty Shades of Grey“. Am 29.
Januar geht es weiter mit Wer-
ner Brix. Als einer der wichtigs-
ten Akteure des österreichi-
schen Kabaretts entlarvt er in
seinem Soloprogramm „Mit
Vollgas zum Burnout“ die sys-
temrelevanten Lebenslügen Ge-

schwindigkeit und Effizienz.
! Mathias Tretter, bekannt aus
dem Ersten Deutschen Zwangs-
ensemble, stellt am 13. Februar
sein neues Solo-Programm
„Selfie“ vor. Eingeweihte sagen,
es sei sein politischstes Pro-
gramm bisher. Er geißelt darin
den Zwang zur Selbstinszenie-
rung in der postdemokratischen
Gesellschaft, der auch vor Poli-
tik, Wirtschaft und Kultur nicht
Halt macht.
! Am 20. Februar kommt
Grimme-Preisträger Moritz Ne-

tenjakob „mit Kant-Zitaten zum
Orgasmus“. Der Autor für
Stromberg, Wochenshow oder
Ladykracher verwebt exakte
Alltagsbeobachtung, beißende
Satire und warmherzige Figu-
renzeichnung zu einem Ensem-
ble aus liebenswerten Neuroti-
kern.
! „Mutti reloaded“ heißt das
Programm von Reiner Kröh-
nert, mit dem er am 4. März
nicht nur Angela Merkel paro-
diert.
! „Selten dämlich“ ist das Duo

Podewitz am 9. April. Der deut-
sche Meister im Drumrumre-
den und sein unmusikalischer
Bruder präsentieren tonnenwei-
se Meisterwitze mit Power-
Stammeln und Spam-Poetry.
Ihre Sprach-Punk-Polka ist als
norddeutsche Wiedergeburt
von Monty Python bekannt.
! Am Mittwoch, 13. April, prä-
sentiert das Nienburger Kultur-
werk innerhalb des Abos ein
neues Format: Die so gennannte
„Nordkurve“ bringt Kabarett im
DreierPack. Thomas Schrecken-
berger, Martin Fromme und das
Lumpenpack zeigen Ausschnitte
aus ihren Programmen mit Ka-
barett, Comedy und Musik.
! Zum Abschluss des Auswahl-
Abos fragt Anny Hartmann am
22. April „Ist das Politik oder
kann das weg?“ Worüber lohnt
es sich aufzuregen? Was sind die
wahren Ungerechtigkeiten?
Hartmann bringt Licht ins Dun-
kel und trennt echte Aufreger
von puren Ablenkungsmanö-
vern.

Die Abo-Auswahlkarte gibt es
in den Nienburger Geschäften
und den Geschäftsstellen der
Sparkasse sowie im Nienburger
Kulturwerk oder unter www.ni-
enburger-kulturwerk.de. DH

Barbara Ruscher gastiert am 16. Januar im Kulturwerk.

Spannend und
herzerwärmend

Eleanor hat
ihre Unab-
hängigkeit
weit über
den 90. Ge-
burtstag hi-
naus mit
Löwenmut
verteidigt,
doch dann
brennt die
fast blinde alte Dame beinahe
ihr Haus ab. Sie beschließt, sich
dem Wunsch der Familie zu
beugen und ihr geliebtes Cot-
tage am Ende der Welt aufzuge-
ben. Aber zwischen all den Bü-
chern und Papieren ihrer Biblio-
thek steckt etwas, das niemand
zu Gesicht bekommen darf – am
allerwenigsten ihre Kinder.
Um es zu finden, heuert sie Pe-
ter an, einen jungen Mann mit
gebrochenem Herzen, dem ein
paar Wochen in der Einsamkeit
gerade recht kommen. Die alte
Dame und der schüchterne Pe-
ter werden Freunde. Peter ahnt,
dass Eleanor ein Geheimnis hat,
vor dem sie ihre Familie unbe-
dingt beschützen will. Aber
wenn sie selbst Frieden finden
soll, muss sie ihre Geschichte
wenigstens einmal erzählen …
Nicci Gerrad ist ein Name den
man selten gehört hat, obwohl
sie schon einige Bestseller ver-
fasst hat. Gemeinsam mit ihrem
Partner Sean French bildet sie
nämlich das Autoren-Duo Nicci
French, in deren Krimis regel-
mäßig Verbrecher durch Lon-
don gejagt werden.
Dieses Buch ist kein Krimi. Es
ist das erste Werk von Nicci
Gerrad, das sie ohne ihren
Mann verfasst hat. Und man
spürt beim Lesen, dass sie Er-
fahrung hat und weiß, wie man
die Leser fesselt.
Stellen sie sich auf einige Stun-
den spannende und herzerwär-
mende Lektüre ein.

gelesen von Petra Tanner,
Bücher Leseberg

Nicci Gerrad – In der Stunde der
Dämmerung, Taschenbuch, 400
Seiten, Berlin Verlag, 9,99 €

Hans-Otto-
Schneegluth-Preis
Nienburg. Die Historische
Gesellschaft Nienburg
verleiht in einer öffentlichen
Veranstaltung am kommen-
den Dienstag um 16 Uhr im
Quaet-Faslem-Haus, Leinstra-
ße 4, den „Hans-Otto-Schnee-
gluth Preis 2015“. DH
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Mon Chéri
Zartbitter-Praline mit
fruchtiger Kirsche und
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100g = 1,27
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aus der mageren
Schulter
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Hunde werden abgeholt, Katzen nicht
Tierheim Drakenburg zieht Bilanz / Über 1400 Facebook-Likes / Arztzimmer geplant

Drakenburg. 2015 war für die eh-
renamtlichen und hauptberufli-
chen Mitarbeiter des Draken-
burger Tierheims wieder sehr
ereignisreich. Bis dato wurden
über 300 Tiere aufgenommen.

Dabei handelte es sich haupt-
sächlich um Fundtiere, die ihren
Besitzern entlaufen waren. Auch
hier bestätigen sich die Erfah-
rungswerte aus den Vorjahren,
dass ein Großteil der Fundkat-
zen nicht wieder abgeholt wer-
den.

Ganz anders stellt es sich bei
den Hunden dar. Von den knapp
100 Fundhunden wurden mehr
als 90 Prozent wieder an ihre
Besitzer übermittelt. Die Chipp-
flicht trägt maßgebend zu die-
sem Erfolg bei. Das Tierheim
bittet aber, zu bedenken, dass
der Chip alleine nicht ausreicht.
Das Tier muss auch bei Tasso re-
gistriert sein.

Aber nicht nur der Fundtiere
hat sich das Tierheim Draken-
burg angenommen, sondern
auch zahlreicher Haustiere, die
von ihren Besitzern abgegeben
worden waren. Darunter fallen
17 Hunde, 14 Katzen und Klein-
tiere, wie Kaninchen, Vögel und
Meerschweinchen. Die Abgabe-
gründe sind zahlreich. Oft sind
sie an traurige Schicksale und
Tragödien geknüpft. Ausnahms-
los alle Katzen und die Kleintie-
re haben ein neues Zuhause ge-
funden. Bei den Hunden sind es
drei, bei denen bisher noch kei-
ne Vermittlung geglückt ist.
Diese haben das Tierheim aber
als Zuhause akzeptiert, was aus
Sicht der Tierschützer auch ger-
ne so bleiben kann.

Denn das Tierheim dient
nicht nur als vorübergehende
Lösung, sondern bietet schwer
vermittelbaren Tieren ein Zu-
hause auf Lebenszeit. „Zu nen-
nen ist unser Garibaldi. Der
sehr verschmuste und anhängli-
che Kater ist schwer krank, aus
diesem Grund möchte ihm kei-
ner ein Zuhause schenken“, so
Carlheinz Romann. Dazu gesel-
len sich die tierheimeigenen
Hofkatzen Lady, Tiger und
Theo, welche gar nicht mehr zur
Vermittlung stehen. Nicht zu
vergessen die Gänse Petri, Han-
nah und Emma sowie die bei-
den Hühner und Pfautauben.

Ende des Jahres stieg die An-
zahl der enteigneten Tiere, wel-

che aus nicht-artgerechten Hal-
tungsbedingungen stammen. So
erreichten das Tierheim u.a. im
November 15 Maine Coon Kat-
zen, die nun in ein neues Zu-
hause vermittelt werden.

Hinsichtlich der Haltungs-
prüfung hat das Tierheim Dra-
kenburg in Ulrike und Walter
Füllgrabe eine großartige Unter-
stützung erhalten. Walter Füll-
grabe agiert im Auftrag des
Tierschutz Nienburg „Draken-
burger Heide“, geht anonymen
Hinweisen nach und verfasst
ausführliche Berichte für das
Veterinäramt in Nienburg.
Durch den Einsatz des Ehepaa-
res Füllgrabe konnte schon vie-
len Tieren geholfen werden.

Es wird sich also nicht nur in-
nerhalb des Tierheims um das
Wohl der Tiere gesorgt, sondern
auch außerhalb der Drakenbur-
ger Mauern. So ist z.B. eine Kas-
trationsaktion in Nienburg zu
nennen. In einem Stadtteil ha-

ben sich unkastrierte Hauskat-
zen unkontrolliert vermehrt.
Diese nun eher wilden Straßen-
katzen, für die sich keiner zu-
ständig fühlt, werden mit einem
großen Kosten- und Zeitauf-
wand eingefangen und kastriert.
Mehr als 20 Tiere wurden bisher
kastriert und über 15 Jungtiere
im Tierheim aufgenommen, ge-
zähmt und in ein neues Zuhause
vermittelt.

Diese Aktion wird sicherlich
weit in das neue Jahr hineinrei-
chen. Leider wird es nicht mög-
lich sein, jedes Tier kastrieren
zu lassen, denn das Gebiet, in
dem sich die Katzenpopulation
aufhält, ist und schwer kontrol-
lierbar. Aber jedes kastrierte
Tier ist ein Erfolg und verhin-
dert die Zeugung weiteren
Nachwuchses, so die Draken-
burger Tierschützer.

Zudem hat das Tierheim
Drakenburg eine Facebookseite
aufgebaut, die bereits von über

1400 Interessierten „gelikt“ wur-
de. Dort werden, wie auf der seit
Jahren bestehenden Homepage
www.tierheim-drakenburg.de,
Tiere vorgestellt, Infos zum
Tierschutz veröffentlicht und
Aufklärung betrieben.

Die Freunde des Tierheims
unterstützen die Tierschützer
aber nicht nur mit Likes, son-
dern auch mit zahlreichen Sach-
und Geldspenden. Mit letzteren
werden nicht nur die Tiere ver-
sorgt und das Tierheim unter-
halten, sondern dieses auch ste-
tig „saniert“. Der alte Resthof ist
sehr pflegebedürftig. Ein großes
Ziel war die Isolierung und
Dämmung der Tierhäuser, wel-
ches in diesem Jahr mit dem
Einbau der letzten isolierten
Fenster abgeschlossen wird.

Als nächstes Projekt steht die
Realisierung eines Arztzim-
mers, die Überdachung der Au-
ßengehege und die Erweiterung
der Vogelvoliere an. DH

Entlaufene Hunde werden in der Regel aus dem Tierheim wieder angeholt, Katzen eher nicht.

Ab 2016 Änderungen beim Wohngeld
Mitarbeiter der Behörden bei Stadt und Landkreis Nienburg stehen Ratsuchenden zur Verfügung

Landkreis. Zum 1. Januar 2016
tritt ein neues Wohngeldgesetz
in Kraft. Mit der Reform wird
das Wohngeld an die Entwick-
lung der Einkommen und
Warmmieten angepasst und da-
mit insgesamt steigen.

Wegen der steigenden Ein-
kommen und der zunehmenden
Zahl von Haushalten, die die
Miethöchstbeträge überschrei-
ten, haben sich in der Vergan-
genheit die Wohngeldansprüche
von Jahr zu Jahr verringert.
Gleichzeitig ist die Wohnkos-
tenbelastung deutlich angestie-
gen. Inzwischen sind etliche bis-
herige Wohngeldempfänger nur
wegen ihrer Wohnkosten auf
Leistungen der Grundsicherung
angewiesen, so dass eine Ände-
rung des Wohngeldgesetzes und
der Wohngeldverordnung zwin-
gend notwendig war.

Wohngeld gibt es sowohl als
Mietzuschuss für Personen, die
Mieter einer Wohnung sind, als
auch als Lastenzuschuss für Ei-
gentümer von selbst genutztem
Wohnraum. Die Miethöchstbe-
träge wurden jetzt regional ge-
staffelt und die Mietenstufen

neu festgelegt. Der Landkreis
Nienburg gehört außer der Stadt
Nienburg mit allen Mitgliedsge-
meinden zur Mietenstufe 1, die
Stadt Nienburg gehört zur Mie-
tenstufe 2.

Auch die Frei- und Abzugsbe-
träge für Schwerbehinderte,
Kinder und Alleinerziehende
wurden neu geregelt. Die Abzü-
ge fallen künftig weg, wenn die-
se keine Abzüge wegen Steuern
und sonstigen Sozialabgaben
haben. Die von der Streichung
unmittelbar betroffenen Haus-
halte profitieren von den allge-
meinen Leistungsverbesserun-
gen etwas weniger als andere
Wohngeldempfänger.

Durch eine Übergangsrege-
lung erhalten alle derzeitigen
Wohngeldempfängerhaushalte
bereits ab Inkrafttreten des Ge-
setzes ohne Antrag einen neuen
Wohngeldbescheid. Wohngel-
dempfänger müssen daher für
den laufenden Bewilligungszeit-
raum keinen neuen Wohngeld-
antrag stellen, um von der
Wohngeldreform zu profitieren.
Die Berechnung erfolgt in ei-
nem automatisierten Verfahren.

Bei der automatisierten Ent-
scheidung werden nur die Vor-
schriften des neuen Rechts an-
gewendet, die sich aus der Über-
leitungsvorschrift ergeben. Alle
übrigen Rechtsänderungen wer-
den bis zum Ablauf des bisheri-
gen Bewilligungszeitraumes
nicht berücksichtigt.

Ergibt die Neuberechung kein
höheres Wohngeld, verbleibt es
bei dem bisherigen Wohngeld.
Ergibt die Neuberechnung ein
höheres Wohngeld, wird dieses
zum 1. Januar 2016 ausgezahlt,
wobei in allen Fällen ein neuer
Bescheid erstellt wird. Bereits
gestellte Wohngeldanträge, über
die die Wohngeldbehörde im
Zeitpunkt des Inkrafttretens der
Reform noch nicht entschieden
hat, müssen nicht neu gestellt
werden, um ab dem 1. Januar
2016 ein höheres Wohngeld zu
erhalten.

Für weitere Informationen
zum neuen Wohngeldgesetz ste-
hen die Mitarbeitenden der
Wohngeldbehörden der Land-
kreisverwaltung und der Stadt
Nienburg während der Service-
zeiten zur Verfügung. Es wird

darauf hingewiesen, dass sich
aufgrund einer Vielzahl von er-
warteten Anträgen längere Be-
arbeitungszeiten ergeben wer-
den. DH
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bringt...

Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. 05024-98101-0
www.agt-gruppe.de

bringt

…damit

Feiertagen
Sie an den

nichts aus
der Fassung

Rauchwarnmelder von AGT

Rund um die Uhr Intensivpflege
Trotz der vielen Technik das Lebensumfeld im Focus behalten
RINTELN. Intensivpflege stellt Pflegekräfte vor besondere Heraus-
forderungen. Rosemarie Kirst, Krankenschwester und Dipl.
Pflegewirtin (FH), Susanne Fritz, Krankenschwester und stellvertre-
tende Intensivleiterin, und Claudia Nörenberg, Krankenschwester
und Assistentin der Intensivleitung im Pflegedienst „I+K Ambulante
Pflege“ koordinieren von ihrem Büro in Rinteln aus 150 Pflegekräfte
für 22 Patienten von Paderborn bis Schwarmstedt. Diese Pflegekräfte
versorgen 24 Stunden am Tag, sieben Tage die Woche, 365 Tage im
Jahr die Patienten, die zu 95 Prozent Tracheotomiepatienten sind,
das heißt, diese Menschen müssen künstlich beatmet werden. Die
besondere Nähe zu den Patienten ist Chance und auch Belastung für
die Pflegekräfte. „Man lebt dicht an dicht bei der 1:1 Betreuung mit
den Patienten sowie ihren Angehörigen und man ist quasi als
Einzelkämpfer allein auf sich gestellt, anders als im Krankenhaus, wo
man eher Teamplayer ist“, so Rosemarie Kirst und Susanne Fritz.
Pflegekräfte für diese Art der Betreuung sind daher auf dem Markt
stark umworben. Die Koordination der Pflegekräfte beinhaltet auch
Pflegevisiten, um die Qualität der Pflege zu messen. Außerdem steht
das Intensiv-Trio den Pflegekräften rund um die Uhr mit einem
Rufbereitschaftsdienst für fachliche Fragen zur Verfügung. Darüber
hinaus bildet I&K Ambulante Pflege GmbH die Pflegefachkräfte zur
„Pflegefachkraft für außerklinische Beatmung“ weiter. Trotz der
vielen Technik, die zwangsläufig in der Intensivpflege eingesetzt
werden und für die Teile der Wohnung extra umgestaltet werden
müssen, haben die Pflegekräfte der Intensivpflege stets im Focus,
dass den Patienten ihre heimische Umgebung weitgehend erhalten
bleibt und sie sich so besonders wohl fühlen.

Das „Intensiv-Trio“ von „I+K Ambulante Pflege“ mit Claudia Nörenberg,
Susanne Fritz und Rosemarie Kirst.

PR-Anzeige



Dittrich gewann
Doppelkopf-

Turnier
Das diesjährige vereinsinterne
Doppelkopfturnier des Lein- und
Mühlentors-Bürgervereins
Nienburg gewann Reinhard
Dittrich mit 146 Punkten. Zweiter
wurde Helmut Bialek mit 143
Punkten, den dritten Rang
belegte Christian Twachtmann
mit 138 Punkten. Insgesamt
nahmen an diesem Turnier 32
Vereinsmitglieder teil. Jeder
Teilnehmer erhielt einen
Fleisch- oder anderen Sachpreis.
Für die nächste Veranstaltung,
das Skatturnier am heutigen
Sonntag um 14 Uhr im Restau-
rant „Am Bürgerpark“, nimmt
Peter von der Haar unter
0 50 21/73 11 noch gerne
Anmeldungen entgegen.
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-

gendliche und Eltern, Rühmkorff-

straße 12, Nienburg,

(0 50 21) 96 76 76

! Kontakt- und Informationsstelle

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen

und Jungen, Nienburg,

(0 50 21) 96 76 76

! Sozialpsychiatrischer Dienst,

Triemerstraße 17, Nienburg,

(0 50 21) 96 79 49

! Mobile Dienste im Kirchenkreis,

Wilhelmstraße 14, Nienburg,

(0 50 21) 97 96 15

! Nienburger Frauenhaus,

(0 50 21) 24 24

! Diakonisches Werk, Wilhelmstra-

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12

! Ambulante Hilfe für alleinste-

hende Wohnungslose, Jahnstraße

29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

! Paritätisches Sozial- und Bera-

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,

Nienburg (0 50 21) 9 74 50

! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00

! DRK-Kreisverband, Moltkestra-

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60

! Weißer Ring - Opferschutzorga-

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-

ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! DKM Haustechnik

! Dänisches Bettenlager

! Dodenhof

! Edeka

! Famila

! Heineking

! K & K - Schuhcenter, Kienast

! Leder Meyer

! Linden-Apotheke

! Lidl

! Magro

! Netto

! NP

! Pizzeria Amo

! Pizzeria Giovanni, Diepenau

! Polster Mohr

! Rewe

! Repo

! Toy`s

! Tejo

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg

Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya

Telefon (0 42 51) 23 36

Arlo & Spot: 15, 17 Uhr

Bridge Of Spies - Der Unterhänd-

ler: 20 Uhr

Der Chor - Stimmen des Herzens:

11 Uhr

Die Tribute von Panem 4 - Mo-

ckingjay Teil 2: 14, 17, 20 Uhr

Heidi: 15 Uhr

Honig im Kopf: 11 Uhr

James Bond 007 - Spectre: 17,

20 Uhr

Kleine Ziege, sturer Bock: 11 Uhr

Arlo & Spot: 14 Uhr

Das ganze Stadion: 15.30, 17.30

Uhr

Der Chor - Stimmen des Herzens:

11 Uhr

Die Tribute von Panem 4 - Mo-

ckingjay Teil 2: 17.30, 19.30 Uhr

Familienfest: 20.15 Uhr

Heidi: 15, 16.30 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Der Spielmannszug Steimbke
lädt am 7. Dezember um 19.30 Uhr
iim Schützenhaus in Steimbke zum
vorweihnachtlichen Übungsabend
ein,.

Das DRK Husum lädt seine
Mitglieder und Freunde sowie die
Seniorinnen und Senioren aus dem
gesamten Kirchspiel am Sonn-
abend, dem 12. Dezember, um 15
Uhr zur Weihnachtsfeier ins
Gasthaus Dreyer ein. Bei Kaffee
und Butterkuchen sorgt der
Ortsverein für die seit Jahren
beliebte vorweihnachtliche
Unterhaltung. Das DRK bittet um
Anmeldungen bis zum 10.
Dezember unter 0 50 27/17 88 bei
Hannelore Armbrust.

Am Mittwoch, dem 16. Dezem-
ber, unternimmt der CDU-Ortsver-
band Warmsen eine Busfahrt zum
Weihnachtsmarkt nach Hannover.
IEinstiegsmöglichkeiten sind in

Diepenau, Warmsen, Uchte und
Stolzenau gegeben. Anmeldungen
nimmt die CDU-Kreisgeschäftsstel-
le unter 0 50 21/91 17 92 entgegen.
Gäste sind willkommen.

Die Jahresabschlussfeier der
Rheuma-Liga Stolzenau findet
am Sonnabend, dem 12.
Dezember, um 16 Uhr im
Gasthaus Conrades statt. Die
Organisatoren bitte um rechtzei-
te Überweisung des Teilnahme-
beitrages.

Die letzte Wanderung des
Kneipp-Vereins Nienburg führt
am kommenden Mittwoch, 9.
Dezember, durchs weihnachltiche
Nienburg. Anschließend wird zum
Kaffeetrinken ins Brückenrestau-
rant des „Weserschlößchens“
eingekehrt. Anmeldungen nimmt
Fiddi Meiners unter 05027/599
entgegen.

Das DRK Steyerberg fährt am
18. Dezember erneut ins Thermal-
bad nach Bad Nenndorf. Der Bus
fährt um 13:50 Uhr ab Heemsche.
Um Anmeldung unter 0 57 64/
7 32 wird gebeten.

Am kommenden Freitag, 11.
Dezember, veranstaltet das DRK
Heemsen im Gemeindehaus
wieder seinen traditionellen
Adventsnachmittag für Mitglieder,
Freunde und Bekannte. Anmeldun-
gen nimmt Margret Küker unter
0 50 24/12 11 bis zum 7. Dezember
entgegen

Das DRK Leese lädt alle älteren
Bürgerinnen und Bürger der
Gemeinde am kommenden
Mittwoch, 9. Dezember, um 15.30
Uhr zur Senioren-Weihnachtsfeier
ins Hotel Pirandello ein. Anmeldun-
gen nehmen Ilse Schröder, Telefon
0 57 61/27 05, und Irmgard Bruns,
Telefon 0 57 61/13 92, entgegen.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 11 und 18 bis 20
Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13 Uhr und 17 bis 20 Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Rudi Westenberg,
Nienburg, Lange Straße 9,
(0 50 21) 59 63
Südkreis:Michail Kyriakos, Lan-
desbergen, Lange Straße 38,
(0 50 25) 68 85

Apotheken
Nienburg: Hansa-Apotheke, Han-
sastraße 3
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Stern-Apotheke, Liebe-
nau, Sternstraße 1B
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Adler-Apotheke,
Hoya, von-Kronenfeldt-Straße 33
Rehburg-Loccum:
W i l h e l m - B u s c h - A p o t h e -
ke, Wiedensahl, Hauptstr. 84,
(0 57 26) 4 32

DIE HALLENBÄDER IN DER REGION

Nienburg Wesavi: Montag, Mitt-
woch bis Freitag 6.30 bis 21 Uhr,
Dienstag, 6.30 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 8 bis 21 Uhr; Sau-
na: Sonntag, Montag (Frauensau-
na), Dienstag bis Donnerstag 10
bis 22 Uhr; Freitag, Samstag 10
bis 23 Uhr; Borstel: Montag 17 bis
20 Uhr; Dienstag 16 bis 20 Uhr;
Warmbadetage am Donnerstag 16
bis 21 Uhr und Freitag 16 bis 20
Uhr; Sonnabend 15.30 bis 18 Uhr;
Sonntag 9 bis 11.30 Uhr; Liebe-
nau: Dienstag 15 bis 17 Uhr, ( 1.30
m); 17 bis 19 Uhr, (3.00 ) m; Mitt-
woch 15 bis 17 Uhr, (1.30 m), 17
bis 18 Uhr, (3.00m); 18 bis 19 Uhr,
Sportschwimmen 3.00 m; Freitag
(Warmbadetag ca. 30 Grad), 15:30
bis 17 Uhr (1.30 m), 17 bis 20 Uhr,
(3.00 m); Sonnabend (Warmbade-
tag ca. 30 Grad) 7:30 bis 9:30 Uhr
(3.00 m), (Eltern-Kind-Baden/Ba-
byschwimmen) 9:30 bis 10:30 Uhr
(1.30 m), 10:30 bis 12 Uhr, 1.30 m;

13 bis 15 Uhr,( 1.30 m), 15 bis 17 Uhr
(3,00 m); Sonntag 8 bis 10 Uhr, (3
m,) 10 bis 13 Uhr, (1.30m); Steimb-
ke: Montag geschlossen, Dienstag
bis Mittwoch 14.30 bis 20 Uhr, Don-
nerstag 14.30 bis 17.30 Uhr, Freitag
14,30 bis 20 Uhr, Sonnabend 14 bis
20 Uhr, Sonntag 8 bis 14 Uhr; Sau-
na: Dienstag (Damen) 15 bis 21
Uhr, Mittwoch (Herren) 15 bis 21
Uhr, Donnerstag (Damen) 15 bis
21 Uhr, Freitag (gemischt) 15 bis 21
Uhr; Rehburg: Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag 13 bis 21 Uhr; Freitag
7 bis 22 Uhr; Sonnabend 7 bis 18
Uhr; Sonntag 8 bis 17 Uhr; Warm-
sen: Montag 15 bis 20 Uhr, Diens-
tag 15 bis 19 Uhr, Mittwoch, Warm-
badetag 15 bis 19 Uhr, Donnerstag
15 bis 20 Uhr, Freitag 15 bis 20 Uhr;
Sauna: Montag Herren 15 bis 20
Uhr, Dienstag Damen 15 bis 20 Uhr,
Mittwoch gemischt 15 bis 20 Uhr,
Donnerstag Damen 15 bis 20 Uhr,
Freitag Herren 15 bis 20 Uhr.
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„Wer traut sich auf das Erdbebensofa?“
Beliebte Ausflugsziele in der Region: Zwei Familienkarten für das Universum in Bremen zu gewinnen

Bremen. Hoch über den Köpfen
kullern bunte Bälle durch eine
riesige Kugelbahn. Das Tolle da-
ran: Kleine und große Besucher
können den Weg selbst mitge-
stalten. Das macht nicht nur
Spaß, sondern auf diese Weise
lernt man ganz nebenbei das
Zusammenspiel von Ursache
und Wirkung kennen. So span-
nend macht das Universum®
Bremen Technik, Mensch und
Natur anfassbar.

In dem „silbernen Wal“ ver-
stauben keine langweiligen Vit-
rinen, sondern man darf und
soll sogar alles ausprobieren.
Wer möchte einmal mit Mama
und Papa einen Lügendetektor
testen? Warum schillern Glanz-
käfer eigentlich so bunt, anstatt
sich zu tarnen? Und wer traut
sich zuerst auf das Erdbebenso-

fa, Opa oder Enkelin? Einfach
mal ausprobieren, Versuch
macht klug. Weil das Univer-
sum® komplett umgebaut wurde
und seit März 2015 viele neue
Attraktionen bietet, ist es nicht
nur für Neulinge, sondern auch

für Wiederholungsbesucher in-
teressant.

Neben der Dauerausstellung
ermöglicht die aktuelle Sonder-
ausstellung „Ey Alter“ noch bis
zum 31. August 2016 positive
Perspektiven auf den demogra-

fischen Wandel. Hier wird in
vier Themenbereichen an zahl-
reichen Mitmachstationen er-
lebbar welche individuellen
Kompetenzen jeder mitbringt,
was unser Denken über Alt und
Jung bestimmt, wie facetten-
reich das persönliche Alter ist
und was dies für unseren Alltag
sowie die Arbeitswelt bedeutet.

Draußen im Entdeckerpark
können die Besucher riesige
Schaukeln, Wasserexperimente
und vieles mehr ausprobieren.
Wer den 27 Meter hohen Turm
der Lüfte erklimmt, sollte aller-
dings schwindelfrei sein. Span-
nende Versuche mit einfachen
Erklärungen erleben neugierige
Forscher jeden Alters bei täglich
stattfindenden Wissenschafts-
shows.

Im Universum® erleben Fami-
lien zu jeder Jahreszeit einen er-
eignisreichen Tagesausflug, der
sich garantiert lohnt. DH

Die Leserinnen und Leser der
Harke am Sonntag können mit
etwas Glück zwei Familienkarten
für das Universum gewinnen.
Wer an der Verlosung teilnehmen
möchte, sollte im Laufe des
heutiges Tages eine Mal an
gewinnspiele@hams-online.de
mailen und folgende Frage
richtig beantworten: Wie ist der
Titel der aktuellen Sonderaus-
stellung? Bitte den Absender
nicht vergessen.

IN KÜRZE

Oben: Was passiert, wenn die Erde wackelt? Auf einem Erdbebensofa
können die Besucher des Universum® verschiedene historische
Erdbeben erleben. Links: Die neue Sonderausstellung „Ey Alter“ im
Universum® zeigt die Chancen des demografischen Wandels auf.

Datenschutz und
Überwachung

Zum Film „Democracy – Im Rausch der Daten“:
Der Nienburger Ralf Bendrath im Porträt

Nienburg/Brüssel. Michael Kra-
ilinger aus Stolzenau, Monika
Wegner-Buchholz aus Marklohe
und Helmut Pohl aus Nienburg
waren die Gewinner der Karten
für die Sonderaufführung von
„Democracy – Im Rausch der
daten“, der gestern am frühen
Abend im „Filmpalast“ Nien-
burg gezeigt wurde. Vor Ort war
auch der ehemalige Nienburger
Ralf Bendrath. Bendrath ist ein
enger Mitarbeiter des Europa-
abgeordneten Jan Philipp Alb-
recht. Der wiederum ist einer
der Protagonisten in dem Doku-
mentarfilm, in dem im Europa-
parlament um ein europäisches
Datenschutzgesetz gekämpft
wird (Die HamS berichtete).

„Am 11. September 2001 war
ich gerade in Washington, als
das Anschläge auf das World
Trade Center verübt wurden. Ab
diesem Zeitpunkt nahm mein
Interesse am Themenbereich
Datenschutz und Überwachung
zu“, berichtete Bendrath in ei-
ner Mail an die Harke am Sonn-
tag.

Am Marion-Dönhoff-Gym-
nasium (damals noch Hinden-
burgschule) war der 1968 gebo-
rene Bendrath Teilnehmer des
ersten Informatik-Kurses. Paral-
lel war er als Lehrbeauftragter
an der VHS Nienburg tätig. Sein
Thema: „Programmieren für
Fortgeschrittene“.

„1984 kam es zu einer ersten
Berührung mit dem Daten-
schutz. Ich wollte eigentlich die
Volkszählung boykottieren,
konnte mir aber die 400 DM
Bußgeld von meinem Taschen-
geld nicht leisten“, berichtete
Bendrath weiter.

Nach Abitur, Grundausbil-
dung im EDV-Trupp der Nach-
schubkompanie 30 in Nienburg,
Kriegsdienstverweigerung und
Beratung für Kriegsdienstver-
weigerer und Mitgliedschaft im
Antifaschistischen Arbeitskreis
waren Studium der Physik und
der Politikwissenschaft in Bre-
men und Berlin mit Schwer-
punkt Friedens- und Sicher-
heitspolitik weitere Stationen.
Die Diplomarbeit hatte das The-
ma „Das Militär in der Informa-
tionsgesellschaft“. Im Anschluss
forschte Bendrath zur „Sicher-
heitspolitik in der Informations-
gesellschaft“ an der FU Berlin,
der George Washington Univer-
sity in Washington DC und an
der Columbia University in New
York City.

2003 und 2005 begleitete der
ehemalige Nienburger den
UNO-Weltgipfel zur Informati-
onsgesellschaft, ab 2005 wirkte
er mit am Aufbau des bundes-
weiten Arbeitskreises „Vorrats-
datenspeicherung“, 2008 bis
2009 forschte er an der TU Delft
zur Regulierung der Telekom-
munikationsüberwachung.

Seit 2009 ist Ralf Bendrath in
Brüssel als politischer Referent
des Grünen Europaabgeordne-
ten Jan Philipp Albrecht mit
Schwerpunkt Datenschutz und
Netzpolitik tätig, seit 2012 ist er
leitender politischer Referent.
Nebenbei arbeitet er zum The-
ma „Handelsabkommen und
ihre Auswirkungen auf digitale
Bürgerrechte (ACTA, TTIP,
TiSA)“ sowie im Snowden-Son-
deruntersuchung des Europäi-
schen Parlaments. DH

Der Anschlag auf das World-Trade-
Center hat sein Interesse am
Thema „Datenchutz und Überwa-
chung“ geweckt: Ralf Bendrath..

Musical „Weihnachten
fällt aus“
Haßbergen/Eystrup. In der
Haßberger Marienkirche wird
heute um 15 Uhr und in der
Eystruper Willehaldi-Kirche
am kommenden Sonntag um
16 Uhr das Kindermusical
„Weihnachten fällt aus“
aufgeführt. Weihnachtsmann
Ambrosius Schneeweiß hat
einfach genug vom Einkaufs-
stress, vom Weihnachtsgedu-
del und von Geschenken, die
jedes Jahr größer werden.
Und so wird an die Erdenbe-
wohner ein Brief geschrieben,
dass dieses Jahr nix mit
Lametta und so ist. Ein Jahr
Pause für alle, basta!

Weihnachtliches
Gospelkonzert
Hoya. Am Sonntag, dem 13.
Dezember, um 17 Uhr
präsentiert der Gospelchor
Good News! Hoya ein
weihnachtliches Gospelkon-
zert in der evangelischen Mar-
tin-Luther-Kirche in Hoya. Die
Sängerinnen um Chorleiterin
Anika Studt und den
Schlagzeuger Michael
Karsten laden ein zu ca.
eineinhalb Stunden vorweih-
nachtlicher Stimmung bei
schwungvoller oder auch
besinnlicher Gospelmusik.
Der Eintritt zu dem Konzert
ist frei, am Ausgang wird um
eine Spende für die weitere
Chorarbeit gebeten. DH
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WIR
BESUCHEN DEN
WEIHNACHTS-
MANN BEI
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dodenhof Posthausen KG | 28869 Posthausen
Mo. – Sa. 9.30 – 20 Uhr | www.dodenhof.de DieShoppingWelt



Abonnieren Sie Heimat!
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Bücken. Die Organisatoren des Ni-
kolausmarktes in Bücken teilen mit,
dass die Vorbereitungen abgeschlossen
sind. Am Sonntag, dem 13. Dezember
2015, eröffnen die Kinder den Markt
mit Weihnachtsliedern auf dem „Alten
Marktplatz“.

Kulinarische und musikalische Angebo-
te werden am 3. Advent für Weihnachts-
stimmung sorgen. Die Bläserklassen des
Johann-Beckmann-Gymnasiums Hoya
bereiten sich schon auf ihren Auftritt um
14.30 Uhr in der Kirche vor. Anschlie-
ßend kommt der Nikolaus mit Süßigkei-
ten für die Kinder auf den Marktplatz.
Um 16.30 Uhr findet die beliebte „Weih-

nachtsbesinnung“ unter Mit-
wirkung des Posaunenchors
und der Flötengruppe in der
Kirche statt. Neu ist in diesem
Jahr die „Lebendige Krippe“,
die anschließend auf dem
Platz beim Denkmal Esel mit
Mönch zu sehen ist.

Für die Kinder gibt es Pony-
reiten, die Losbude der Feu-
erwehr und ein kleines Ka-
russell. In den Buden und im
Gemeindehaus erwarten den
Besucher Weihnachtsbaum-
verkauf mit Bringdienst und
viele Geschenkideen.

Natalie Lubenow

Weihnachtliches
Ambiente

Bücken lädt am 13. Dezember ab 14 Uhr zum Nikolausmarkt ein

ANZEIGENSPEZIAL

Weihnachtliches Weihnachtliches 

Bücken lädt am 13. Dezember ab 14 Uhr zum Nikolausmarkt ein

nachtsbesinnung“ unter Mit-
wirkung des Posaunenchors 
und der Flötengruppe in der 

Kaffee
und Kuchen im
Gemeindehaus!

DRK OV
Bücken

14:00 Marktbeginn
Weihnachtslieder der Grundschule Bücken14:30 Konzert der Bläserklassen des Johann-Beckmann-Gymnasiums Hoya in der Kirche - anschließend kommtder Nikolaus

16:30 Kirchenkonzert
- Posaunenchor (Jörg Schäfer)
- Flötengruppe (Silke Meyer)

17:30 Lebendige Krippe

Weihnachtsbaum-
verkauf mit

Bringdienst!MTV

Ponyreiten
für Kinder
RV Mittelweser

Nikolausmarkt
am 13.12.2015in Bücken auf dem alten Marktplatz und imGemeindehaus

Kinderkarussell!

Marktbeginn

Losverkauf!JgdFeuerwehr

Ihre Sonntagszeitung

DIE HARKE
am Sonntag

wünscht viel

Spaß!

Gymnasiums Hoya in der Kirche - anschließend kommt 

GabyGaby
am Markt

Der Friseur

Di. bis Fr. 8.30 – 18.30
Samstag 7.30 – 13.00
Montag 12.30 – 18.30

Öffnungszeiten:

Gaby Wandelt
Am Markt 12 a
27333 Bücken

Tel. 0 42 51 / 63 16
Fax 0 42 51 / 67 25 82

Raumausstatter
Jens Stuve
Marktstraße 30
27333 Bücken
Telefon (0 42 51) 34 71

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

Mo.-Fr.: 9-12.30 und 14-18 Uhr - Mi. nachm. geschlossen
Sa.: 9-12.00 Uhr und nach VereinbarungMo.-Fr.: 9-12.30 und 14-18 Uhr - Mi. nachm. geschlossen
Sa.: 9-12.00 Uhr und nach Vereinbarung

Wir danken von ganzem Herzen
für die gute und vertrauensvolle
Zusammenarbeit im vergangenen Jahr.
Frohe Weihnachten und
einen guten Start ins neue Jahr 2016.
Jens Stuve & Team

Wir sind Ihre E-Werkstatt
Spitzenleistungen komplett aus einer Hand und in Ihrer Nähe!

Automatisierung GmbH

Hoyaer Straße 8 • 27333 Bücken • Tel. 04251 / 67 13 42

www.drescher-automatisierung.de

Grönlandstraße 5 · Bücken · Telefon 04251/404 53 35

www.kosmetik-buecken.de

Geschenkgutscheine
… zum Pflegen und Verwöhnen lassen!

Immer eine gute Idee!

Kosmem te iki unu dn Fußu pfp lf el ge e
Perdita Köster

Ohlmeyer GmbH

Bahnhofstr. 9

27333 Bücken

Tel. 04251/93020

www.ohlmeyer.com

– Bäderstudio
… das Komplettbad aus einer Hand zum Festpreis

– Energiekonzepte
… sparsame und umweltfreundliche Heizsysteme



Versammlung in
Sehnsen
Sehnsen. Die nächste
Einwohnerversammlung der
Ortschaft Sehnsen findet am
kommenden Mittwoch, 9.
Dezember, um 19.30 Uhr im
Feuerwehrhaus statt. Alle
Interessierten sind willkom-
men. DH

Zurück in den Beruf:
Beratung in Stolzenau
Stolzenau. Für Frauen, die in
den Beruf zurückkehren
möchten, bietet Katrin Fedler
von der Koordinierungsstelle
frau+wirtschaft im Landkreis
Nienburg in Kooperation mit
Ute Müller vom Mehrgenerati-
onenhaus in Stolzenau am
Mittwoch, dem 9. Dezember,
von 9 bis 12 Uhr im Haus der
Generationen, Oldemeyer-
straße 9, eine Beratung an.
Interessierte Frauen werden
gebeten, sich bis zum 7.
Dezember unter 0 50 21-
9 22 91-95 oder info@
frau-und-wirtschaft-ni.de
anzumelden. DH

VHS-Senioren laden
zum Kaffeetrinken ein
Steyerberg. Am kommenden
Dienstag, 8. Dezember, laden
die Steyerberger VHS-Senio-
ren um 15 Uhr zum adventli-
ches Kaffeetrinken mit
kleinen Überraschungen in
den „Süllhof“ ein. Herzlich
willkommen sind auch neue
Seniorinnen und Senioren.
Anmeldungen nimmt Ursula
Carus bis zum 7. Dezember
unter 0 57 64/94 28 58. DH

In Uchte wird am kommenden Sonnabend der neue Zentrale Wertstoffhof eröffnet.

Zentraler Wertstoffhof in
Uchte öffnet Sonnabend

Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind ab 10 Uhr willkommen

Uchte. Am kommenden
Sonnabend, 12. Dezember, geht
der neue Zentrale Wertstoffhof
Uchte in Betrieb. Ab 10 Uhr
können die Bürgerinnen und
Bürger dort fast alle denkbaren
Abfälle entsorgen. Die offizielle
Eröffnung findet ebenfalls um
10 Uhr statt. Für das leibliche
Wohl der Besucherinnen und
Besucher ist an diesem Tag ge-
sorgt. In einem knappen halben
Jahr hat der Betrieb Abfallwirt-

schaft Nienburg (BAWN) im
Gewerbegebiet Richteberg in di-
rekter Nachbarschaft zur bishe-
rigen, inzwischen aber zu klei-
nen Anlage, einen neuen Zent-
ralen Wertstoffhof realisiert.
Dieser bietet praktisch das glei-
che Servicespektrum wie das
Entsorgungszentrum in Nien-
burg: Von Restmüll, Sperrmüll,
Grünabfall bis zu Elektroaltge-
räten kann dort alles in haus-
haltsüblichen Mengen abgege-

ben werden. Außerdem ist die
Anlage nach Angaben des
BAWN geräumig, sauber und
übersichtlich.

Die Öffnungszeiten:
montags und mittwochs bis
freitags 9 bis 17 Uhr
samstags 9 bis 14 Uhr
dienstags geschlossen
Sonderabfall wird an jedem
ersten Donnerstag im Monat
angenommen.

IN KÜRZE

www.
HamS-Online.de

Vom Schicksal der
Zwangsarbeiter berührt
Guttempler besichtigten ehemalige Pulverfabrik

Nienburg/Liebenau. Die Nien-
burger Guttempler-Gemein-
schaft „Bastion Hoffnung“ trifft
sich nicht nur mittwochs um 20
Uhr zu ihren Selbsthilfe-Aben-
den in der Martinsheidestraße 8
in Nienburg, sondern sie unter-
nimmt auch viel in der Freizeit.

So besichtigten 13 Gruppen-
mitglieder unlängst die ehema-
lige Pulverfabrik in Liebenau.
Von Martin Guse, dem Leiter
der Dokumentationsstelle zur
ehemaligen Pulverfabrik gab es
in der ca. zweieinhalbstündigen
Führung ausführliche Informa-
tionen über die Geschichte des
Werkes und die Umstände der
Zwangsarbeit in den Kriegsjah-
ren 1939 bis 1945. Auch die Ent-
wicklungen der Fabrik in der
Nachkriegszeit wurden ange-
sprochen.

Selbst gebürtige Liebenauer in
der Gruppe staunten über die
sehr detaillierten Ausführungen

und vielfältigen Hintergrundin-
formationen Das Werksgelände
mit den umfangreichen Stra-
ßennetz und unterschiedlichs-
ten Produktionsgebäuden hin-
terließ einen bleibenden Ein-
druck.

Alle Teilnehmer zeigten sich
begeistert von der Arbeit der
Dokumentationsstelle Pulverfa-
brik Liebenau, wobei die regel-
mäßigen internationalen Ju-
gendbegegnungen, die der Ver-
ein anbietet, in den heutigen
Zeiten von Krieg und Terror als
Friedenszeichen ganz besonders
wichtig erscheinen.

Deshalb richtete die Gruppe
ihren ganz besonderen Dank an
den Gastgeber. Dieser Besuch ist
für die Guttempler-Gruppe
„Bastion Hoffnung“ ein beson-
derer Anreiz, solche und ähnli-
che Vortragsangebote auch wei-
terhin in der Freizeitgestaltung
anzubieten. DH

Die Besichtigung der ehemaligen Pulverfabrik in Liebenau gehörte zu
den jüngsten Aktivitäten der Guttempler-Gemeinschaft Niienburg.
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GESÜNDER SCHLAFEN – BESSER LEBEN

RIESIG
SPAREN

MESSENEUHE
IT!

7-ZONEN-MATRATZE
SKY-therm

ca. 80/90/100 x 190/200 cm

399,–

FRÜHLINGSERWACHEN!

BETTEN + MATRATZEN + SCHLAFSYSTEME

DRUCK-
ENTLASTEND!

GRATIS
DAZU:

NACKEN
KISSEN

DREAM
S

ca. 80
x 40 cm

im Wert von
29,95

EINFÜHRUNGSAKTION

*Weitere Details im teilnehmenden Fachhandel. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Die frische neue Art

des Schlafens.

JETZT NEU:

TEMPUR® Breeze.™

TEMPUR® Breeze™

optimiert das Mikroklima und hilft

Ihnen dabei, sich während

des Schlafes frischer zu fühlen.

und
eines TEMPUR®

Systemrahmens

einer TEMPUR®

Breeze™Matratze

Beim Kauf

NEU

Einführungsaktion »Breeze«

1.000 €*

bis zu

sparen

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

manuell verstellbaren TEMPUR®

Systemrahmens sparen Sie 300 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

2-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 500 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

4-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 1.000 €.

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 648,– €

=2.246,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 1.298,– €

=2.896,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 2.498,– €

= 4.096,– €

2.396,– € 3.096,– €1.946,– €
300€

*

Jetzt

sparen
500€

*

Jetzt

sparen
1.000€

*

Jetzt

sparen

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 10.00 Uhr–19.00 Uhr

Samstag 10.00 Uhr–16.00 Uhr

Südring 10 · 31582 Nienburg
Telefon 0 50 21 / 89 42 640 · Telefax 0 50 21 / 89 42 641

www.bettenfachmarkt-nienburg.de

Sitz der Gesellschaft: Meyer & Zander GmbH, Küchenfachmarkt · Am Südring 10 · 31582 Nienburg14
2
0
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UND GUT SCHLAFEN

Einführungsaktion »Breeze«
Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

manuell verstellbaren TEMPUR®

Systemrahmens sparen Sie 300 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

2-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 500 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

4-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 1.000 €.

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 648,– €

=2.246,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 1.298,– €

=2.896,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 2.498,– €

= 4.096,– €

2.396,– € 3.096,– €1.946,– €
300€

*

Jetzt

sparen
500€

*

Jetzt

sparen
1.000€

*

Jetzt

sparen
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SPARENSPARENSPARENSPARENSPARENSPAREN
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BETTEN + MATRATZEN + SCHLAFSYSTEMEBETTEN + MATRATZEN + SCHLAFSYSTEMEBETTEN + MATRATZEN + SCHLAFSYSTEME

UND GUT SCHLAFEN

ME

Träumen Sie auch von einem

Ankleidezimmer?

Ordnung
ist das

halbe Leben



Während im ver-

gangenen Jahr

die Farbe Weiß

den Weihnachts-

baumschmuck

dominierte,

sorgen in diesem

Jahr Pastellfarben

und das elegante

Kupfer für eine festliche

Stimmung.

Ein großer Trend sind jetzt
Plüsch, Federn und Fell. Genau

diese drei Materialien sorgen für eine
wohlige Stimmung. Überwürfe, Kuschel-
decken und Kissen sorgen für Gemütlich-

keit und werden mit unbehandeltem weiß
gebeiztem Holz kombiniert. Aber auch
Schmuck wie beispielsweise Kugeln und
Girlanden in Weiß und aus Plüsch oder
sogar in Schwarz und Pink sind derzeit
aktuell.
Die Federn symbolisieren dabei nicht nur
Engelsflügel, sondern erinnern auch an
ein Varieté und zeugen von großer Extra-
vaganz. Auch die Natur nimmt im Weih-
nachtsbaumschmuck einen wichtigen Stel-
lenwert ein. So bastelt man aus Eicheln und
Tannenzapfen zarte Girlanden oder impo-
sante Kränze. Entweder bleiben sie in ihren
Naturfarben oder werden in Weiß, Gold
oder Silber besprüht. Große und kleine
Pilze gesellen sich gerne dazu. Aber auch
Naturmaterialien wie Bretter, Rinde und
Reisig werden nicht nur zu schönen Krän-
zen gewunden, sondern finden außerdem

Verwendung als Verzierung in Form von
Engeln oder Herzen an Vasen oder Tee-
lichtbehältern. Kupfer hat seinen Einzug
in der Blumenwelt gefunden. Für Gestecke
und Gebinde liegen Perlen in verschiede-
nen Größen im Trend.

Zusätzlich erfreuen bunte Drähte mit Lack
das Auge. Trotz auffälliger Farben bleiben
Naturmaterialien wie Korb, Rinde und
Holz immer noch führend. Immer wie-
der schön und in den unterschiedlichsten
Farben gehalten sind Glasvögel, die in den
Weihnachtsbaumzweigen sitzen. Sie sind
in verschiedenen Größen erhältlich und
haben in der Regel Federn als Schwanz.
Manche von ihnen sind aufwendig bemalt,
andere mit Glitzerstaub überzogen. Gerne
wird auch das Rotkehlchen mit Weihnach-
ten in Zusammenhang gebracht. lps/Mo

WEIHNACHTSBÄUME: BELIEBT SEIT FAST 500 JAHREN

Weihnachtsbäume
Das Grün f indet man überall

Für den Glanz im weihnachtlichen Wohnzimmer

sorgen vor allem die prächtigen Tannen, die

alljährlich aus den Schonungen zu uns gebracht

werden. Mittlerweile hat die Nordmanntanne

aufgrund ihrer Nadelfestigkeit den größten

Marktanteil in Europa.

Aber auch andere Tannen eignen sich sehr gut als
Weihnachtsbaum wie beispielsweise die Blaufichte
wegen ihrer Färbung der Nadeln und weil sie einen
besonderen Duft ver-
strömt.

Andere Sorten wie beispielsweise die Rotfichte, No-
bilistanne und Bergkiefer nehmen keinen beson-
ders großen Stellenwert mehr ein. Entdeckt wurde
die Nordmanntanne von dem finnischen Botaniker
Alexander von Nordmann (1803-1866) 1838 im
Kaukasus. In Europa befindet sich das größte zusam-
menhängende Anbaugebiet der Nordmanntanne im
Sauerland. Allerdings bestehen auch riesige Gebiete
an der Nord- und Ostsee sowie in Dänemark. Die
Nordmanntannen entstehen aus Samen, die aus dem
Kaukasus kommen. Sind sie ausgesät worden, kom-
men sie drei Jahre lang in eine Baumschule. Danach

wird sie in die Plantage gepflanzt. Dort bleibt
sie während der nächsten sieben Jahre

unter ständiger Pflege, bis sie die
gewünschte Größe erreicht

hat. Dann wird sie für
den Weihnachtsbaum-

verkauf gefällt. Eine
zehn bis elf Jah-

re alte Nordmanntanne hat
dann ungefähr eine Größe
von zwei Metern. In der Re-
gel haben ihre Nadeln eine
Lebenserwartung von sechs
bis sieben Jahren, weshalb
die Nordmanntanne als na-
delfest gilt. Liegen die Nadeln
innen und sind schon älter,
wirft der Baum sie ab. Doch
auch die Tannen benötigen ei-
nen kleinen Einsatz von Pflanzen-
schutzmitteln, um sie vor Unkraut
und Schädlingen zu schützen.

Zur Verwendung kommen nur Mittel, die
auch in der Landwirtschaft genutzt werden.
Manchmal kommen auch Shropshireschafe
zum Einsatz, die das Unkraut vertilgen, sich aber
nicht in den Bäumen verbeißen. lps/Mo
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keit und werden mit unbehandeltem weiß 
gebeiztem Holz kombiniert. Aber auch 
Schmuck wie beispielsweise Kugeln und 
Girlanden in Weiß und aus Plüsch oder 

Verwendung als Verzierung in Form von 
Engeln oder Herzen an Vasen oder Tee-
lichtbehältern. Kupfer hat seinen Einzug 
in der Blumenwelt gefunden. Für Gestecke 
und Gebinde liegen Perlen in verschiede-
nen Größen im Trend. 
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Familie Windhorst
Foßkampstr. 26 | 31613 Wietzen-Holte
Telefon 0 50 22 / 94 33 40 | oder 271
hw@windhorst.de | www.windhorst.de

ab 10. Dezember
täglich von 9 - 18 Uhr
in Wietzen-Holte

Nordmanntannen und
Weihnachtszauber

• Geschenkideen
• Hausgemachtes aus

hofeigenen Früchten
• selbstgebackener Kuchen
• Glühwein
• beheizte Halle

Ab 7.12.2015
Weihnachts-Öffnungszeiten:

Mo. – Sa. 8 – 18 Uhr und So. 10 – 16 Uhr
Celler Straße 114 · Nienburg/Erichshagen

Telefon (0 50 21) 6 35 64

!
!

Ab sofort in unserer
Scheune:

Nordmanntannenn
und Blautannen

Stets frisch
geschlagen!

Weihnachts-
bäume!

!

Ab 9. Dezember
Weihnachtsbaum-
verkauf

Blumen Petersohn
Deblinghäuser Straße 17
31595 Steyerberg
Telefon (05764) 708

Am 3. Advent,
13. Dezember 2015

Verkauf
mit Kaffee und Kuchen

vom 6. bis 24. Dezember 2015

6

5

% #" '$ &!(
11.

Blaufichten und Rotfichten

Osterloher Str. 1 • 31603 Diepenau-Essern • Tel. 05777) 960176 o. 443

FFrriisscchh ggeesscchhllaaggeennee
Weihnachtsbäume

und die ganze Palette Gemüse und noch vieles mehr.



BEZIRKSLIGA

SC Uchte – SV BE Steimbke abges.
SV Mörsen – SV Heiligenfelde abges.
SG Hoya – SC Twistringen abges.
TuS Drakenburg – TV Neuenkirchen abges.
TV Stuhr – FC Sulingen So.
SG Diepholz – Landesberger SV So.
TuS Sudweyhe – BSV Rehden U23 So.
TSV Bassum – SC Marklohe So.

1. (1.) SV BE Steimbke 15 42:13 33

2. (2.) TuS Sudweyhe 16 42:20 33

3. (3.) SV Heiligenfelde 14 32:16 29

4. (4.) BSV Rehden U23 14 40:24 25

5. (5.) TSV Bassum 15 23:22 24

6. (6.) TV Neuenkirchen 16 22:25 22

7. (7.) SC Twistringen 15 26:25 21

8. (8.) TV Stuhr 15 19:21 21

9. (9.) Landesberger SV 14 30:30 19

10. (10.) SG Hoya 13 22:23 19

11. (11.) SC Uchte 15 27:31 18

12. (12.) SC Marklohe 16 21:32 18

13. (13.) SG Diepholz 14 20:25 16

14. (14.) FC Sulingen 14 17:32 13

15. (15.) TuS Drakenburg 15 14:30 13

16. (16.) SV Mörsen 13 9:37 3

KREISLIGA

Komata Nienburg – Rodewald So.
ASC Nienburg – SV Aue Liebenau abges.
SV GW Stöckse – VfL Münchehagen So.
SV Kreuzkrug – RSV Rehburg So.
TSV Eystrup – TuS Leese So.
TSV Loccum – SV Nendorf So.
SC Haßbergen – TuS Steyerberg So.
SV Sebbenhausen – SV Husum So.

1. (1.) VfL Münchehagen 14 49:13 39

2. (2.) TSV Eystrup 15 42:18 35

3. (3.) SV Inter Komata Nien. 14 32:26 28

4. (4.) TSV Loccum 14 32:25 27

5. (5.) ASC Nienburg 14 31:25 26

6. (6.) RSV Rehburg 15 38:31 23

7. (7.) SV Aue Liebenau 15 34:41 20

8. (8.) SV Husum 14 32:24 19

9. (9.) SV Kreuzkrug 16 28:42 19

10. (10.) SC Haßbergen 14 31:24 17

11. (11.) TuS Steyerberg 16 26:37 16

12. (12.) SV Sebbenhausen 15 25:42 16

13. (13.) TuS Leese 16 26:27 15

14. (14.) SV GW Stöckse 15 28:39 15

15. (15.) SSV Rodewald 15 14:26 13

16. (16.) SV Nendorf 14 17:45 12

1. KREISKLASSE NORD

SG Hoya II – SCB Langendamm abges.
SC Haßbergen II – TSV Wechold abges.
FC Nienburg – SV Linsburg abges.
TSV Hassel – Sila Spor Nienburg So.
SV Hoyerhagen – SV Duddenhausen So.
SBV Erichshagen – ASC Nienburg II abges.
JG Oyle – SV BE Steimbke II So.

1. (1.) TSV Hassel 11 69:9 30

2. (2.) SV Duddenhausen 11 47:16 28

3. (3.) JG Oyle 10 42:9 23

4. (4.) SV BE Steimbke II 12 33:16 22

5. (5.) SBV Erichshagen 11 39:30 19

6. (8.) SCB Langendamm 12 35:31 17

7. (6.) SV Hoyerhagen 11 39:18 16

8. (7.) TSV Wechold 12 35:28 16

9. (9.) SV Sila Spor Nienburg 10 23:44 10

10. (10.) SV Linsburg 10 15:27 9

11. (11.) SC Haßbergen II 11 27:42 9

12. (12.) ASC Nienburg II 12 28:58 6

13. (13.) FC Nienburg 10 14:64 6

14. (14.) SG Hoya II 11 16:70 5

1. KREISKLASSE SÜD

TSV Loccum II – RW Estorf abges.
TV Wellie – VfB Stolzenau So.
SC Lavelsloh – FC Düdinghausen abges.
SG Schamerloh – RSV Rehburg II So.
SSV Pennigsehl – SSV Steinbrink So.

1. (1.) SV Warmsen 14 52:22 34

2. (2.) RW Estorf 12 31:8 31

3. (3.) SG Schamerloh 12 42:15 27

4. (5.) TV Wellie 14 34:19 27

5. (4.) SC Uchte II 15 40:21 24

6. (6.) SC Lavelsloh 13 42:26 22

7. (7.) VfB Stolzenau 13 40:28 22

8. (8.) TV Eiche Winzlar 13 36:26 20

9. (9.) TSV Loccum II 12 17:29 13

10. (10.) SSV Pennigsehl 14 28:53 11

11. (11.) RSV Rehburg II 13 20:47 10

12. (12.) SSV Steinbrink 13 14:35 7

13. (14.) FC Düdinghausen 14 19:47 7

14. (13.) TuS Steyerberg II 14 10:49 5

FUSSBALLVC-Frauen freuen sich
heute auf Marmagen

3. Volleyball-Liga: Gute Erinnerungen ans letzte Duell

Nienburg. Letzter Auftritt in die-
sem Jahr für die Drittliga-Vol-
leyballerinnen des VC Nien-
burg, die heute um 15 Uhr die
SG Marmagen-Nettersheim in
der BBS-Halle empfangen.

VC-Coach Thomas Plathner
sieht der Nachholpartie mit
Freude entgegen: „Ein leichtes
Spiel. Das ist ein Absteiger aus
der zweiten Liga, von uns er-
wartet niemand etwas. Marma-
gen spielt einen ehrlichen,
druckvollen Volleyball, das liegt
meiner Mannschaft, die Zu-
schauer dürfen sich freuen.“
Gern erinnert er sich an den 2.
Februar 2014 zurück, als die
Nienburgerinnen dem späteren
Meister aus der Eifel (südlich
von Köln) mit 3:1 bezwangen

und ohne Punkte auf die Heim-
reise schickten.

Die VCerinnen beendeten am
Vorwochenende mit einem 3:2
beim TV Gladbeck II ihren Ne-
gativlauf nach drei vorangegan-
genen Niederlagen. Auf diese
Leistung soll aufgebaut werden,
„wir müssen als Team wieder
funktionieren“, betont Plathner,
der mit der zuletzt fehlenden
Viola Dreppenstedt wieder über
eine zusätzliche Alternative ver-
fügt. Ebenfalls in den Kader
kehrt Felicitas Badtke zurück,
sodass ihm zwölf Frauen zur
Verfügung stehen. Beim Zuspiel
muss Johanna Wittneben die
Hauptverantwortung tragen, da
Irina Gerlinger weiter verletzt
passen muss. bro

Erfolgreiches Jahresabschlussturnier für Nagels
Tanzen: Der TKW Nienburg arbeitet mit Hochdruck auf das Heimturnier am nächsten Sonntag im „Weserschlößchen“ hin

Melle. Doris und Ulf Nagel ha-
ben ihr Wettkampfjahr beendet:
Das Standardtanzpaar vom
TKW Nienburg suchte sich da-
für das Adventsturnier in Melle
aus. Dass nur wenige Paare in
der Senioren II S gemeldet hat-
ten, tangierte den sportlichen
Reiz in keinster Weise.

Nach einer guten Vorrunde,
die ihnen konditionell einiges
abverlangte, ging es für Nagels
ins Finale. Das Nienburger Duo
behauptete sich schon ab dem
ersten Tanz und sicherte sich
schon hier mit einer sauberen

Leistung klar den zweiten Platz,
der auch in den anderen Durch-
gängen nicht mehr abgegeben
werden sollte. Zur Überra-
schung der beiden gab es dann
bei der Siegerehrung dafür auch
noch einen Pokal, der dann aus-
giebig gefeiert wurde.

Fast alle Paare des TKW
Nienburg haben die Wettkämp-
fe für dieses Jahr abgeschlossen,
doch sie arbeiten mit Hoch-
druck auf das Heimturnier am
12. Dezember im „Weserschlöß-
chen“ hin. Ab 14 Uhr werden
dort fünf Wettbewerbe mit rund

30 Paaren ausgetragen. Es geht
von der ersten Turnierklasse (D-
Klasse) bis zur zweithöchsten
Amateurtanzklasse (A-Klasse).
Mitorganisator Ulf Nagel: „Das
aktiv teilnehmende TKW-Paar
Doris/Eckhard Schulz würde
sich freuen, möglichst viele inte-
ressierte Nienburger im Weser-
saal begrüßen zu dürfen, denn
hier wird hochklassiger Tanz-
sport geboten, und die Besucher
können sich auf einen schönen
Nachmittag bei Kaffee und Ku-
chen im stilvollen Ambiente des
,Weserschlößchens‘ freuen.“ ulf

Der zweite Platz
beim Jahresab-
schlussturnier in
Melle wurde für
die Nienburger
Standardtänzer
Doris und Ulf
Nagel mit einem
Pokal gekrönt.
Nagel

▶Der Landessportbund
Niedersachsen sucht
Vereinshelden, die es
bestimmt auch in großer
Zahl im Kreis Nienburg gibt.
Die Kampagne „möchte
Menschen mit kurzfristi-
gem, auch außergewöhn-
lich einmaligem oder
immer wiederkehrendem
Engagement außerhalb von
Gremienarbeit auszeich-
nen. Denn auch dieses
Engagement ist für
Sportvereine unentbehr-
lich“, heißt es auf der
Internetseite www.
vereinshelden.org, auf der
die Vorschläge in einem
Formular kinderleicht
abgegeben werden können.
Eine gute Begründung
erhöht dabei sicherlich die
Erfolgsaussichten.
Außerdem ist ein Bild des
Nominierten nötig.

Was ist ein Vereinsheld?
Als Beispiele seien der
Wasserträger, die Prob-
lemlöserin, der Trainer, die
Übungsleiterin, der
Schiedsrichter, die
Mannschaftsmanagerin,
der Zum-Wettkampf-Fah-
rer, die Verpflegerin, der
Griller, die Abkreiderin, der
Hausaufgabenbetreuer,
die Heckenschneiderin,
der Hompage-Maker, die
Sportgeräte-Pflegerin und
viele mehr genannt. Also
Menschen, ohne die es im
Verein oder einer Abtei-
lung eben nicht geht.

Die Vereinsarbeit in den
über 9800 Vereinen in
Niedersachsen wird durch
die freiwillig, ehrenamtlich
und bürgerschaftlich
Engagierten geprägt.
„Genau dieses Engage-
ment macht die Sportver-
eine besonders erfolgreich
und verdient eine Aus-
zeichnung“, betonen die
Initiatoren. Im Vorjahr gab
es unter den Ausgezeich-
neten übrigens niemanden
aus dem Kreis Nienburg,
das muss sich ändern.

Die 20 ausgewählten
„Vereinshelden 2015“
erwartet ein ganz beson-
derer Abend auf dem „Ball
des Sports“ in Hannover.
Zusätzlich werden 100
Plätze für das Engage-
ment-Motivations-Event
2016 verlost. Der Einsen-
denschluss ist am
31. Dezember.

Mit
sportlichen
Grüßen

MATTHIAS BROSCH

Ein Lebenstraum wird wahr
Tanzen: Susanne und Hartmut Kloth vom TSC Blau-Gold Nienburg schaffen den Sprung in die S-Klasse

Nienburg. Voller Dankbarkeit
und mit großer Freude sind Su-
sanne und Hartmut Kloth vom
TSC Blau-Gold Nienburg
jetzt in die S-Klasse, die höchste
Klasse im deutschen Amateur-
tanzsport, aufgestiegen. Der Le-
benstraum des Standardduos
ging damit in Erfüllung.

Schon als kleiner Junge war
es für Hartmut Kloth ein Hoch-
genuss, wenn er im Fernsehen
Tanzen verfolgen durfte. Sein
damaliger Wunsch: einmal mit
anderen Paaren in einer For-
mation synchron über das Par-
kett zu schweben. Dieser
Wunsch ging in Erfüllung, als
die Standardformation des
TSC Blau-Gold Nienburg ge-
gründet wurde. Unter den
wachsamen Augen der Profi-
trainerin Ariane Schießler aus
Berlin gelang dem Team sogar
der Aufstieg in die 2. Bundesli-
ga. Das Ehepaar war dabei – bis
Susanne Kloth ein Muskelfa-
serriss im rechten Unterschen-
kel mitten in der Saison 2009
zum Pausieren zwang.

Nachdem die Verletzung aus-
geheilt war, stand für die beiden
fest, dass sie sich künftig nach
der erfolgreichen Formations-
zeit solo übers Parkett bewegen
wollten. Die ersten Turniere in
der untersten Klasse verliefen
recht positiv – und so verkünde-
te Hartmut Kloth ihrem Trai-
ner-Ehepaar Claudia Krüger-
Drescher und Peter Krüger im
Jahr 2010 ihr Fernziel: die S-
Klasse. Der verdutzte Blick des
Trainers lässt aus heutiger Sicht
erahnen, was er wohl damals ge-
dacht haben musste.

Also wurde unter Anleitung
der beiden fleißig trainiert –
was sich in der Anfangszeit
mangels einer Trainingsgruppe
im Alltag sehr schwierig gestal-

tete und ständig neue Abspra-
chen erforderte. Dennoch ging
es mit dem festen Ziel vor Au-
gen immer weiter – und so
wurde im Jahr 2011 mit dem
Aufstieg in die B-Klasse schon

ein ordentlicher Teilerfolg ver-
bucht.

Die B-Klasse stellte sich als
echte Herausforderung heraus
(hier sind die meisten Schrittbe-
grenzungen aufgehoben), und

das brachte das Ehepaar mehr-
mals an den Rand der Verzweif-
lung. Sie standen kurz davor, das
Handtuch zu werfen. In dieser
Phase waren es dann oft Claudia
Krüger-Drescher oder Peter

Krüger, die motivierten – und
irgendwann platzte der Knoten.
Mit einem unerwarteten Vize-
Landesmeistertitel in der Tasche
ging es bergauf, und beim letz-
ten Turnier des Jahres 2013 wur-
de mit einem Turniersieg in Bre-
men der Aufstieg in die A-Klas-
se besiegelt.

Trotz einer verletzungsbe-
dingten Pause von insgesamt
acht Monaten und einem beruf-
lich bedingten Umzug nach Pe-
tershagen (Nordrhein-Westfa-
len) konnte das Paar wieder ak-
tiv in das Turniergeschehen in
der A-Klasse einsteigen. „Wir
wohnen jetzt zwar nicht mehr
im Kreis Nienburg, aber unsere
sportliche Heimat bleibt weiter-
hin der TSC Blau-Gold, und da-
durch, dass wir Die Harke mor-
gens online lesen können, sind
wir auch sonst der alten Heimat
weiterhin verbunden“, erzählen
die früheren Rehburger.

Mit viel Fleiß und Ausdauer
wurde also unter der Regie von
Peter Krüger und seinem Co-
Trainer Raphael Schulze mehr-
mals die Woche weiter trainiert,
und am vergangenen Wochen-
ende war es dann so weit – mit
einem grandiosen Turniersieg
machten Kloths den Aufstieg in
die S-Klasse perfekt.

Das wurde natürlich ausgie-
big gefeiert, aber: Nach dem
Turnier ist bekanntermaßen vor
dem Turnier, und so wird fleißig
weiter trainiert. Kloths haben
weitere Träume. Auf die konkre-
te Frage von Peter Krüger, wie
denn dieses neue Ziel heißt, gab
es wie immer von Hartmut
Kloth eine spontane Antwort:
„Unter die ersten 100 in
Deutschland!“ Der Gesichtsaus-
druck des Trainers ließ vermu-
ten, dass da wohl noch eine
Menge Training ansteht. DH

Hartmut und Susanne Kloth erfüllten sich mit dem Aufstieg in die S-Klasse ihren Lebenstraum.
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Nach dem 3:1-Sieg gegen den FC Bayern feiern die Gladbacher nach Schlusspfiff mit der Nordtribüne den Erfolg. dpa

IN KÜRZE

BIATHLON

Peiffer sprintet auf
den zweiten Platz
Östersund. Arnd Peiffer ist
beim Biathlon-Weltcup in
Östersund im Sprint auf Rang
zwei gelaufen. Der Staffel-
Weltmeister leistete sich am
Samstag bei schwierigen
Windbedingungen nur einen
Fehler und hatte nach 10
Kilometern 51,6 Sekunden
Rückstand auf den siegrei-
chen Franzosen Martin
Fourcade. Der Einzel-Zweite
Simon Schempp verpasste
nach acht Fehlern als 77. die
Quali für den Verfolger.

WINTERSPORT

Kombinierer Rießle
feiert Weltcup-Sieg
Lillehammer. Verbesserun-
gen im Sprung und eine neue
Lauftaktik haben Fabian
Rießle den ersten Weltcup-
Sieg in der Nordischen
Kombination beschert. Beim
verspäteten Weltcup-Auftakt
machte der Breitnauer am
gestrigen Samstag in
Lillehammer mit einem
beherzten Lauf von der Spitze
weg alles klar und sicherte
sich das Gelbe Trikot des
Spitzenreiters.

BOBSPORT

Friedrich/Margis
nicht zu schlagen
Winterberg. Zweierbob-Welt-
meister Francesco Friedrich
bleibt im Weltcup ungeschla-
gen. Nach seinen Siegen in
beiden Schlitten am vergan-
genen Wochenende in
Altenberg sicherte sich der
Sachse mit Thorsten Margis
an der Bremse gestern in
Winterberg auch den
nächsten Sieg. Das Duo, das
den Start- und den Bahnre-
kord brach, gewann in 1:50,37
Minuten mit 0,13 Sekunden
Vorsprung vor dem Letten
Oskars Melbardis. Dritter
wurde Won Yunjong.

Mainz baut Erfolgsserie aus
3:1-Auswärtssieg beim schwachen Hamburger SV

Hamburg. Der FSV Mainz 05 hat
den aufstrebenden Hamburger
SV kalt erwischt. Mit dem kla-
ren 3:1 (1:0)-Erfolg stoppten die
Rheinhessen die großen Ambi-
tionen des norddeutschen Fuß-
ball-Bundesligisten. Die Main-
zer halten mit 23 Punkten An-
schluss an das oberere Tabellen-
drittel. Fünf Partien in Serie
ohne Niederlage gab es unter
Martin Schmidt noch nie. „Ich
bin ein glücklicher Trainer. Man
hat einen Plan gesehen, aus der
sauberen Ordnung konnten wir
die Konter fahren“, sagte der
Schweizer Coach bei der Presse-
konferenz.

Jairo Samperio (16./51.) brach-
te die Rheinhessen per Doppel-
schlag vor 51 698 Zuschauern im
Volksparkstadion in Führung,
Christian Clemens (76.) erhöh-
te. Der Treffer von Johan Djou-
rou (90.) kam zu spät. Der unsi-
chere HSV verpasste den dritten
Sieg in Serie. „Ich bin ent-
täuscht. Wir sind sehr gut ins
Spiel gegangen, hatten es auch
besser im Griff und haben den
Ball gut laufen lassen“, meinte
HSV-Coach Bruno Labbadia.

Labbadia musste wegen der
Verletztenmisere erneut auf
zwei Positionen umbauen: Für
den an der Schulter verletzten
Pierre-Michel Lasogga begann
Sven Schipplock als Sturmspit-
ze. Den Ausfall von Torhüter
René Adler (Muskelverletzung)
kompensierte Jaroslav Drobny.

Die Gastgeber begannen ver-
halten, erst die vom guten Kee-

per Loris Karius vereitelte Chan-
ce von Nicolai Müller (6.) gab
den Startschuss für die Offensiv-
Bemühungen. Der Ex-Mainzer
Lewis Holtby (10.) probierte es
mit einem Fernschuss, Michael
Gregoritsch (21.) nach schnel-
lem Umschaltspiel aus kurzer
Distanz, aber sie verfehlten
knapp das Gehäuse.

Die Rheinhessen, bei denen
der Chilene Gonzalo Jara für
Danny Latza und Alexander
Hack erneut für Niko Bungert
nach Muskelbeschwerden be-
gann, lauerten auf Konter. Einen
von Kapitän Djourou bereits ab-
gewehrten schnellen Angriff
verwertete Jairo im Liegen.

Neben der guten Offensive
stand die Abwehr der Gäste bes-
tens: So wehrte Hack einen gu-

ten Schlenzer von Ivo Ilicevic
(24.) ab. Als Holtby nach einer
halben Stunde den Ball verlor,
war Jairo sofort zur Stelle, konn-
te aber nicht erhöhen. Drobny
rettete danach noch mehrfach.

Die größte Möglichkeit zum
Ausgleich hatte Gregoritsch
(35.) auf dem Fuß, aber er ver-
gab unbedrängt aus 13 Metern.
Der HSV kam engagiert aus der
Kabine, hatte aber den über-
fallartigen Angriffen der Gast-
geber nur wenig entgegenzuset-
zen. Erneut war es Jaira, der
nach einem weiten Ball in die
Hamburger Hälfte traf. Sichtlich
geschockt fanden die Gastgeber
nicht zu ihrem Rhythmus. Im
Gegenteil: Mainz erhöhte locker
durch den eingewechselten Cle-
mens.

Ende der schwarzen Serie
Hertha BSC feiert mit 2:1 ersten Erfolg über Leverkusen seit 2009

Berlin. Rudi Völler ärgerte sich
vor allem über Rot nach einem
„Pipifax-Foul“ - Pal Dardai war
einfach nur stolz. „Die erste hal-
be Stunde war perfekt“, erklärte
der Trainer von Hertha BSC
nach dem 2:1 (1:1)-Sieg seiner
Berliner gegen Champions-
League Starter Bayer: „Die Jungs
haben sehr gut gespielt.“ Dar-
dais Überraschungsteam hat die
schwarze Serie gegen Leverku-
sen beendet und Bayer in noch
größere Sorgen gestürzt. Vladi-
mir Darida (7.) und John An-
thony Brooks (60.) machten mit
ihren Toren den fünften Berli-
ner Heimsieg perfekt. Javier
Hernandez hatte zwischendurch
für die Gäste ausgeglichen (28.).

Schon nach drei Minuten
konnte Leverkusens Kapitän
Ömer Toprak einen Schuss von
Mitchel Weiser, der nach ausku-
riertem Außenbandriss im
Sprunggelenk wieder in der
Startelf stand, im letzten Mo-
ment abblocken. Für ihr muti-
ges Spiel belohnten sich die
Gastgeber schnell. Eine tolle
Kombination von Per Skjelbred
und Ibisevic schloss Dardida
zur Führung ab - es war das
zweite Saisontor für den Neuzu-
gang. Giulio Donati rettete ge-
gen Salomon Kalou (8.). Vedad
Ibisevic setzte einen Fallrückzie-
her knapp über das Bayer-Tor
(9.).

Den Aufreger des Spiels gab
es nach einer guten Viertelstun-
de. Bayer-Linksverteidiger Boe-
nisch rutschte mit offener Sohle

in einen Zweikampf mit Yanni
Regäsel, traf das Hertha-Talent
aber mit dem anderen Bein.
Schiedsrichter Robert Hart-
mann zog nach Abstimmung
mit seinem Assistenten Rot -
eine sehr harte Entscheidung.
Bei Leverkusen kam Wendell als
neuer linker Mann in der Vie-
rerkette. Julian Brandt, der für
Hakan Calhanoglu begonnen
hatte, musste weichen.

Wie so oft zeigte zunächst das
nun zahlenmäßig unterlegene
Team eine Reaktion; Herthas
Schwung wurde deutlich ge-
bremst. „Die Rote Karte hat uns
gestört“, bemerkte Dardai. Nach
schönem Pass von Admir Meh-
medi schob das mexikanische

„Erbschen“ den Ball zu seinem
schon siebenten Liga-Saisontor
ins lange Eck. Ein Kopfball von
Tah landete danach auf der Latte
des Berliner Gehäuses (31.).

Mit viel Engagement rangen
die Gastgeber, bei denen Kapi-
tän Fabian Lustenberger für den
gelb-gesperrten Sebastian Lang-
kamp in der Innenverteidigung
agierte, um die Rückkehr zu ih-
rem Rhythmus. Kalous Schuss
landete am Außennetz (45.). So
entschied eine Standardsituati-
on das Spiel. Nach Eckball von
Marvin Plattenhardt wuchtete
Brooks die Kugel per Kopf ins
Bayer-Tor, gleich drei Leverku-
sener Spieler sahen dabei untä-
tig zu.

Hertha BSC um Marvin Plattenhardt (links) besiegte Karim Bellarabis
Bayer Leverkusen 2:1. dpa

Die Mainzer Spieler feiern neben Hamburgs Gideon Jung den Treffer zur
1:0-Führung. dpa

„Das ist der Wahnsinn“
Borussia Mönchengladbach feiert 3:1-Heimsieg gegen den FC Bayern und stoppt den Spitzenreiter

Mönchengladbach. Noch lange
nach dem Schlusspfiff genossen
die Gladbacher Profis den gren-
zenlosen Jubel im Borussia-Park
mit leuchten Augen. „Das ist der
Wahnsinn, das ist ein Traum“,
sagte Mönchengladbachs 19 Jah-
re alte Startelf-Debütant Nico
Elvedi. Auch der weiterhin un-
besiegte Trainer André Schubert
war total happy. „Wir haben mit
viel Herz und Leidenschaft und
sehr klug gespielt“, sagte der
Coach nachdem sein Team dem
FC Bayern mit einer Galavor-
stellung die erste Saisonnieder-
lage beigebracht hat.

Die unter Schubert seit zehn
Spielen unbesiegten Gladbacher
gewannen am Samstag das Top-
spiel gegen den souveränen Ta-

bellenführer mit 3:1 (0:0) und
verdarben den Bayern damit
den vorzeitigen Gewinn der
Herbstmeisterschaft. Vor 54 010
Zuschauern im ausverkauften
Borussia-Park erzielten Oscar
Wendt (54.), Lars Stindl (66.)
und Fabian Johnson (68.) die
Treffer für die Gastgeber, die
weiterhin zum Spitzenquartett
der Liga zählen. Für die Bayern
traf der eingewechselte Franck
Ribéry (82.), der erstmals nach
neun Monaten wieder zum Ein-
satz kam.

Das war für Bayern-Coach
Pep Guardiola allerdings ein
schwacher Trost. „Wir haben
nach dem 0:1 Probleme bekom-
men und die Stabilität verloren.
Daraus müssen wir lernen“, sag-

te der Katalane, der erstmals
überhaupt mit seinem Club ein
Hinrundenspiel verlor. „Wir ha-
ben niemals gesagt, das

Im 95. Bundesligaduell der
langjährigen Rivalen überrasch-
te Schubert mit einer personel-
len Veränderung: Für Josip
Drmic, der zuletzt aufsteigende
Form bewies, rückte der 19 Jahre
alte Elvedi erstmals in die Start-
formation. Borussias Coach
wählte damit die defensivere Va-
riante und stellte den Schweizer
als zusätzlichen Innenverteidi-
ger auf.

Die beiden zuvor formstärks-
ten Bundesligateams lieferten
sich von Beginn an einen offe-
nen Kampf, in dem die Gastge-
ber die Münchener sehr früh in

deren Hälfte attackierten. Die
Außenverteidiger Julian Korb
und Wendt standen sehr hoch,
mussten aber auf der Hut sein,
wenn die Bayern auf Offensive
umschalteten.

Im Vorwärtsgang bewiesen
die Gäste ihre Stärken und hat-
ten durch Javier Martinez (10.),
Robert Lewandowski (18.) und
Kingsley Coman (19.) auch gute
Tormöglichkeiten, scheiterten
aber an Torhüter Yann Sommer
oder der kompakten Gladba-
cher Abwehrkette. Glück hatten
die Gastgeber, dass Coman in
der 25. Minute aus kurzer Dis-
tanz nur den Pfosten traf. Bo-
russia hatte außer einem Dis-
tanzschuss von Raffael in der 2.
Minute im ersten Abschnitt kei-

ne Torchance.
Das änderte sich nach der

Pause, als die Gastgeber den
schönsten Angriffszug des
Nachmittags über Mahmoud
Dahoud und Wendt zum 1:0
durch den Schweden abschlos-
sen. Vom linken Strafraumeck
traf Wendt mit dem schwäche-
ren rechten Fuß ins lange Eck.
Zehn Minuten später hatte Korb
den zweiten Treffer auf dem
Fuß, seinen Schuss konnte Neu-
er an die Latte lenken. Doch
nach einem Freistoß von Raffael
gelang Stindl mit dem 2:0 aus
kurzer Distanz die Vorentschei-
dung, ehe Johnson kurz darauf
auf 3:0 erhöhen konnte. Dem
eingewechselten Ribéry gelang
nur noch der Anschlusstreffer.
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Augsburg im Trend nach oben
Bobadilla trifft zum 1:0-Sieg beim 1. FC Köln

Köln. Mit allen Mitteln ver-
schafft sich der FC Augsburg
Luft im Abstiegskampf der Fuß-
ball-Bundesliga. Allen voran
Marwin Hitz. Vor dem Strafstoß
von Anthony Modeste trampel-
te der Schweizer Keeper kräftig
auf dem Elfmeterpunkt herum.
Die Folge: Der französische An-
greifer in Diensten des 1. FC
Köln ließ sich irritieren, rutsch-
te leicht weg, Hitz entschärfte
Modestes Versuch und machte
das 1:0 (0:0) der Schwaben in
Müngersdorf möglich.

Es war eine vorentscheidende
Situation in der 58. Minute, zu
der Hitz später eines einräumte:
„Es ist nicht die fairste Aktion,
das muss ich zugeben.“ Er habe
„ein bisschen gestampft“, erklär-
te der 28-Jährige. „Aber es ist ja

keine Schande, wenn man da
ein bisschen rumspielt“, fügte er
entschuldigend hinzu.

Coach Markus Weinzierl ver-
suchte, die Trampel-Aktion sei-
nes Keepers zu rechtfertigen:
„Manchmal, wenn man unge-
recht behandelt wird, reagiert
man über.“ Denn es sei „defini-
tiv“ kein Elfmeter gewesen. Der
Österreicher Hosiner sah es an-
ders: „Ich bin von hinten ge-
drückt worden und habe das
Gleichgewicht verloren.“

Modeste, der nun schon seit
616 Minuten auf seinen siebten
Saisontreffer wartet, nutzte die
sich aus elf Metern bietende
Möglichkeit nicht. Und die Köl-
ner wurden bitter bestraft: Raul
Bobadilla sorgte in der 64. Mi-
nute vor 45 500 Besuchern mit

seinem direkt verwandelten
Freistoß für den Sieg.

Das dritte Augsburger Zu-
Null-Spiel in Serie nach dem 4:0
in Stuttgart und dem 0:0 gegen
Wolfsburg bedeutete die Ein-
stellung des Vereinsrekords und
sorgte für Erleichterung: „Ich
glaube, dass wir auf dem richti-
gen Weg sind“, kommentierte
Weinzierl. Sein Team verließ zu-
mindest bis Sonntag den Rele-
gationsplatz.

Unverdient war der Sieg des
Europa-League-Starters nicht.
Denn die Kölner mussten sich
bei ihrem Keeper bedanken,
dass ein Augsburger Dreier
nicht schon vor der Schlusspha-
se klar war. Kölns Trainer Peter
Stöger: „Gott sei Dank haben
wir Timo Horn im Tor gehabt.“

Augsburgs Siegtorschütze Raul Bobadilla bejubelt zusammen mit Paul
Verhaegh (von rechts) seinen Treffer. dpa

1. BUNDESLIGA

M‘gladbach - München 3:1
Bor. Mönchengladbach: Som-
mer - Korb, Christensen, Elvedi,
Nordtveit, Wendt, Dahoud (85.
Marvin Schulz), Xhaka, Johnson,
Stindl (90.+1 Hazard), Raffael
(88. Drmic).
Bayern München: Neuer -
Lahm, Benatia, Boateng, Rafin-
ha, Javi Martínez, Xabi Alonso
(66. Rode), Vidal, Müller, Lewan-
dowski (75. Ribéry), Coman.
Schiedsrichter: Zwayer (Ber-
lin).
Zuschauer: 54 010 (ausver-
kauft). Tore: 1:0 Wendt (54.), 2:0
Stindl (66.), 3:0 Johnson (68.),
3:1 Ribéry (81.).

Hamburg - Mainz 1:3
Hamburger SV: Drobny - Sa-
kai, Djourou, Cléber, Ostrzolek,
Holtby, Jung (58. Díaz), Nicolai
Müller, Gregoritsch, Ilicevic (65.
Hunt), Schipplock (57. Olic).
FSV Mainz 05: Karius - Brosin-
ski, Bell, Hack, Bengtsson, Jara,
Baumgartlinger, De Blasis (68.
Clemens), Malli, Jairo (85. Beis-
ter), Muto (79. Niederlechner).
Schiedsrichter: Brand (Gerolz-
hofen).
Zuschauer: 51 698.
Tore: 0:1 Jairo (16.), 0:2 Jai-
ro (51.), 0:3 Clemens (76.), 1:3
Djourou (90.)

Köln - Augsburg 0:1
1. FC Köln: Horn - Risse, Maroh,
Heintz, Hector, Zoller (46. Olkow-
ski), Lehmann, Vogt (71. Jojic),
Bittencourt, Modeste (75. Osa-
ko), Hosiner.
FC Augsburg: Hitz - Verhaegh,
Callsen-Bracker, Klavan, Max,
Baier (77. Ji), Kohr, Esswein (89.
Janker), Koo, Caiuby, Bobadilla
(86. Matavz).
Schiedsrichter: Siebert (Ber-
lin).
Zuschauer: 45 500.
Tor: 0:1 Bobadilla (64.).

Hertha BSC - Leverkusen 2:1
Hertha BSC: Jarstein - Regäsel,
Lustenberger, Brooks, Platten-
hardt, Weiser, Darida (85. Hege-
ler), Skjelbred, Haraguchi (90.
van den Bergh), Ibisevic, Kalou
(78. Baumjohann).
Bayer Leverkusen: Leno - Do-
nati (68. Hilbert), Tah, Toprak,
Boenisch, Kampl, Kramer, Bel-
larabi, Brandt (20. Wendell),
Mehmedi (68. Calhanoglu),
Hernández.
Schiedsrichter: Hartmann
(Wangen).
Zuschauer: 41 819.
Tore: 1:0 Darida (7.), 1:1 Hernán-
dez (29.), 2:1 Brooks (60.)
Rote Karte: Boenisch (17./gro-
bes Foulspiel).

Ingolstadt- Hoffenheim 1:1.
FC Ingolstadt 04: Özcan - Le-
vels, Matip, Hübner (64. Brége-
rie), Bauer, Groß, Roger, Morales
(89. Christiansen), Lex, Hinter-
seer (90.+4 Pekhart), Leckie.
1899 Hoffenheim: Baumann -
Strobl, Schär, Süle, Kim, Elyou-
noussi (61. Kuranyi), Schwegler,
Polanski (69. Kaderabek), Zuber,
Amiri, Volland (78. Uth).
Schiedsrichter: Gräfe (Berlin).
Zuschauer: 14 255.
Tore: 1:0 Roger (66.), 1:1 Uth
(90.+6).

Wolfsburg - Dortmund 1:2
VfL Wolfsburg: Benaglio - Viei-
rinha, Naldo, Klose, Ricardo Rod-
riguez, Caligiuri (57. Träsch), Gui-
lavogui (46. Dost), Arnold, Drax-
ler, Schürrle, Kruse.
Borussia Dortmund: Bür-
ki - Piszczek, Subotic, Bender,
Schmelzer, Ginter, Gündogan
(55. Kagawa), Mchitarjan, Cast-
ro (82. Park), Reus, Aubameyang
(82. Hofmann).
Schiedsrichter: Stieler (Ham-
burg).
Zuschauer: 30 000 (ausver-
kauft).
Tore: 0:1 Reus (32.), 1:1 Ricardo
Rodriguez (90.+1/Foulelfmeter),
1:2 Kagawa (90.+3).

STENOGRAMM
1. BUNDESLIGA

Bor. Mönchengladbach - Bayern München 3:1

Hamburger SV - FSV Mainz 05 1:3

1. FC Köln - FC Augsburg 0:1

Hertha BSC - Bayer Leverkusen 2:1

FC Ingolstadt 04 - 1899 Hoffenheim 1:1

VfL Wolfsburg - Borussia Dortmund 1:2

1. Bayern München 15 43:8 40

2. Bor. Dortmund 15 42:20 35

3. Bor. M‘gladbach 15 31:23 26

4. Hertha BSC 15 20:18 26

5. VfL Wolfsburg 15 24:17 25

6. FC Schalke 04 15 21:21 24

7. FSV Mainz 05 15 23:21 23

8. Bayer Leverkusen 15 19:20 21

9. Hamburger SV 15 18:21 21

10. 1. FC Köln 15 15:19 20

11. FC Ingolstadt 04 15 11:15 20

12. Darmstadt 98 14 14:19 15

13. Eintr. Frankfurt 14 18:22 14

14. Hannover 96 15 18:27 14

15. FC Augsburg 15 18:25 13

16. Werder Bremen 14 14:28 13

17. 1899 Hoffenheim 15 16:24 10

18. VfB Stuttgart 14 18:35 10

Heute spielen

VfB Stuttgart - Werder Bremen 15.30

Eintracht Frankfurt - Darmstadt 98 17.30

Uth bewahrt Hoffenheim vor Niederlage
Joker trifft in der sechsten Minuten der Nachspielzeit zum 1:1-Endstand bei Aufsteiger FC Ingolstadt

Ingolstadt. Der letzte Joker von
Huub Stevens stach doch noch.
Mark-Alexander Uth rettete
1899 Hoffenheim mit seinem
späten Ausgleichstor zum 1:1
(0:0) beim Aufsteiger FC Ingol-
stadt einen glücklichen Punkt in
der Fußball-Bundesliga. In der
sechsten Minute der Nachspiel-
zeit nutzte der Einwechselspie-
ler einen Abwehrfehler des Bra-

silianers Roger für sein erstes
Bundesligator.

Der 30-jährige Roger hatte In-
golstadt zuvor mit seinem eben-
falls ersten Bundesligatreffer in
Führung gebracht. Der Mittel-
feldspieler zirkelte einen Frei-
stoß unhaltbar ins Tor (66.).
„Drei Punkte hätten sich richtig
gut angefühlt“, klagte Ingol-
stadts Trainer Ralph Hasenhüttl

über das späte Gegentor. Trotz-
dem liegt der Liga-Neuling mit
20 Punkten weiterhin beachtli-
che zehn Zähler vor den Hoffen-
heimern, die weiterhin auf ei-
nem Abstiegsplatz stehen.

Der mit 1899 weiterhin sieglo-
se Stevens war allein froh über
das späte 1:1. Ansonsten war der
Niederländer unzufrieden: „Ich
habe ein schlechtes Bundesliga-

spiel gesehen. Fußballerisch war
das zu wenig.“ Die Gäste hätten
bei einer ihrer wenigen gelunge-
nen Offensivaktionen durch Ke-
vin Volland in Führung gehen
müssen, aber der Nationalspie-
ler schoss in der 43. Spielminute
freistehend an den Pfosten.

Neben dem späten Ausgleich
schockte die Gastgeber die wo-
möglich schwere Verletzung

von Abwehrspieler Benjamin
Hübner. Der 26-Jährige war
nach einem Kopfballduell un-
glücklich auf den Boden ge-
stürzt und musste nach längerer
Behandlung vom Platz getragen
werden (63.). Der Innenvertei-
diger habe womöglich eine in-
nere Verletzung erlitten, berich-
tete man nach dem Spiel: „Er hat
aus dem Mund geblutet.“

FUSSBALL

Arminia Bielefeld
feiert ersten Heimsieg
Bielefeld. Arminia Bielefeld hat
zum Abschluss der Hinrunde in
der 2. Fußball-Bundesliga doch
noch den ersten Heimsieg
gefeiert. Am gestrigen Samstag
besiegte der Aufsteiger vor 15
413 Zuschauern den Karlsruher
SC mit 2:1 (0:1). Das Führungstor
der lange Zeit spielbestimmen-
den Gäste durch Dimitris
Diamantakos (19. Minute) glich
Christopher Nöthe (77.) aus.
David Ulm (84.) war es dann
sechs Minuten vor Ablauf der
Spielzeit vorbehalten den
Siegtreffer für die Ostwestfalen
zu erzielen. Allerdings agierte
der KSC bei den Gegentoren nur
noch in Unterzahl, weil Enrico
Valentini (66.) nach einem
wiederholten Foulspiel die
Gelb-Rote Karte gesehen hatte.
Durch die dritte Niederlage in
Folge setzte sich zum Abschluss
der Hinrunde der Abwärtstrend
der Badener somit weiter fort.

Kagawa entzückt den BVB
Japaner trifft Sekunden vor Schluss zum 2:1-Sieg beim VfL Wolfsburg

Wolfsburg. Borussia Dortmund
hat den Ausrutscher von Bayern
München genutzt und mit ei-
nem 2:1 (1:0) beim VfL Wolfs-
burg den Rückstand auf den Re-
kordmeister auf nur noch fünf
Punkte verkürzt. Offensichtlich
beflügelt von der ersten Saison-
niederlage des Spitzenreiters
Stunden zuvor in Mönchen-
gladbach gelang dem Tabellen-
zweiten die Revanche für das
verlorene Pokalfinale gegen
Wolfsburg.

Marco Reus (32.) brachte die
Dortmunder mit seinem achten
Saisontor vor 30 000 Zuschau-
ern im ausverkauften Wolfsbur-
ger Stadion in die Spur. In der
dritten Minute der Nachspiel-
zeit erzielte Shinji Kagawa dann
den Siegtreffer. 119 Sekunden
zuvor hatte Ricardo Rodriguez

per Foulelfmeter den da noch
umjubelten Ausgleich geschafft.

Nach einer starken ersten
Hälfte hielt das Team von Trai-
ner Thomas Tuchel bis kurz vor
Schluss dem Druck der Gastge-
ber stand. Nach dem Wechsel
spielte nur noch der Pokalsieger,
den Rodriguez mit seinem Elf-
meter-Treffer scheinbar erlöste.
Doch der eingewechselte Kaga-
wa schlug zurück.

Die Westfalen schienen in ei-
nem rassigen Spiel vor allem zu
Beginn gewillt, die Gunst der
Stunde zu nutzen und setzten
Wolfsburg im ersten Durchgang
enorm unter Druck. Bereits
nach wenigen Minuten stand
Dieter Hecking in seinem 100.
Spiel als VfL-Coach schimpfend
an der Seitenlinie. Schon nach
zehn Minuten hätten Dortmund

3:0 führen können: Ilkay Gün-
dogan (3.) und Sven Bender (5.)
scheiterten jeweils an der Latte,
vier Minuten später rettete
Wolfsburgs Naldo vor dem ein-
schussbereiten Pierre-Emerick
Aubameyang.

Auch in der Defensive waren
die zu Beginn starken Dort-
munder sehr aggressiv und
kompromisslos. Wolfsburg
konnte sich zwar nach der furio-
sen Anfangsphase der dominan-
ten Borussia etwas befreien, sich
im Angriff ohne den überra-
schend zunächst auf die Bank
verbannten Torjäger Bas Dost
aber überhaupt nicht entschei-
dend durchsetzen.

Ausgerechnet in dieser Phase,
als der Pokalsieger besser zu
werden schien, leistete sich
Josuha Guilavogui, der für den

verletzten Luiz Gustavo spielte,
einen schweren Fehler. Der
Franzose verlor den Ball rund
30 Meter zentral vor dem eige-
nen Tor an Henrich Mchitarjan,
der VfL-Schreck Reus bediente.
Der BVB-Wirbelwind erzielte
ohne Probleme sein achtes Tor
aus gegen Wolfsburg.

Nach gut einer Stunde erspiel-
ten sich die Niedersachsen
Chancen im Minutentakt. Die
größte vergab Joker Dost nach
einem schweren Patzer von
BVB-Keeper Roman Bürki (61.).
Dortmund blieb bei Kontern ge-
fährlich, kam aber ansonsten
kaum noch aus der eigenen
Hälfte heraus, bis kurz vor Ab-
pfiff. Dank einer kämpferisch
starken Leistung und dem Glück
des Tüchtigen verdiente sich der
BVB den wichtigen Erfolg.

Während Wolfburgs Max Kruse trauert, feiern die Dortmunder ihren späten Auswärtssieg, dpa
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Stadt RehbuRg-Loccum · anzeigenSpeziaL

Rehburg-Loccum (ade). Die
Ausstellung „Sie waren Nach-
barn“ im Rathaus von Petersha-
gen und ein Vortrag von Dr.
Fritz Erich Anhelm zum The-
ma „Loccum und die Juden“ in
der Alten Synagoge Petersha-
gen – Hintergründe und Aus-
wirkungen der Verfolgung von
Juden – stehen im Mittelpunkt
einer Vernissage am Sonntag,
10. Januar, 15 Uhr.

Ein Baustein gegen Ausgren-
zungen und Verfolgungen soll-
te die Ausstellung „Sie waren
Nachbarn – geflüchtet, depor-
tiert, ermordet“ sein, die der
Arbeitskreis Stolpersteine Reh-
burg-Loccum in 2014 konzi-
pierte.

Alltagsszenen aus dem Leben
der Juden in Rehburg-Loccum
vor der NS-Zeit hat der Arbeits-
kreis aufgegriffen, Szenen von
Übergriffen während der Nazi-
Herrschaft und auch Beispiele
von Zivilcourage.

Jedes der daraus entstandenen
Bilder steht im Kontext zu dem,
was mit den Menschen aus der

kleinen jüdischen Gemeinde
danach geschah – sie mussten
flüchten oder wurden depor-
tiert und – mit einer Ausnah-
me – allesamt ermordet.

Diese Ausstellung wird nun von
der AG Alte Synagoge Petersha-
gen im Rathaus der Stadt ge-
zeigt. Vom 10. Januar bis zum
12. Februar ist sie dort montags
bis freitags, 8.30 bis 12.30 Uhr,
sowie montags und donners-
tags, 14 bis 17.30 Uhr, zu sehen.

Zur Vernissage lädt die AG Alte
Synagoge für Sonntag, 10. Janu-
ar, 15 Uhr, an zwei Orte ein. Be-
gonnen wird in der Alten Syna-
goge mit einem Vortrag von Dr.
Fritz Erich Anhelm zu „Loc-
cum und die Juden“ – eine Ge-
schichte über die Jahrhunderte
hat er recherchiert, hat sich da-
mit auseinandergesetzt, in wel-
chem Verhältnis sowohl das
Kloster als auch das Dorf Loc-
cum zu Juden standen und ver-
sucht, den Gründen dafür auf
die Spur zu kommen, weshalb
in dem von seinem Kloster ge-
prägten Dorf niemals Juden an-
siedelten.

An den Vortrag in der Synagoge
wird sich ein kurzer Gang zum
Rathaus anschließen, wo die
Ausstellung eröffnet wird. Der
Rehburg-Loccumer Arbeits-
kreis Stolpersteine bietet dazu
Führungen entlang der Ausstel-
lungstafeln an.

Alltagsszenen aus dem Leben
der Rehburg-Loccumer
Juden zeigt die Ausstellung
„Sie waren Nachbarn“ –
wie hier von Emmy und Max
Goldschmidt, die auf der
Bank vor ihrem Haus die
Beine baumeln ließen.

„Geflüchtet, deportiert, er ordet“
Ausstellung und Vortrag zu Juden in Rehburg-Loccum

Zum schwierigen
Verhältnis von Loccum

und den Juden hält
Fritz Erich Anhelm

einen Vortrag.

Teßner
Gas- und Wasserinstallation
Heizungs- und Lüftungsbau

Kanalinspektion

31547 Rehburg-Loccum
Tel. (05037) 2669 · Fax (05037) 1866

Württembergische Versicherung

Tim Hamster
Mühlentorstr. 32 · 31547 Rehburg
Tel.: 05037-9692748 · Mobil: 0172-4577794
www.wuerttembergische.de

Beruhigend verlässlich.

Tele�on: 0 50 37 / 89 89 90-0 � Fax: 0 50 37 / 89 89 90-1
Internet: www.stb-ho�mueller.de � e-Mail: kanzlei@stb-ho�mueller.de

Mullwehen 2

Steuerbüro

31547 Rehburg-Loccum

Diana H��������
Dipl. Verwaltungsbetriebswirtin (FH)

Steuerberaterin

www
.stb-

hoffm
uelle

r.de

DAS BESTE VON HEUTE !

Telefon : 05037 / 931 – 0
www.kuehnmassivbau.de

SEIT 1976
DAS ARCHITEKTENHAUS

Lange Straße 74 · 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 9 66-1 04
Unsere Öffnungszeiten: durchgehend
Montag bis Freitag 9.00 – 18.30 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr

www.DieHarke.de / www.HamS-online.de

Schon mal reingeschaut?
>> Das MedienServiceCenter in der Nienburger Langen Straße bietet Ihnen vollen Service rund um Ihre Heimatzeitung - und vieles mehr.

Schauen Sie mal rein und Sie sich überraschen. Unsere Mitarbeiterinnen erwarten Sie und beraten Sie bei Ihrem Anliegen.

>> Die Harke Abo-Service
An- und Ummeldung bei Zu- oder Umzug und Urlaub

>> Anzeigen-Annahme für die Harke und die Harke am Sonntag
Von der Kleinanzeige für alle Gelegenheiten bis zur Familienanzeige bei freudigen und traurigen Ereignissen.
Kennen Sie schon unsere Musterbücher für alle familiären Ereignisse?

>> Ticket-Service
Sie erhalten Eintrittskarten im Vorverkauf für viele
Großveranstaltungen und Konzerte für ganz Norddeutschland. Von
Klassik und Volksmusik über Schlager und Pop bis Rock oder Comedy.

Ticket-Hotline0 50 21-9 66-1 04



Stadt RehbuRg-Loccum · anzeigenSpeziaL

www.HamS-online.dewww.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Rehburg-Loccum (ade). Ein
bisschen mehr geben – gera-
de in der Advents- und Weih-
nachtszeit – ist der Appell des
„Ehrenamt vor Ort“ (EvO). Das
Rehburg-Loccumer Netzwerk-
büro sammelt Lebensmittel-
Spenden in zwei Märkten im
Stadtgebiet.

Je nach „Füllhöhe“ leert Nor-
bert Rossa einmal oder auch
mehrfach pro Woche die Spen-
denboxen, die er im Rehburger
Edeka-Markt und im Loccu-
mer NP-Markt aufgestellt hat.
Die Lebensmittel, die dort hin-
ein von Kunden gespendet wur-
den, werden anschließend über
das EvO an Bedürftige und an
Flüchtlinge verteilt. Zur Ad-
ventszeit hofft Rossa, der die
Boxen für das EvO betreut, nun
auf eine noch gesteigerte Freu-
de daran, anderen Menschen
etwas abzugeben. „Viele kön-
nen es sich leisten, statt eines

Paketes Nudeln gleich zwei zu
kaufen und davon dann eine in
die Boxen im Eingangsbereich
der Märkte zu werfen“, sagt er.
Der Bedarf für die Lebensmit-
tel ist vorhanden – allein 97
Flüchtlinge sind mittlerweile in
Rehburg-Loccum, die regelmä-
ßig mit den Lebensmittelspen-
den unterstützt werden.

Eine zusätzliche Hilfe am Hei-
ligen Abend hat bereits der
Marktleiter des Edeka-Mark-
tes, Dennis Müller, zugesagt:
Weihnachts-Naschwaren, die
bis zum Geschäftsschluss vor
Weihnachten nicht verkauft
wurden, bekommt das EvO für
seine Aktion gespendet.

Das „Mehr“ spendden
EvO sammelt Lebensmittel für Bedürftige und Flüchtlinge

Norbert Rossa (rechts) und Dennis
Müller hoffen auf viele Spenden in
der Box gerade in der Adventszeit.

Fotos: ade

Schütze 23.11. – 21.12.
Um die Aufmerksamkeit
eines Menschen zu erre-
gen, reicht es nicht, ihn
stillschweigend anzubeten.
Sie müssen schon aktiver
werden.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Aufgrund eines Knicks der
Vitalkurve könnte es Ihnen
schwerfallen, allen Anfor-

derungen, die man an Sie
stellt, gerecht zu werden.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Jetzt könnten Ihnen wirt-
schaftliche Vorhaben gelin-
gen. Agieren Sie mit Zuver-
sicht, dann rücken Ihre Zie-
le bald in greifbare Nähe.

Fische 20.2. – 20.3.
Vor einer offenen Ausspra-
che werden Sie sich nicht
drücken können. Die Welt
wird Ihnen aber schnell wie-
der freundlich erscheinen.

Widder 21.3. – 20.4.
Der Tagesverlauf wird Ihnen
ein paar nette kleine Über-
raschungen bescheren. Ge-

wisse Angebote sind äu-
ßerst kritisch zu betrachten!

Stier 21.4. – 20.5.
Mehr Flexibilität kann nicht
schaden. Sonst könnte es
passieren, dass Sie sich an
den kleinen Hürden des Ta-
ges zu sehr aufreiben.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Sie meistern viel, kommen
heute jedoch an Ihre Gren-
zen. Neinsagen will gelernt
sein. Fangen Sie am besten
sofort mit dem Üben an.

Krebs 22.6. – 22.7.
Sie stecken Ihre Umge-
bung mit Optimismus und
Lebensfreude an. Das
Echo bleibt nicht aus. Man
kommt Ihnen aufgeschlos-
sen entgegen.

Löwe 23.7. – 23.8.
Lassen Sie sich nicht ent-
mutigen und von wesentli-
chen Dingen ablenken. Das
kostet nicht nur wertvolle
Zeit, sondern auch Energie.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Quittieren Sie einen klei-
nen Rückschlag mit einem
Schulterzucken. Wirklicher
Ärger ist nach Ansicht der
Sterne nicht zu erwarten.

Waage 24.9. – 23.10.
Das Ausweichmanöver, das
Sie betreiben, ist einfach
nur anstrengend. Wenn Sie
ganz ehrlich sind: Es bringt
Sie auch nicht weiter.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Terminplanung vernünf-
tig dosieren und sich von
niemandem hetzen lassen.
Schöne Stunden zu zweit
zeigen eine entspannende
Wirkung

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
7. Dez. bis 12. Dez. 2015

ÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 9.12.2015

Mett ½+½ kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Dicke Rippe
frisch o. geräuchert 1 kg € 3,99
Rinderbraten

1 kg € 8,99
Hausm. Leberwurst

100 g € –,65
Geflügelsalat

100 g € –,79

Weihnachtsglocke19,90€

Weihnachtskugel 23,90€

PORZELLAN-NIEBUHR
Inh. Ch. Tuchhardt

Georgstraße 3–5 · Nienburg · Tel. 47 39

Wer schnell ist, kann die letzten Sonnenstrahlen noch gegen

ein langfristiges im eigenen Geldbeutel tauschen.

Profitieren Sie von einem Wechsel zu unserem -Tarif!

Neben dem im Geldbeutel sorgt unser Tarif seit April

auch für mehr Transparenz. Als Bestandskunde starten

Ihre Verträge rückwirkend im April 2015. Informieren Sie sich

gern persönlich oder von Zuhause aus:

Telefon (05031) 95 40-0

info@stadtwerke-wunstorf.de

Sind Sie schon
Winterfest?

www.stadtwerke-wunstorf.de







Stellenangebote

Stellengesuche

Annahmeschluss

… für Ihre Stellenanzeige
am Sonnabend
ist 16.00 Uhr am Donnerstag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

...aktuell
und informativ!

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge

Arbeit für den Frieden

MMiitt ddiieesseerr
AAnnzzeeiiggee

vveerrkkaauuffeenn
wwiirr kkeeiinneenn
PPuulllloovveerr!!

WWeeiitteerree IInnffooss::
Volksbund Deutsche

Kriegsgräberfürsorge e. V.

Werner-Hilpert-Straße 2
34112 Kassel

info@volksbund.de
www.volksbund.de

Telefon: 0561-7009-0, Fax: -221

SSppeennddeennkkoonnttoo::
4433OOOO 66OO33

PPoossttbbaannkk FFrraannkkffuurrtt
BBLLZZ 55OOOO 11OOOO 66OO

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!
Gründen Sie Ihre Stiftung für den
Natur- und Umweltschutz – auch
ohne großes Stiftungsvermögen!

Weitere Infos bei Gaby Groeneveld

Tel.: 069 /791 44 176
WWF Deutschland
60326 Frankfurt a. Main
wwf.de/stiftung

Freundliche Haushaltshilfe
in Husum für ca. 2-4 Stunden
die Woche gesucht.
% (01 51) 24 00 18 26

Verlässliche Putzhilfe für ca.
2,5 Std/Woche in Haßbergen
gesucht % (0 50 24) 7 44

Physiotherapeut/in gesucht
in 32469 Petershagen-Döhren
% (01 60) 7 27 86 85

Exam. Krankenschwester gesucht
Pflegefachkraft für Intensiv-
pflege zu Hause in Nienburg
gesucht. Sehr gute Bezahlung
nach Vereinbarung,
T.(01 52) 33 53 32 45

Pizza Giovanni in Diepenau sucht
Fahrer/-in mit eigenem PKW
zur Teilzeit oder Aushilfe auf
450-€-Basis, % 05775/9669636
oder 0176/65295087

Wir suchen wegen ständigen Wachstum
zum nächstmöglichen Termin weitere

Pflegefachkräfte m/w für
den Heimbeatmungsbereich
in Vollzeit und Teilzeit
i R S h d
Wir erwarten von Ihnen:
- eine abgeschlossene Ausbildung als

Gesundheits-, Kranken- oder
Altenpfleger/in

- einen KFZ-Führerschein
Wir bieten Ihnen:
- unbefristeten Arbeitsvertrag
- flexible Arbeitszeitgestaltung
- überdurchschnittliche Bezahlung
- ein gutes und hilfsbereites Team
- ein gut funktionierendes

Qualitätsmanagement
- die Möglichkeit zur Fortbildung
- einen abwechslungsreichen

Arbeitsplatz
Bewerben Sie sich bitte schriftlich oder
auf unserer Homepage:

Aziz Ipek
Konrad-Adenauer-Straße 7
31737 Rinteln
Tel. 05751/4099035 od. 0178/2021250

jeweils i. Raum Schwarmstedt u. i. Raum WunstorfErzieherin in Vollzeit gesucht,
unbefristet, zum 1. Januar 2016.

Bewerbungen bitte bis zum 15. Dezember 2015 an

Villa Kunterbunt
Hannoversche Str. 100, 31582 Nienburg, Tel.: 05021/5377

Allroundhandwerker
(Meister)! sucht Neben-
beschäftigung (450,- Euro-
Basis)
% (01 57) 70 24 64 76

Rubel & Kothe GmbH | Rubel, Kothe & Beck GmbH Steuerberater | Wirtschaftsprüfer

Dr. Fischer, Paysan & Partner mbB Rechtsanwälte | Fachanwälte

Data Concept GmbH Buchführungsservice

Zum 1. August 2016 bieten wir einen

Ausbildungsplatz zur/zum
STEUERFACHANGESTELLTEN
mit dem Ziel der späteren Übernahme.

Sie haben Teamgeist und Spaß am Umgang mit Zahlen?
Gewissenhaftes Arbeiten ist für Sie kein Fremdwort
und Ihre Schullaufbahn haben Sie mit dem Abitur oder
einem guten Realschulabschluss abgeschlossen? Bereits
während der Ausbildungszeit werden Sie aktiv in den
Kanzleibetrieb eingebunden. Als Steuerfachangestellte(r)
erwartet Sie ein attraktives Tätigkeitsgebiet, das alle wirt-
schaftlichen Bereiche berührt. Neben einem abwechs-
lungsreichen und interessanten Arbeitsgebiet bieten
wir regelmäßige Fortbildungen und ein angenehmes
Betriebsklima.

Wir sind eine moderne Steuerberatungsgesellschaft
und bieten eine qualitativ hochwertige Betreuung auf
dem gesamten Gebiet des Handels- und Steuerrechts.
Zu unseren Mandanten zählen neben Unternehmen
jeglicher Rechtsformen und Größenklassen insbeson-
dere auch Freiberufler, Privatpersonen und Vereine.
In unserer Bürogemeinschaft arbeiten Wirtschaftsprüfer,
Steuerberater und Rechtsanwälte eng zusammen und
bieten ganzheitliche Lösungen aus einer Hand.
Sie passen zu uns und legen genau wie wir Wert auf
eine fundierte Ausbildung? Dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung.

dieberatergruppe
Rubel & Kothe GmbH Steuerberatungsgesellschaft
Moltkestraße 4 | 31582 Nienburg | Telefon (0 50 21) 97 01-0
rubel-kothe@beratergruppe.net | www.beratergruppe.net

„Mehr alsnur Kaffeekochen undkopieren…“

——————

——————

—
—
—

—
—

———
—

—

Operativer Betriebsleiter
(m/w; Vollzeit)

Dinosaurier-Park Münchehagen

Der Dinosaurier-Park Münchehagen ist das größte
Freilichtmuseum seiner Art in Europa und seit über
20 Jahren attraktives Ausflugsziel für Familien und Gruppen aller Altersklassen.

Tätigkeits- und Verantwortungsbereiche:
· Planung und Steuerung des operativen Geschäftsbetriebs
(einschließlich Personal)

· Einhaltung von Qualitäts-, Service- und Sicherheitsstandards
· Wareneinkauf / Verhandlungen mit Lieferanten

Anforderungsprofil
· erste Berufserfahrung in vergleichbaren Positionen
· Organisations- und Kommunikationsfähigkeit
· sehr guter Umgang mit MS Office Software
· Motivations- und Begeisterungsfähigkeit
· Bereitschaft zur Wochenend- und Feiertagsarbeit
· Mobilität und Flexibilität

Wir bieten:
Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle, abwechslungsreiche und herausfordern-
de Tätigkeit in einem dynamischen Umfeld und kollegialem Team.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung an:

Dinosaurier-Park Münchehagen GmbH & Co. KG
z. Hd. der Geschäftsführung
Alte Zollstraße 5 · D-31547 Rehburg-Loccum

Mehr Gemeinsamkeit leben!
Nach diesem Motto versteht sich die Lebenshilfe Nienburg
gemeinnützige GmbH als Dienstleistungsunternehmen mit
über 400 Beschäftigten in verschiedensten Angeboten im
Kinder-, Jugendlichen- und Erwachsenenbereich.

Für unseren Geschäftsbereich
Kinder, Jugend und Familie

suchen wir Sie im Rahmen einer befristeten Beschäftigung,
als Fachkraft in der Hilfe zur angemessenen Schulbil-
dung und Tagesbetreuung zu sofort.

• Erzieher (m/w)
• Heilerziehungspfleger (m/w)

oder vergleichbare Qualifikation
(Fortbildung im Autismusbereich)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 12.12.2015.

Lebenshilfe Nienburg gemeinnützige GmbH
Südring 13 · 31582 Nienburg

Die detaillierten Stellenausschreibungen finden Sie auf
unserer Homepage www.lebenshilfe-nienburg.de (Aktuelles
> Stellenangebote).

Gesellschaft für
Personaldienstleistungen mbH

Gewerbliche Helfer
mit Staplerschein
für Objekt in Nienburg,
Industriepark gesucht.
AZ: Mo.–Fr. 8.00–12.00 Uhr
Telefon:
(05131) 4696-21
(7.30–12.30 Uhr)

Wir suchen zu sofort einen

Servicefahrer (m/w)
im Werksverkehr in Vollzeit, um unser
Team am Standort in Rehburg-Loccum
zu unterstützen.

Voraussetzung: Führerschein Kl. CE

Ansprechpartner:
Timo Janssen, Telefon (0 50 37) 97 17-23
E-Mail: ti.jan@rwv.de

Elis Textil-Service GmbH
Niederlassung RWV
Meßloher Weg 15, 31547 Rehburg-Loccum
www.elis.com

Wir suchen ab 01.01.2016 eine

Reinigungskraft (m/w)
auf geringfügiger Basis.

Arbeitszeit:
Mo. – Fr. von 17.00 – 19.00 Uhr

Ansprechpartner:
Anja Bergmann,
Telefon (05037) 9717-60
E-Mail: an.ber@rwv.de

Elis Textil-Service GmbH
Niederlassung RWV
Meßloher Weg 15,
31547 Rehburg-Loccum
www.elis.com

Suchen zu sofort in Festanstellung

Elektroinstallateur
Elektroinstallateurmeister

(4-Tage-Woche),
FSK 3 erforderlich,

Wohnung bei Bedarf vorhanden,
Pkw wird gestellt.

Ihre schriftliche Bewerbung senden
Sie bitte an: Friedrich Wilkening

GmbH, Alte Poststraße 14,
31547 Rehburg-Loccum

Reinigungskraft ges. - Nienburg
Innenstadt. AZ: 2x wöchentl.
ab 18 Uhr ca. 1 Std.
Tariflohn 9,55 €/Std.
SCHULZ GEBÄUDESERVICE
% (0 57 72) 91 00 15

Gehen Sie gemeinsam mit uns in Führung!

Für unser Haus am Rosenwinkel in Stolzenau suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine engagierte examinierte Pflegefach-
kraft als

Wohnbereichsleitung (m/w)
in Vollzeit

und

eine Pflegefachkraft (m/w)
im Nachtwachendienst

in Voll- oder Teilzeit

Routine in der Pflegeprozessplanung ist uns ebenso wichtig wie
ein kontaktfreudiges und vertrauenerweckendes Auftreten und eine
ausgeprägte Fach- und Sozialkompetenz. Teamgeist, Kommunika-
tionsfähigkeiten und eine dienstleistungsorientierte Sichtweise sind
für Sie selbstverständlich. Wünschenswert sind Kenntnisse in der
EDV-gestützten Dokumentation. Organisationstalent und Flexibilität
runden Ihr Profil ab.

Für Fragen stehen Ihnen Frau Siemering und Frau Muche unter der
Telefonnummer 05761-90100101 oder 05761-90100217 gerne
zur Verfügung!

Deutsches Rotes Kreuz

Beim Abwasserbehandlungsbetrieb
der Stadt Neustadt a. Rbge. - ABN -
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende
unbefristeteVollzeitstelle zu besetzen:

Fachkraft fürAbwassertechnik (m/w) oder
Ver- und Entsorger/in, FachrichtungAbwasser oder
Facharbeiter mit vergleichbaren Fachkenntnissen
(EG 6TVöD) im Bereich Kläranlagen und Pumpwerke.

Näheres finden Sie unter:
www.neustadt-a-rbge.de/Aktuelles/Stellenausschreibungen

Wir suchen Auszubildende zum/zur

Elektroniker/in für Energie-
und Gebäudetechnik

(4-Tage-Woche), FSK 3 erforderlich,
Wohnung bei Bedarf vorhanden.

Ihre schriftliche Bewerbung senden
Sie bitte an: Friedrich Wilkening

GmbH, Alte Poststraße 14,
31547 Rehburg-Loccum

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Wir suchen zzuuvveerrlläässssiiggee MMiittaarrbbeeiitteerr//
Mitarbeiterinnen für die dauerhafte Zustellung unserer
Sonntagszeitung DIE HARKE am Sonntag.

Arbeitszeit:
Sonntag von 6.30 Uhr bis ca. 10.00 Uhr.

Bohnhorst Dienstborstel
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Großenvörde-Wegerden
zum nächstmöglichen Termin

Harbergen Helzendorf
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Hoyerhagen Jenhorst
zum 1. Januar 2016 zum nächstmöglichen Termin

Nordholz Rehburg Stadt
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Sonnenborstel Staffhorst
zum 1. Januar 2016 zum nächstmöglichen Termin

Lavelsloh
zum nächstmöglichen Termin

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro pro
Stunde. Bezahlten Jahresurlaub. Einen überschaubaren
Arbeitsaufwand am Morgen.

Telefon (0 50 21) 92 27 39

Den Urlaub hab‘ ich mir
nebenbei verdient!

Haushaltshilfe gesucht?
Rufen Sie mich an ...
% (0 15 77) 3 55 62 12

Suchen

Kommissionierer/in
zum Beladen der Fahrzeuge
auf 450-€-Basis.

Milchhof Grimmelmann GbR
Eiße 1, 27333 Schweringen,
Tel. (04257) 984188-0

Suche langfristig freundliche Urlaubs-
vertretung auf 450-€-Basis, die auch mal
zupacken kann (nicht nur Büroarbeiten).
Logistikkenntnisse erwünscht (Deutsch in
Schrift und Form), gerne ab 40.
Bitte Zuschriften unter Chiffre 1393991.
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Verschiedenes

Verkäufe

Ankäufe

Leben schützen, Unfälle vermeiden.
Die Sicherheit im Straßenverkehr
ist unsere Aufgabe.
Auch Ihre Spende hilft, Menschen-
leben zu retten. Helfen Sie mit!

Deutsche Verkehrswacht e.V. · Alexanderstr. 10 · 53111 Bonn
www.deutsche-verkehrswacht.de · Deutsche Bank AG Bonn
Kto.-Nr. 0 251 900 · BLZ 380 700 59 · Kennwort: Verkehrssicherheit

DEUTSCHE

Wir sind Ihr Partner
in Sachen Verkehrssicherheit

Alle 90 Minuten verunglückt ein
Mensch imStraßenverkehr tödlich

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte

Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung von Werten wie Toleranz,

Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt. Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU

Nienburg
2919

ZAUNBAU

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

Eisenbahnfreunde suchen...
Modelleisenbahn & Modellfahr-
zeuge. Bitte alles anbieten von
klein bis groß (alle Spuren).
% (01 51) 70 80 05 77

Kommoden
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

WIR VERLÄNGERN! ... noch bis Samstag, 12. Dezember

Ab sofort
samstags durchgehend
bis 18.00 Uhr geöffnet!

Duftende Geschenkideen – liebevoll verpackt!

Su. Damasttbettwäsche, Leinen-
tücher u. bestickter Tischwä-
sche, Sammeltassen, Ess- u.
Kaffeeservice, Abendkleider,
Modeschmuck,
%(0 57 52) 92 93 44

Su. Smoking, Frack. Dinnerja-
cket, Gehrock, Münzen aller Art,
Taschenuhr, % (0152) 22041153

Hanebutt-Mitarbeiter plündern
Gemeinschaftskonto für guten Zweck
Tafel, Löwenherz,Tierheim und Klinikclownin profitieren

Jürgen Kassebeer (Tafel), Kontogründer und Hanebutt-Urgestein Erwin Jahnz, Klinikclown Ronaldo,
Wolfgang Schmitz (Löwenherz), Hanebutt-Mitarbeiter Jens Kiel, Beate Kiehl (Tafel) und Walter Füll-
grabe (Tierheim Drakenburg) bei der Übergabe der Spenden der Hanebutt-Mitarbeiter (unten).

Fotos: Seitz/(r.)
Neustadt (os). Schon seit Jahren
haben rund 75 Mitarbeiter des
Dachdeckerbetriebs Hanebutt
ein gemeinsames Konto, auf das
monatlich für gemeinsame Ak-
tivitäten, feierliche Anlässe von
Kollegen oder eine Lotto-Tippge-
meinschaft eingezahlt wurde. Als
immer seltener alle Interessen
unter einen Hut zu bekommen

waren, berieten Dachdecker und
andere Kollegen nun, was mit
dem Guthaben werden soll. Ne-
ben der Auszahlung war eine
große Spende eine der Optionen
- dafür votierte letztlich die kla-
re Mehrheit.Deshalb dürfen sich
jetzt gleich vier Organisationen
über eine üppige Unterstützung
freuen, denn insgesamt werden

20.000 Euro vergeben. Profi-
tieren wird die Tafel, außerdem
das Projekt Klinikclownin im
Krankenhaus Neustadt, das Tier-
heim Drakenburg sowie das Kin-
derhospiz Löwenherz in Syke.
„Wichtig war den Mitarbeitern,
dass die Spende direkt ankommt
und das Kinder etwas davon ha-
ben“, sagt Meister Jens Kiel.

Anzeige

Antike Standuhr, ca. 1930, helles
Eichenholz, VB 560 €

% (01 72) 54 37 72 2

LCD-TV, 32 und 20 Zoll, Preis VS,
% (01 70) 3 43 39 59

Kühlschrank o. Gefrierfach,
H 133 cm, B 55 cm, T 56 cm,
Preis VB, % (0 50 21) 1 27 64

Ausstellungsfläche, 520 m²
Freifläche in Nendorf-Stolzenau
an der B 441 zu vermieten
% (01 70) 1 77 24 00

Kaminholz, 45,- E /SRM,
% (01 72) 90 753 53

Dickes Kaminholz, auf 30-40 cm
kurzgeschnitten, 25 E/Kubikme-
ter, % (0 50 37) 22 42

Übernehme Gartenarbeit aller Art
(Laub fegen usw.)
% (01 71) 6 77 79 17

Kaufe alte Soldatennachlässe, z.B.
vom Heer, Fallschirmjäger, Luft-
waffe, Panzer, Marine usw.,(auch
Fotoalben, Urkunde, Dokumen-
te, Orden, Uniform) - alles vom
Militär. % (01 73) 2 50 83 36

PRASE
Dreckmannskamp 5 · 31632 Husum

Telefon (05027) 900887
Mobil (0175) 3836888

• Gartenbau • Pflanzungen
• Gartenpflege • Friedhofspflege
• Bäume, Sträucher schneiden

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Die Tischtennis-Sparte des TSV
Wietzen freut sich über eine
Trikotspende zur laufenden Sai-
son 2015/16. Mit Vereinswirt
Helmut Okelmann aus Warpe
gab es dabei einen Spender, der
das Team um Kapitän Karsten
Hesse mit seinem Landgasthof
bereits zum dritten Mal mit ei-
nem Trikotsatz ausstattete. Die
Mannschaft ist aktuell in der 1.
Kreisklasse Staffel 1 beheimatet
und bringt ein hohes Durch-
schnittsalter mit. Friedhelm Ra-

demacher, Wilfried Grewe und
Fritz Koopmann haben die 70
Lebensjahre schon überschrit-
ten, Hans-Georg Kirchhoff steht
ganz kurz davor. Unser Bild
zeigt (hinten von links) Wilfried
Grewe, Karsten Hesse, „Schor-
se“ Kirchhoff, Ralf Haseler, Jörn
Haarmeyer, Mike Krüger; Fritz
Koopmann und Vereinswirt
und Spender Helmut Okelmann
sowie (vorn v.l.) „Fietze“ Rade-
macher und Klaus Rehkopf (sit-
zend).

Neue Trikots für die Tischtennis-Sparte
des TSV Wietzen

Kinderakkordeon, 100,- E,
% (0 50 25) 392

Schlagzeug kompl. m. viel Zubeh.,
Verstärker, usw.,% (0 50 28) 3 74

Su. gebrauchtes 2-Sitzer Kettcar
von BERG. % (0 50 21) 59 53
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Audi

BMW

Opel

KFZ-Zubehör Verkauf

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Landmaschinen
Verkauf

Automarkt

Veranstaltungen

...aktuell
und informativ!

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Kaufe Wohnmobile
& Wohnwagen
% (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen

Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Für Ihr Weihnachtsfest!
Frischgeflügel in Top-Qualität.
Deutsche Puten – Enten – Gänse

Geflügelteile – Eier
Frisches Damwildfleisch von jungen Tieren

küchenfertig als Rücken, Braten oder Gulasch

Bestellungen bitte
bis 18. Dezember 2015

Telefon (0 57 61) 93 10 · Fax 9 31 25
Am See 1 · 31592 Stolzenau
Mo. – Fr. 8 bis 18 Uhr;
Sa., 5.12./12.12. + 19.12., 8–14 Uhr; 24.12., 8–12 Uhr Eier · Wild · Geflügel

Ihre neue exclusive HENKE-Küche ist eine
gute Kapitalanlage!gute Kapitalanlage!

Gewerbegebiet Ströhen-West - Lagerweg 18
Tel. 0 57 74- 9 49 60 - Fax 0 57 74-12 82

www.henke-wohnkomfort .de

49419 Wgf.-Ströhen

WAGENFELD
NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

ÖHEN

BREMEN
SYKE

VECHTA

VERDEN

SULINGEN

DIEPHOL
BASSUM

Werner-v-.Siemens-Str. 5/7
Industriegebiet OST
32369 Rahden
Telefon (05771) 5011 + 5012

DIEPHOLZ
WAGENFELD

SULINGEN

NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

RAHDE

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBH

Die größte Küchenschau in Nord-Westfalen!

tägl. 9-19 Uhr, Sa. bis 16 Uhr

Wesling
Werksvertretung

von Striegel
Uni-Hofschleppern,

Beratung, Verkauf, Verleih

Böxenbergstraße 119
31613 Wietzen

Telefon (05022) 564
und (0173) 1974331

Audi 100 2.0 85 kW,EZ
07/91,Benzin,HU 04/17,
259.723km,AHK, 1850€

% (01 60) 90 99 33 33

BMW 328i, Bj. 96, knapp 2 J. TÜV,
Preis VS, % (0 50 22) 5 93

2 Wi.-Rf. ohne Flg. 175/70/13 82T,
4 Wi.-Rf. auf Flg. 175/70/13 82T
günstig! % (0 57 61) 90 24 40

Nds. Forstamt Nienburg

Brennholzversteigerungen
am Samstag, dem 12.12.2015 (Rfö Krähe)

10.00 Uhr in der Krähe
(an der K46 zwischen Försterei und Mülldeponie)

am Samstag, dem 23.01.2016
ab 10.00 Uhr

im Waldgebiet Harberger Heide (Rfö Harbergen)
Anfahrt über K34 bis Holte (Abfahrt bei Wiesenhof)

Es kann mit EC-Karte gezahlt werden.

Weitere Infos unter www.landesforsten.de

Opel Meriva 1.6 Bj. 7.2003,
schwarz, 74 kw, TÜV neu,
AHK, So. u. Wi.-Reifen,
Klima, VB 3200,-€ % (0 57
64) 16 05

Lange Straße 6
27211 Bassum

Mo., Mi., Do. 14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr
Telefon (04241) 5840

Terminabsprache
(0172) 9325637

www.seidenleder.de

Leder & Textilkleidung im Outlet
E. Jodukat GmbH, Bassum

Gesund leben …
Leder tragen!

Auf Muster-Lederjacken
50%

Kinder-Lederwesten
nur 15,– €

Bei Neukauf (ausgenommen bei
Sonderangeboten) Inzahlungnahme

Ihrer getragenen Lederkleidung.
Eines der größten Lederbekleidungs-

Lager in Norddeutschland –
über 44000000 Teile im Bestand.

Urlaub von

Anfang an!Urlaub von

Anfang an!

Unsere aktuellen Reisen

5 Tg. Weihnachten in Thüringen
4*-Hotel inkl.Ausflüge mit Reiseleitung
23.12.–27.12. HP 489,–

5 Tg. Weihnachten in Neubrandenburg
4*-Hotel Am Ring
23.12.–27.12. HP 428,–

11 Tg. Weihnachten/Silvester in
Neubrandenburg
23.12.–02.01. HP 1078,–

6 Tg. Silvester in Neubrandenburg
28.12.–02.01. HP 628,–

3 Tg. Silvester am Mainbogen in
Offenbach
30.12.–01.01. HP 279,–

2 Tg. Silvester auf der Kieler Förde
31.12.–01.01. HP 269,–

3 Tg. Grüne Woche in Berlin
18.01.–20.01. ÜF 175,–

8 Tg. Gardasee – vieles inklusive –
4*-Hotel
13.03.–20.03. HP 598,–

15 Tg. Kuren in Kolberg – 3*- u. 4*-Hotels
inkl. 30 Anwendungen und vieles mehr
09.04.–23.04. VP ab 766,–

Weihnachtsmarkt in Celle
inkl. Stadtführung mit Glühwein u.
Schmalzbrot
09.12. 32,–

Quedlinburg – Advent in den
Höfen inkl. Stadtführung
12.12. 33,–

Weihnachtszeit in der Hansestadt
Lüneburg inkl. Stadtführung
12.12. 32,–

Weihnachtliches Goslar
inkl. Stadtführung
13.12. 32,50

Weihnachtsmarkt in Hameln
inkl. Stadtführung
13.12. 32,50

Grüne Woche in Berlin
16.01. 39,90

Grünkohlessen in Ostfriesland
inkl. Konzert mit Interpreten
aus TV u. Radio
21.02. 62,–

Pussack-Reisen GmbH | Hannoversche Straße 48 | 28857 Syke
E-Mail: info@pussack-reisen.de | Internet: www.pussack-reisen.de
Telefon: Zentrale + Notruf (0 42 40) 93 13 0 | Touristik 93 13 17 + 18

Wir erstellen Ihnen einen kostenlosen Geschenkgutschein für Ihr Reisepräsent!

Nissan Qashqai 1.5 dCi
EEZZ 0055//22001155, 22.000011 kkmm, 8811 kkWW ((111100 PPSS)),
EU-Tageszul., LM-Felgen, Tempomat,
Bluetooth-Freisprech 19.500,- €
Autohaus Hopp GmbH 31595 Steyerberg
Tel. 0 57 64/10 37 www.autohaus-hopp.de
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Kontakte

Brauchen Sie
einen Handwerker

Sanitär-Installateure

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte

Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung von Werten wie Toleranz,

Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt. Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

An der Wandlung 33
32469 Petershagen
Telefon 05702 85999

kowalke-umwelttechnik.de

| | |
| | |

| |
| |

Heizung und Sanitär | Rohr- und Kanalreinigung | TV-Untersuchung
Kanaldichtheitsprüfung und -sanierung | WC-Mietservice | Kundendienst

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
einen Meister oder Techniker sowie Monteure.

Bei Interesse informieren Sie sich bitte auf unserer Internetseite.

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Peine, Dieselstraße 4

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

Nachtkonsolen-Set,
je 1 Schubkasten,
B/H/T ca. 42x41x35 cm.
Gegen Mehrpreis.
Art. Nr. 0933 0119

Qualität au
s

Deutschlan
d!

Wohnprogamm,
Vintage Look.

1. Bank,
Sitzpolster braun,
B/H/T: ca. 80x47x30 cm.
Art. Nr. 0436 0043

2. Beistelltisch,
B/H/T: ca. 50x80x38 cm.
Art Nr. 0436 0045

3. Beistelltisch,
B/H/T: ca. 50x50x35 cm.
Art. Nr. 0436 0046

4. Wandgarderobe,
B/H/T: ca. 70x100x9 cm.
Art. Nr. 0436 0041

Alles Abholpreise.
Ohne Deko und Geräte.

4

1

2

3

DISCOUNT
A TI EI

Beistelltisch,
B/H/T ca. 44x44x32 cm.
Art. Nr. 0436 0044

Inventur
Über 1000 Artikel knallhart reduziert...

Liebe Kunden,

die Jahresinventur s
teht vor

der Tür - vieles jetzt
extrem

reduziert!

Sparen Sie bis zu
auf

Ausstellungs- und La
gerware,

vom 30.11.2015 bis 0
2.01.2016.

60%

Vieles muss raus!Vieles muss raus!

VVee aa

+++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen +++ Aussch

Einkaufs-GutscheinEinkaufs-Gutschein Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 02.01.2016 ab einem Einkauf von
450.- Euro. Ausgenommen in Prospekten
beworbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware,
G
g
eschenkgutscheine und Gartenmöbel. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen. Gilt
nur für Neuaufträge. Art. Nr. 0998 1118

Gültig bis 02.01.2016 ab einem Einkauf von
50.- E

g
uro. Ausgenommen in Prospekten be-

worbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware,
G
g
eschenkgutscheine und Gartenmöbel. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen. Gilt nur
für Neuaufträge. Art. Nr. 0998 1123

Gültig bis 02.01.2016 ab einem Einkauf von
950.- Euro. Ausgenommen in Prospekten
beworbene Ware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware,
G
g
eschenkgutscheine und Gartenmöbel. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen. Gilt nur
für Neuaufträge. Art. Nr. 0998 1119

10.- 100.-
+++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen+++

ab einem Einkauf von 
950.- Euro. Ausgenommen in Prospekten 
beworbene Ware, die in unserer Ausstellung 
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, 
beworbene Ware, die in unserer Ausstellung 

Geschenkgutscheine und Gartenmöbel. Keine 
gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, 

Kombination mit anderen Gutscheinen. Gilt nur 
Geschenkgutscheine und Gartenmöbel. Keine 

Inventurverkauf

125
63
60
145
29
250
21
8

520

Polstergarnituren

Anbauwände
Tischgruppen
Kleiderschränke

Betten
Matratzen
Badprogramme
Jugendzimmer
Kleinmöbel

vom 30.11.15-02.0
1.16

50.-
Vielesmus

s
raus!

299.-je

Drehtürenschrank

oder Bett

Drehtürenschrank,
5-trg., davon 3 Spiegeltüren,
B/H/T ca. 225x210x58 cm.
Art. Nr. 0933 0117Bett, rechts und links je

1 Schubkasten in Korpusfarbe,
höhenverstellbar, LF. ca.
180x200 cm. Ohne Rahmen,
Auflagen und Deko.
Art. Nr. 0933 0118

Schlafzimmer,
Kunststoff Weißeiche

Nachbildung, Absetzungen
Kunststoff lavafarbig.

Stuhl,
Gestell nussbaummmfarbig
gebeizt, Stoffbezzzug in
Lederoptik dunkeeelbraun.
Art. Nr. 0290 013333

Preistipp!

25.-39.95

69.95
B/H/T: ca. 50x80x38 cm. 79.95
B/H/T: ca. 50x50x35 cm. 45.95
B/H/T: ca. 70x100x9 cm. 49.-

599.-*799.-*

114411.--*

9999.-*

9911.-*

*bisher geforderter Preis

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna

Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

MELANIE MOON und 20 heissen Girls

Sa. 12.12.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY
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Extra Geld für
Frühaufsteher!

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro pro
Stunde. Einen überschaubaren Arbeitsaufwand am
Morgen.

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Nienburg

Wir suchen zzuuvveerrlläässssii ee MMiittaarrbbeeiitteerr//
Mitarbeiterinnen als Urlaubsvertretung für die Zustellung
unserer Tageszeitung DIE HARKE.

Arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 4.15 Uhr bis ca. 6.15 Uhr.
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Immobilien

Garagen

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Land- und Forstwirtschaft

Immobilienmarkt/Gesuche

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Garagen

Mietgesuche

2-Zimmer-Wohnung

Häuser

Bekanntschaften

Unterricht

Tiermarkt

Ferienhäuser

Inserieren ist ganz einfach

www.DieHarke.de

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

WOHNUNGSUNTERNEHMEN
GBN

Hier bin ich
zuhause.

www.gbn-nienburg.de · Tel. 05021-97040

+*""*%!*'%').%) $,(%*&& # )-%$"')

40:*#/#7$ 3 )01,;"

2*#*(7! 6'--' 9&9&+9

8885%7/*8*$15.*

Jetzt die
Winterpreise nutzen!

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR

A
TE

ST
b
u
nd

esw
eite Elternbefra

g
u
n
g

A
u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Ackerflächen
in der Geest zwischen Landesbergen,
Brokeloh, Stolzenau, Nendorf und
Steyerberg gesucht.
Gute Bezahlung. Vertraulichkeit wird
zugesichert.
Henne Kies + Sand GmbH
Tel. (0174) 3444444

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Der Dachsanierer

Staffhorst, ! (0 4272) 96 32 93

André Riechers
Dachdeckermeister

Eystrup: 4 Zi.-Whg., ca. 100 m²,
Stellpl.+ Garten, KM 650,- E +
3 MMK, % (01 51) 12 57 48 10

Steyerberg: EG- u. DG-Whg.,
4-Zi.-EG-Whg., 93 m², Keller,
Garten, Garage, 126 kWh/m²a, z.
01.02.16, 400,- E + NK + MS;
3-Zi.-DG-Whg., 80 m², Keller,
Garten, Garage, 126 kWh/m²a,
zum 01.02.16, 350,- E + NK +
MS,% (05 11) 9 05 50 40

Marklohe: Garage / Lager in
Fachwerkscheune 70 € monatl.
% (01 71) 9 60 94 67 nach
19 Uhr

Loccum: Renovierte, gemütliche
1 bis 2 ZKB Wohnung mit Ter-
rasse, ruhig u. sehr schön gele-
gen. Ideal f. Senior/in oder Sin-
gle. KM 240,- E zzgl. NK + 2 KM
Kaution, v. privat, ab 01.01. oder
später, % (01 72) 5 10 43 71
auch Sa./So.

Familie sucht langfristiges zu
Hause. Wir sind 6 Pers. unbe-
fristetes Arbeitsverhältnis
und suchen ein Haus zur
Miete, in dem Kinder auch
mal Kinder sein dürfen!
% (0 50 21) 8 07 27 99
zu-hause-gesucht@web.de

Suche 1-Fam. Haus,
ab 3 Zi., 110m², zwischen
Nbg. und NRÜ, bevorzugt
jungen Alters oder teilsaniert,
gern viel Nutzfläche,
% (01 51) 64 60 63 57

Schafe zu verkaufen
% (0 57 64) 7 31 abends

Hundesitter für Golden Retriever,
1x wöchtl. zw. Asendorf u. Nbg.
gesucht. % (01 70) 5 57 80 00

Er, junggeblieben, Mitte 60, sucht
Sie Mitte 50, schlank, tierlieb,
mit Interesse an Camping, Gar-
ten u. Haus. Zuschriften bitte an
DH unter D 1393561

Wir suchen Kauf/Miete 5 ZKB,
Raum Balge/Lemke mit Garten.
% (01 72) 4 22 34 63
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E-MAIL: SERVICE@KRONE-MASSIVHAUS.DE

KRONE • DAS MASSIVHAUS • GMBH

VERDENER STRASSE 11, 31582 NIENBURG

TEL.: 05021 - 8877629, FAX.: 05021 - 8877649

ENERGIEEFFIZIENT

INDIVIDUELL UND

WERTHALTIG BAUEN
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HAUSBESICHTIGUNG IN
28857 SYKE, OT RISTEDT

BAUGEBIET RISTEDTER HAUPTSTR.
EINFAHRT GEGENÜBER FEUERWEHR
SONNTAG, D. 06.12.2015
VON 14.00 – 18.00 UHR

KRONE  DAS MASSIVHAUS  GMBH
VERDENER STRASSE 11, 31582 NIENBURG
TEL.: 05021 - 8877629, FAX: 05021 - 8877649

Berufst. sucht helle, ruh. 2 Zi.-
Whg. in gepflegter Umgebung in
Nienburg/Zentrum, kein EG,
gerne m. Balkon, % (04252) 2208

Lange Straße 14 · 31592 STOLZENAU · Telefon (05761) 3008 · Fax (05761) 3604
Von-Kronenfeldt-Straße 33 · 27318 HOYA · Telefon (04251) 670666 · Fax (04251) 670667

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungs-
beilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

ASPIRIN® Plus C

ASPIRIN® Plus C Brausetabletten, 10 Stück*
gültig bis 31.12.2015

elmex® gelee, 25 g*
gültig bis 31.12.2015 Grundpreis: € 25,60 pro 100 g

ThermaCare® flexible Anwendung, 3 Stück*
gültig bis 31.12.2015

HYLO-COMOD® Augentropfen, 10 ml*
gültig bis 31.12.2015 Grundpreis: € 112,00 pro 100 ml

Meditonsin® Tropfen, 35 g*
gültig bis 31.12.2015 Grundpreis: € 22,72 pro 100 g

Dorithricin® Halstabletten Classic, 20 Stück*
gültig bis 31.12.2015

Bronchipret® Saft TE, 100 ml*
gültig bis 31.12.2015 Grundpreis: € 7,90 pro 100 ml

Meditonsin®

Tropfen

Bronchipret
Saft

HYLO-COMOD

Augentropfen

Bepanthen® Augen-
Nasensa

Mucosolvan®

Retard-
kapseln

ThermaCare® elmex® gelee

elmex® Kariesschutz Professional Zahnpasta
75 ml*
gültig bis 31.12.2015 Grundpreis: € 3,94 pro 100 ml

elmex® Kariesschutz
Professional

Mucosolvan® Retardkapseln 75 mg,10 Stück*
gültig bis 31.12.2015

Mit unserer Kundenkarte
erhalten Sie attraktive

Angebote und Serviceleistungen.
So geben wir Ihnen direkte

Einkaufsvorteile, Sie müssen
keine Marken oder Punkte

sammeln. Und das bei
jedem Einkaufswert!**

** Gilt nicht für verschreibungspflichtige Arzneimittel und Rezeptgebühren.

Dorithric ® a s-
tabletten

Bepanthen® Augen- und Nasensalbe, 5 g*
gültig bis 31.12.2015

Dorithricin Hals-
tabletten
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20 % Das Team der
Adler Apotheke
wünscht Ihnen
eine schöne
Adventszeit!

Wochenend-Blockhaus, gut iso-
liert, voll eingerichtet, gr. Win-
tergarten, auf Pachtgrundstück
(bez. bis 9/16) bei Münchehg. zu
verk. 12500 E %(05102) 8489597

Nehme einige ältere Milchschafe
als Gnadenfresser.
% (0 57 67) 94 17 24

Nienburg 1. März 2016
helle 3 Zi.-EG-Whg. mit Balkon,
Küche, W-Bad, sep. Toilette,
Kellerraum, 68 m², san. u. ren.,
in ruh. Wohnlage, 270,- € KM +
NK + MK, an Berufstätige mitt-
leren Alters bzw. Rentner! Tier-
haltung nicht erlaubt!
% (01 74) 3 30 44 81

Uchte,Höfelinger Weg
ETW 65 m² Dachgeschoss-
wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Du/Bad, großer Südbalkon,
Kellerraum und Garage,
Energieverbrauchskennwert:
67 kWh/(qm.a) Kaltmiete:
350,,- € p. M. + NK,
% (01 60) 3 02 31 51

NI, Stadtparknah, ruh., sonnig,
103 m², 3 ZKB, 21 m² SW/Blk.,
Tiefgrg., % (01 76) 53 42 17 02

Suche 2-4 ZKB in Stolzenau,
ab 50 m², übernehme gerne Gar-
tenarbeit. % (01 70) 8 75 75 12

Estorf: 2 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

Steyerberg, 2. OG, 89 m², 2 Zi.
(ausbaufähig auf 3 Zi.), Kü, Bad,
WC, Abstellr., EBK, zentr. Lage,
sep. Eing. KM 385,- E +NK
+1 MK, ab 02.01.16,
% (01 74) 7 59 91 12

Steyerberg: Whg., ca. 120 m²,
5 ZKB, Gäste-WC mit Dusche,
Loggia, Kellerr., Grg., u. Garten,
zu sof. o. später % (05023) 94020

Wohnen am CuraZentrum Uchte
1-Zi.-Wohnung im OG
28,65 m², Kochnische, Bad,
255,40 € WM
% (0 57 63) 18 12 14 Mo.-Fr.
kempf@cura-zentrum-uchte.de

Suche Beistell- und Gebrauchs-
pferde (auch Ponys).
% (01 51) 40 72 09 01

Besuchen Sie unsere 200 m2

große Badausstellung

Heute Schautag*
von 14.00 bis 17.00 Uhr

* keine Beratung, kein Verkauf

Heyestraße 34 · 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 9 94 50 12

Heizung · Saaanitär ··· Elektro
Badausssstellunnng

Photovoltaik · Holzheiiizzzung · SSSolaranlagen
Wärmepummmpen

Loccum, 2½ EG-Whg. mit WiGa,
ca. 87 m² mit super EBK u. Car-
port zu sofort % (0 57 66) 6 50 43
19 oder (01 72) 5 16 34 01

Reitsportzubehör für Dt. Reitpony
zu verk. % (0 50 26) 94 99 20

Vermietung:
1 Stolzenau, attrak. Gewerbefläche, ca. 10000 m²

asphaltierte bzw. gepflasterte Freifläche, ca. 230 m²
Büro u. Sozialflächen. Lager bzw. Produktionshalle
soll kurzfristig errichtet werden. Das Areal ist komplett
durch hohen Zaun abgesichert und ab sofort verfügbar!

Verkauf:
2 Nienburg: Wir erschließen derzeit in Nienburg in

naturnaher Lage Baugrundstücke von 700 – 2000
m². Allgemeines WA Gebiet, Grundflächenzahl
(GRZ) 0,3 1 Vollgeschoss. Eine Bebauung wäre
schon möglich. Rufen Sie uns einfach!

Gesuche:
3 Achtung: Wir suchen für einen solventen Kunden einen Rest-

hof (auch mit Sanierungsbedarf) mit arrondierten Grünland o.
Ackerflächen zur Pferdehaltung. Bitte alles anbieten.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.
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